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AwcI HanplauSgaben :
Awcimaligc RnSa -idc : BcznaSpicis 'M 2.20
zuzugliili 511 'lOil. Träacrgcid . Postbezug
ausgeschlossen , Erscbcint 12 mal wSchenl-

lich als Morgen - nu » SlbcndauSgabe
Laudcüauc -gabc : BcuigDrciS monallich
XU l .!M) zuzüglich Postzustcllgcbübr oder
Trägcrgcld . Für Erwcrll -rlosc XH 1,50 zu¬
züglich Zustcllgcld . Postbezug zum Er -
werbSloscupreis ausgeschlossen . Erscheint
7mal wöchcnll . als Morgcnzellg . 2lbbcstcll.
muss, bis spät . 20 . s. d . solg . Monat erfolg .

Drei BczirtSauSgabcu :
„ LandcSliauVtstadt " : l» r den Tladlbczirl
KarlSrnpe soivic -AmlSbezirlc Karlörulic ,
Eiilingcn , Psorzbcim . Prellen , Pruchsal ,
sowie ttnlerbczirt Epplnaen . — „Mcrtnr -
Runbschan " : sür die RmlSbczirte Rasta » —
Padcn -Padcn » nd Piibl . „ Rus der Lr >
tcnau " : sür die Rnilsbezirkc Osscnvurg ,

Kcdl. 4' abr . Lberürch und Wolsach,
Bei 'Rtchlericheinen insolge hbbcrcr Gewalt ,
bei Llörungcn , JlrcltS oder dcrgl . bestellt
kein 2inibr » ch aus 2iescrnng der Zeitung
oder Rüctcrstalinng des Peznqsurctscs .
Pervicilung oder Wiedergabe unicrcr alS
„Eigene Perichic " oder „Sonderbcrlchie "
gctcnuzeichnclen Rachrichtcn ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gcsialict .
stur unverlangt übersandle Manustripie
übernimmt die Lchrisilci <ung leine Hajlung .

Einzelpreis 15 Pfg ,

Das baöilclie _
für nationalsozialistische DA und ö?

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU

Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke -
Rarlsrichr , Breiten, Bruchsal , Ettlingen, Rastatt -Baden-Ba - en, Bühl , Äehl, Oberkirch, Offenburg , Lahr, wolfach

w

Anzclgenbretse :
Die 12gest>. Millimcicrzcilc «Klclnspalte 22
mn, ) in, Slnzcigcnteil 11 Psg . meine cinlval -
» ge Anzeigen und Familienanzcigen nachTarif , Fm Textictl : die 1 gcsp. 70 Millt -
mcicr breite Zeile 55 Psg . Wicdcrholungs -
rabatte nach Tarif , sür Psciigeuabschlüsfe« lasse! <:. Anzcigenschlnszt Ätorgen - und
Landcsausgabc : 2 Nbr nachm , für den fol¬
genden Tagt 'Abendanogabc : 10 Ubr vorm ,sür de» folgenden Abend ; MontagauS -

gabc : b Uhr SamSIag abend .
Verlag :

Mlbrer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe I. B „
Waldflr . 28 . Fcrntpr . Rr . 7930/31. Post -
schcirionto Karlsruhe 2988. Äirotonlo :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Rr . 798.
Abteilung Buchvcrtricb : Karlsruhe , Kaiscr -
strastc 133. Fernsprecher Rr . 1271 . Post -
schccklonto Karlsruhe Rr , 2935. — Ge-
schäliSstundcn von Verlag und Erpcditton
8— 19 Uhr . ErsllllungSori und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
S ch r t f t I c i 1 » n g :

Anschrift : Karlsruhe i . B ., Waldftr . 28.
Fernsprecher 7930/31. RedalltouLfchlus , 10
Uhr vorm , »nd 6 Uhr nachm . Sprecvstun -
ocn täglich von 11 —12 Uhr . — Berliner
Schrisllcitung : Hans Gras Rclschacb, Ber¬
lin SW . 88, Evarlollcnstr . 15 d, Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71.
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Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit :

Wir werden unser Fiel erreichen !
StaatsfekrMr Reinhard über die bisherigen Erfolge und die weiteren Pläne in der Arbeii sjchlachl

Berufes gebraucht werden , und sich um eine
Beschäftigung in der Stadt bewirbt . Der

Mangel an männlichem und weiblichem
Gesinde

ist in einigen Gebiete » bereits so groß , daß
sich die Landwirte im Ziveifel sind , ob sie die
Bestellnngsarbeiten rechtzeitig restlos dnrchfüh -
rcn und die Ernte ohne Schwierigkeit einbriii -
lU' it können . De » ungelernten Arbeiter », die
i » den » ochste» Woche » nicht Arbeit sinde» ,
ko»» driiinend empfohlen werde » , cntiveder sich
bestimmte Fachkcnntnisse anziieignen oder aufs
Vrtuö zu stehe » . Tic » och vorhandenen weib¬
liche » Arbeitslose » müssen i » erster Viitic i »
die Ehe , die Hanswirtschast » nd die Landivirt -
schost überführt werde » . Es muß aufhören ,
dass weibliche Kräfte , die für landwirtschaft¬
liche Arbeite » geeignet sind , das Arbeitsamt
nieide» aus Furcht , i » die Landwirtschaft ver¬
mittelt z » werde » . Die Nichtlinien der Reichs - '

resticrniist lasse » sich in ihrem Kern dahin zu-
saminensassen :

Die Flucht vom Laude in die Stadt mutz
abstelöst werden durch eine Flucht aus der
Stadt anss Land .

Weibliche» Arbeitskräfte » dürfen , solanste cs
» och arbeitslose Männer gibt , i » der Stadt
» » r solche Arbeitsplätze » e » übcrtraste » wer¬
de » , die ihrer Art stcmäsi von einem Man »
nicht st» t ansstefüllt iverdc» könne» .

Nachdem Staatssekretär Reinhard da » » un¬
ter Hinweis auf die Berlängerung der Frist
für die Beendstinng der Jnstandsetznngs - » nd
Ergänznngsariieiten mit Reichszuschüssen bis
Ende Mürz 1!>35 » och hcroornchobe » hatte , das;
diese Maßnahme unter keine» Umstände » ivie -
dcrhvlt werde » wird , schloß . er mit der Erklci
riinst : Wir werden unser Ziel erreichen , weil
wir es erreichen wollen !

* München , 20. April . Anläßlich des Richt¬
festes der Mustersiedlung Rammersdorf bei
München am Geburtstast des Führers hielt
Staatssekretär 3 ! e i » h a r d vom Reichsfinanz¬
ministerium eine stiede über de »

Kampf gegen die Slrbeitölosigkeit .
Bei der Machtübernahme gab es mehr als

sechs Millionen Erwerbslose in Deutschland ,
Anfang April dieses Jahres nnr » och 2,8 Mil¬
lionen . Im Juli werden cs nur noch 2 Mil¬
lionen sei» . Und nach zwei Jahre » höchstwahr¬
scheinlich nnr » och — in der Hauptsache jahres¬
zeitlich bedingt — einige Hnnderttansenü . Mil¬
lionen von Kinder » haben dann wieder frohe
Eltern . Tie dadurch erfolgte Verbesserung der
öffentlichen Haushalte ermöglicht Senkung von
Lteuern und Abgaben , Steigerung der Kauf¬
kraft nnd Erhöhung der Leistungsfähigkeit des
Staates

' der Gesamtheit gegenüber .
Der Staatssekretär erinnerte dann an daS

großzügige Gesetzgebungswert des vergangenen
Jahres , und zwar besonders an die so wichtigen

'

Einzelbestimmungen deS Gesetzes zur Vermin¬
derung der Arbeitslosigkeit . Die Nachfrage
nach E h e st a n d s d a r l e h e n übcrtrisft
weiterhin alle Erwartungen . Die Belebung ,
die das Gesetz in einer großen Reihe von
Wirtschaftszweigen zur Folge hatte , wird eine
dauernde sein.

Die Ehestandsdarlehen werden immer
gewährt werden .

Im Baugewerbe betrug die Arbeitslosigkeit
Ende März d . Js . nur noch 107 (MM) Mann
gegen 500 000 Ende Mürz 1033. Schon im Mai
dürste es im Baugewerbe keinen Arbeitslosen
mehr geben . Tie Zahl der Banfacharbeiter
ivird ans die Dauer mindestens um 150 000 zu
klein feilt . Da gibt es nnr ein Mittel :
Schulung der ungelernten Arbeiter , von denen
Anfang dieses Monats noch immer 660 000
arbeitslos waren , zn Banfacharbeitern . Auch
die Nachfrage nach Bauarbeitern wird eine
dauernde sein, denn es werden in Auswirkung
des Eheschließnngsgcsetzes in jedem Jahr
200 000 Hausstände mehr gegründet und
200 00«) Kleinwohnungen mehr gebraucht ivcr -
den als bisher . Dadurch ivcrden

„DeutWs Mt -
Keule Eröffnung der großen

* Berlin , 20. April . Die erste Jahrcsschan
des neuen Deutschland „Deutsches Volk —
Deutsche Arbeit " wird SamStag vormittag auf
dem Berliner Ausstcllungsgclünde am Kaiser¬
damm von dem Reichsminister für Bolksaus -
klürung und Propaganda . Dr . Goebbels
eröffnet werden . Die Bedeutung , die dieser
Ausstellung auch von der Regierung beigemes¬
sen wird , geht daraus hervor , daß Rcichs -
prüsident von H i n d c n b n r g die . Schirm¬
herrschast und Rcichsminister Dr . Joseph
Goebbels die Ehrenpräsidentschaft für diese
Ansstellnng übernommen haben . Sämtliche
Gruppen der deutschen Industrie , alle Zweige
des deutschen Handwerks , der Reichsnährstand ,
die DAF . und viele kulturelle , wissenschaftliche
und wirtschaftliche Reichsorganisationcn sind
an der Ansstellnng beteiligt . Mit 185 000 gm .
Ausstcllnngsslächc ist die Ansstellnng „Deut¬
sches Volk — Deutsche Arbeit " die

Deutsche Arbeit"
AMelluns durch ?r . Goebbels

inhaltlich nmsaffeitdste Schau , die je in
Dentschland gezeigt würde .

Die Ansstellnng
„Deutsches Volk — Deutsche Arbeit "

behandelt das ganze Volk , ans dem wir ent¬
standen sind , dem wir angehören , dem wir ver¬
bunden sind in Gliick und Not , an dessen Ber -
gangenheit unsere Borfahren teil hatten und
dessen Zukunft die Zukunft i h r e r
Kinder ist . „Das sind wir "

, wird
die Ausstellung allen verkünden , „das ha¬
ben ivir geschasst "

. "Bor uns und vor
allen anderen legt die Ansstellnng Zeugnis ab
von den Erfolgen de s e r st c n I a h r e s
im Dritten Reich . Die Schau wird uns
selber mit Stolz , das Ausland aber mit Sichtung
erfüllen . Man wird ansschanen und merken ,
ivohin Deutschlands Sinnen und Trachten
steht : nach Arbeit und Frieden .

Jum ersten Babifchen
Furistentao

Bon Tr . S ch ü ß l e r

Ganführer des BNSDJ . Baden .

Ter Bund nationalsozialistischer Deutscher
Juristen (BNSDJ .) ist eine Gründling auö
der Kampfzeit der Bewegung mit dem aus¬
schließlichen Ziele der Erneuerung des Deut¬
schen Rechtslebens in nationalsozialistischem
lsieist . Diese Aufgabe wird naturgemäß mit
i ' inso größerem 2 ! ach druck gefördert werden
können , wenn alle an der Rcchtssctznng , sttcchts -
findung und Rcchtsanwendung beteiligten
Bolksgenvssen ziisammengesührr und von
einem einheitlichen Willen beherrscht sind . Das
Verdienst , diese Ausgabe mit vollem Erivlg
gelöst zn haben , gebührt in erster Linie dem
Führer des BNSDJ ., Rcichsjnstizkonimiffar
StaatSministcr Dr . Hans F r a n k.

Heute ist der BSkTDJ . die große , auf bcrnfs -
ständiger Grundlage anfgebaute Organisation
aller dcntschblütigen Juristen : er ist inner¬
halb der Deutschen Rcchtssront , die Gcsamt -
organisation aller mit dem Recht verwurzelten
Berussstäude , das , was die stiationalsozialistische
Betriebszelleuorgauisativu in der Deutschen
Arbeitsfront ist , der Kern und Stoßtrupp des
Führers zur Durchsetzung der stiativnalsozin -
listischen lliechtsreform . Im BtstLDJ . steht
neben dem Theoretiker der Praktiker , neben
dem Hochschullehrer der stiichter, Rechtspfleger ,
Notar und Bcrwaltnngsjnrist , neben den
Beamten der Angehörige der freien Berufe ,
der Rechtsanivalt und der Wirtschaftsrechtlei ' :
neben dem ältesten stieichsgerichtsrat der jüngste
Referendar und stlechtsprnktikant .

Fm Oberlandsgcrichtsbezirk Karlsruhe , Gau
Baden des 4i2 ! SDF „ sind alle in Frage kom¬
menden Siernfsgrnppen beinahe hundertpro¬
zentig erfaßt . Der Mitglicdcrstand am 1 . 1.
34 beträgt rund 2200 Mitglieder gegenüber nnr
16 Mitgliedern im Februar 1033.

Dieser gewaltige Znivachs ist selbstverständ¬
lich nnr möglich geworden , nachdem die natio¬
nalsozialistische Revolution den nngeheuren
Gesinnnngsdruck genommen hatte , der von der
verflossenen Snstenircgicrnng ans beamtete
und nichtbeamtete Juristen , insbesondere in
dem schwarzrvtcn „Mustcrlündle Baden " aus¬
geübt ivnrde . Die neu erworbene Einheit der
badischen Juristcnschaft ivird anläßlich des ba¬
dischen Jnristentages eindrucksvoll in Erschei¬
nung treten .

Sieben den großen demonstrativen Knndge - .
billigen des Bad . Jnristentages soll nicht ver¬
gessen und unerwähnt bleiben die zähe Klein¬
arbeit , init der der Stund die iveltanschanliche
Lchiilung seiner Niitglieder betreibt . Im en¬
gen Einvernehmen mit dem Ganschnlniigsamt
der SiSDAP . ivcrden in den acht badischen
Landgerichtsbezirken , denen der Ausball des
Gaues Staden des StSiSDJ . angeglichen ist ,
Schnlnngsabende abgehalten , in denen promi¬
nente Persönlichkeiten der Parteileitung und
der Führung des BNSDJ . über das Natio¬
nalsozialistische Programm sprechen und zu den
Fragen der im Gange befindlichen llicchtSre-
ivrni Stellung nehmen . Außerdem hat der-
Wii » Baden des BNSDJ . unter Mitwirkung
des Justizministeriums und Ministeriums des
Juncru in stiastatt ein Schnlungslagcr sür die
Jungjnristcu und jungen Wirtschastsrechtler
errichtet : an seinen vierwöchigen Schulungs -

Die Abstimmung an der Saar
Abstimmungökommifsjon und Abstimmungögericht vorgefeben

aus die Dauer allein etwa 200 600 bis
250 000 Bansacharbeiter mehr benötigt als
im Vorjahr .

Auch nach Eigenheimen wird die Nachfrage ge¬
waltig steigen. Um die künftigen Nköglichkeiten
der Finanzierung von Kleinwvhnuugs - und
Eigenheimbantcn brauchen wir nicht besorgt zu
sein . Auch die Sparkassen , deren Einlagen
heute 1,5 Milliarden RA,' , größer sind als vor
einem Jahr , werden sich weiterhin vorbildlich
in den Dienst deS Wohnnngsbaueö und der
Siedlung stellen und dabei auch bahnbrechend
werden in der Festsetzung erträglicher Zins¬
sätze.

Der StaaSsekrctär kam dann auf die Bestre¬
bungen der Reichsrcgicrung zn sprechen , die
Spanne zwischen dem rohen und dem reinen
Lohn zu verkürzen , was zunächst durch das
Gesetz zur Erhaltung und Hebung der Kauf¬
kraft geschehen ist. Gegen clementarste Grund -
anssassung des Nationalsozialismus und da¬
mit gegen die allgcineincn Interessen vcistößt
in der Regel : jeder Unternehmer in der Stadt ,
der eine Arbeitskraft einstellt , die au » der
Landwirtschaft kommt, jeder Volksgenosse , der
bisher in der Landwirtschaft tätig gewesen ist
und sich um eine Bcschästigung in einem indu¬
striellen oder gewerblichen Unternehmen be¬
wirbt , und schließlich der, der seinen Wohnntz
auf dem Lande hat , wo Arbeitskräfte seines

* Genf , 20 . April . Das Bölkerbnndssekreta -

riat verössentlicht eine Berlantbarnng über die
Tagung des Alovsi - Dreieransschusses des Böl -
kerbnndsrates für die Laarabstiunnnng . In
der Mitteilung heißt es :

Der Ausschuß hat heute die Arbeiten seiner
Tagung in !>iom abgeschlossen . Während der
Ausschuß sich vorbehält , die Prüfling mehrerer
Fragen noch sortznsetzcn, hat er beschlossen , dem
stiat vorznschlagen ,

a ) die Schassung einer Abstimmnngokommis -
siou , welche die Aufgabe haben wird , die Bolks -
abstimmniig zu organisieren und zn kontrol¬
lieren ,

b ) die Schassung eines Abstimmnngsgerichtö
zur Aburteilung von Berstößen gegen die Ab -
stiminnngsgesetze .

Weiter hat der Ausschuß Vorschläge anSge-
arbeitet , die dem stiat vorgclegt werden sollen.
Diese Borschläge betreffen Fragen der Perso¬
nen , die das Recht zur Abstimmung in den Ab¬
stimmungsbezirken haben und über die Metho¬

den , die bei der Answertnug der Abstiinmnngö -
crgebnisse anz .«wenden ist.

Der Ansschnß hat das Finanzkomitee des
Bölkerbnndsrats gebeten , einen Plan anszn -
arbeiten , der es ermöglicht , die durch die Slb -
slimmuug hervvrgernfenen Ausgaben zn dek -
kcn . Der Ansschnß wird seine Arbeiten fort¬
setzen in einer Tagung , die in Genf einige
Tage vor dem Znsammcntritt des stiateö am
14 . Mai stattfinden wird .

Kraftwagen stürzt m den Abgrund
Fünf Tote ?

* Paris , 20 . April . Ein schweres Autonnglück
ereignete sich am Freitag in der Nähe von
Moüane in Savonen , dicht an der französisch-
italienischen «Orenze. Ein mit fünf Personen
besetzter Kraftwagen stürzte in einen 300 Meter
tiefen Abgrund . Die Verunglückten konnten
bisher nicht geborgen ivcrden . Mau vermutet ,
daß alle fünf Insassen den Tod gefunden haben .



fttrfen nehmen au » hie Jungsuristen Bayern »
und Hessens teil . Es ist beabsichtigt , den Kreis ,
der zu den Schulungskursen Einberufenen mit
der Zeit noch bedeutend zu erweitern , um
hierdurch systematisch den Typ des nationalso -
zialistischcn Juristen hcranzubildcu .

Für die größere Ocsseutlichkeit von Bedeu¬
tung ist die Errichtung von Rechtsauskunfts¬
stellen , die der Kau Baden , an den Amts - und
Landgerichtssitzen unter der Bezeichnung „NS .-
Rcchtsbetreunng " errichtet hat und deren Zweck
die unentgeltliche Erteilung von Rat und Aus -
klinktcn in NcchtSangelcgcuhcitcn an bedürftige
deutsche Volksgenossen ist . Ter BNSDJ hofft
auch hiermit ivesentlich dazu bcigetragen zu
haben , das sich nach der nationalsozialistischen
Revolution allmählich wieder festigende Ver¬
trauen in die Deutsche Rechtspflege und auf die
Diener des Rechtes zu vertiefe » und zu stärken .

Diese volksgcmcinschaftliche Tat wird dazu
geeignet sein , auch die letzte gefühlsmäßige Ab¬
neigung des Volkes gegen die Juristenschaft zu
überwinden .

Die im BNSDJ znsammengcfaßte badische
Juristenschaft wird alles daran setzen, die alte
Kluft zwischen Volk und Recht zu schließen . Sie
ist bereit , ihre Volksverbundenheit jederzeit
anch durch die Tat zu beweisen und wird hier¬
zu anläßlich des erücn Badischen Inristentags
ein eindrucksvolles Bekenntnis ablegcn .

Ein Volk — Ein ft ii f) r e r — E i n
Recht !

Sr . Frank in Karlsruhe eingetroffen
Karlsruhe , 20 . April . ReichSjustizkom -

miffar Staatsministcr Dr . ft r a n k ist am
ftreitagabcud mit Begleitung iu Karlsruhe ein -
gctrosscn . Er wurde von dem badischen Ju -
ftizminister Pg . Dr . Wacker und dem Lei¬
ter des BNSDJ ., Kan Baden , Pg . Dr .
Schußler - Wcinhcim aus dem Bahnhof herz¬
lich begrüßt und nach dem Schloßhotel geleitet ,
wo Dr . ftrank während des Juristentages
Wohnung nimmt .

Anwalt und Volk
NT .- Rechtsbetreuung beginnt .

Am Mittwoch , den 25 . April 1984, beginnen
hie im Bund Nationalsozialistischer Deutscher
Juristen znsammengeschloflenen Karlsruher
Rechtsanwälte ihr juristisches Hilfswerk . Mit
dem 25 . April 1934 beginnt die Tätigkeit der
NS . - Rechtsbetrcnnng .

Der Rechtsanwalt , der sich als Diener am
Recht und damit am Volksganzen fühlt , er¬
achtet es als eine seiner vornehmsten Standes¬
pflichten , diejenigen Volksgenossen , die wegen
ihrer Bedürftigkeit nicht aus ihre eigenen
Kosten den Rat eines Rechtsanwaltes in An¬
spruch nehmen können , unentgeltlich zu beraten
und zu betreuen .

Die NS . - Rechtsbetreuung wird von den
Rechtsanwälten ehrenamtlich a n s ge¬
führt . Da nach einer genauen Reihenfolge
jeder dem BNSDJ . angeschlossene Rechtsan¬
walt in Karlsruhe zur Rcchtsbetreuung hcran -
gezogcn wird , ist die Gewähr dafiir vorhanden ,
daß kein rechtssuchender Volksgenosse die NS . -
Rcchtsbetreuungsstclle unverrichteter Dinge
verläßt .

Anspruch auf die unentgeltliche NS . - Rcchts -
betrcuung haben alle deutschen Volksgenossen ,
die zur Aufbringung der gesetzlichen Rcchts -
anwaltsgebühren und Auslagen außerstande
sind . Es sei hier nochmals darauf hingcwiesen ,
daß der rechtsiuchende Volksgenosse die Ver¬
pflichtung hat , seine Bcdürfigkeit in geeigneter
Form glaubhaft zu machen .

Die bereit ? bestehenden Rechtsanskunfts -
und Beratungsstellen aller Art mit Ausnahme
derjenigen der Deutschen Arbeitsfront werden
in die Organisation der NS . - Nechtsbctreuu » g
eingegliedert . Die kameradschaftliche Zusam¬
menarbeit mit den von der Deutschen Arbeits¬
front für das Svndergebiet des Tozialrechtes
eingerichteten Rechtsstellen wird dadurch sicher -
gestellt , daß sich diese Rechtsstellen der Arbeits¬
front in Gemäßheit der von der Ncichsftthruug
der Arbeitsfront erteilten Weisung auf daS Ge¬
biet des ArbcitsrcchteS beschränken und im
übrigen die bei ihnen ratsuchenden Volksge¬
nossen an die NS . Rechtsbctrcuuugsstellcn ver¬
weisen .

Die im BNSDJ . zusammcugeschlossene
Rechtsanwaltschaft erhofft oon der nun begin¬
nenden ehrenamtlichen Nechtsbctrcnuugstätig -
keit, daß damit ein neues Glied zur
Errichtung der großen Volksge¬

meinschaft geschaffen wird und wünscht ,
baß die NS . - Rechtsbetrenuttg zu einer ver¬
trauensvollen Zusammenarbeit zivischen Volk
und Gericht soivohl als auch zivischen Volk und
Anwalt beiträgt .

Sie Mörder des SA -Sturmfudrers
Sambückers feftgeftellt

* Aachen , 2(1. Avril . 'Aach Mitteilungen der
Justizpressestelle ist es nach umfangreichen Er¬
mittlungen gelungen , die Mörder des SA .-
Sturmführers H a in b ü ck e r s fcstzustcllen .
Es sind dies die beiden Bergleute Jakob
Engel und Johau I ü h » , die beide in
Nebach wohnhaft sind . Sie sind des Mordes
verdächtig und haben sich der Strafversolgnng
durch die Flucht entzogen .

Ttnrmführcr Hambttckers , der im 47.
Lebensjahr stand und Vater von fünf Kindern
war , ivar in der 'Nacht zum 20. Junj 1982, als
er sich mit einem Trupp SÄ . - Männer auf dem
Heimweg befand , den Kugeln der kommunisti¬
schen Eckenschüssen zum Opfer gefallen .

Der Geburtstag - es Führers
Millionen legen erneut ein Treuegelöbnis zum Führer ab

G Berlin , 20. April . fDrahtbericht uns . Ber¬
liner Schristleitung . j Nicht mit Festen und
großen Reden feierte die Reichshauptstadt de »
Geburtstag des Führers , sondern in der Stille
der Arbeit , lieber allem aber lag ein Heller
Schimmer von Freude , Dankbarkeit , und in
Gedanken ist jeder bei dein Warnt , dem die Her¬
zen aller gehören . Trotzdem keine Aufforderung
zur Beflaggung der Häuser ergangen ist, pran¬
gen die Straßen der Reichshauptstadt in einem

ftlaggcnschmuck , wie ihn nur am 1 . Mai
vorigen Jahres die Reichshauptstadt gese¬
hen hat .

* Berlin , 20. April . lNS .-ftunk . j Der Gau¬
leiter der Auslandsorganisation hat an den
Führer folgendes Telegramm gerichtet :

„Stündlich laufen bei Auslandsorganisatio¬
nen NSDAP . - Kabrl ein , in denen auslands -
dentsche und schiffahrende Parteigenossen in al¬
ler Welt des Geburtstages ihres Führers in
Treue gedenken . Auslandsorganisation selbst
verbindet mit herzlichsten Glückwünschen Ver¬
sicherung treuester Gefolgschaft im Kampf für
wahren Frieden und Deutschlands Weltgel¬
tung . gez . Bohl e ."

Ser Glückwunsch des Vizekanzlers
* Berlin , 20. April . Vizekanzler von P a-

p e n hat an Reichskanzler Adolf Hitler fol¬
gendes Glückwunschtelegramm gesandt :

„Sehr verehrter Herr Kanzler !
Zu ihrem heutigen 45. Geburtstag ist es mir

eine besondere Freude , ihnen die herzlichsten
Glück - und Segenswünsche des Reichskabinetts
zu übermitteln . So , wie sich die inneren Be¬
ziehungen zwischen Führer und Volk im Lause
dieses Jahres immer stärker und unlöslicher
geknüpft haben , so ist unter Ihrer Führung
auch an der Spitze des Reiches eine Arbeits¬
gemeinschaft gewachsen, die sich unlöslich mit
Ihnen verbunden fühlt . Die Loyalität und
Treue , mit der Sie jedem einzelnen Ihrer Mit¬
arbeiter begegnen , hat eine Gemeinschaft von
Männern geschaffen, die nicht nur gewöhnt
und entschlossen sind, ihr ganzes Denken und
Können in den Dienst des von Ihnen gesteckten
großen historischen Zieles zu stellen , sondern
die auch an der Persönlichkeit ihres Führers
mit einer aus gläubigem Herzen strömenden
Treue hängen . Wir ivissen, daß da » wahre Füh-

rcrprinzip zu allererst verpflichtenden Gehor¬
sam an oberster Stelle verlangt . Deshalb um¬
schließt unser Geburtstagswunsch das Gelöbnis ,
daß ihre ersten Mitarbeiter und Kämpfer stets
eingedenk dieser Verpflichtung wie bisher in

Alle Betriebe , alle Büros und Fabriken ar¬
beiteten zwar , doch lag über dem ganzen Leben
der Stadt eine Fcststimmung , für die es keine
sichtbaren äußeren Merkmale gibt . Es war
ein Tag wie alle andern , es ivar vielmehr ein
Tag , an dem alle ihrer Arbeit nachgingen , an
dem aber alle doch Rückschau hielten und vor
allem in tiefer Dankbarkeit des Mannes ge¬
dachten, dem es gelang , das Volk zu einer Ein¬
heit zu verschmelzen , um es nun einer besseren
Zukunft entgegen zu führen .

Alle Menschen waren froh , jeder brachte sich
an diesem Tag einmal klar zum Bewußtsein ,
wie groß in seinem Ausmaß und in seiner Wtr -

rückhaltloser Offenheit , Treue und Gehorsam
mit Ihnen marschieren werden im Kampfe um
den Neubau des Reiches , dem Gott in ihrem
neuen Lebensjahr seinen Segen schenken möge.

Ihr aufrichtig ergebener
(gez .) von Papen ."

^ Glückwünsche Görtngs
* Berlin , 20. April . Der preußische Minister¬

präsident G ö r i n g hat dem Reichskanzler und
Führer Adolf Hitler zum 45 . Geburtstag fol¬
gendes Glückwunschtelegramm gesandt :

„Am heutigen Tage übersende ich Ihnen ,
mein Führer , anch namens aller Beamten , An¬
gestellten und Arbeiter der mir unterstellten
Ministerien und Behörden die aufrichtig¬
sten und tiefempfundensten Glück -
w ü n s ch e zu Ihrem Geburtstag .

Ich gelobe Ihnen gerade am heutigen Tage
aufs Nene , auch im neuen Jahre alle mir auf -
getragenen Aufgaben in Ihrem Sinne zu er¬
füllen , vor allem aber , meine ganze Kraft ein -
zusetzen , Ihren wichtigsten Grundgedanken , dem
deutschen Volke die Einheit des Reiches zu
schaffen, in Preußen auszugestalten . Jeder
Einzelne mir durch Ihr Vertrauen überant -
wortete Mitarbeiter wird seine letzte Kraft ein -
setzeu, dem Führer treulich zu dienen . Was mich
selbst betrifft , so ivissen Sie aus lVi Jahrzehn¬
ten treuester Gefolgschaft , daß es meine tiefste
Freude , mein höchster Stolz und mein größtes
Glück ist , Ihr trenestverbundetter Gefolgsmann
und eifrigster Mitkämpfer sein zu dürfen . In
der restlosen Hingabe an Sic , mein Führer ,
sehe ich Sinn und Inhalt meines ganzen Le¬
bens . Darnin vermag ich nicht in Worte zu
fassen , ivelch tiefempfundene Segeußivünsche
mich heute für Sie erfüllen . Zutiefst weiß ich
nur eines : Will der Herrgott Deutschland ret¬
ten , so wird er Sic uns weiter in voller Ge¬
sundheit erhalten .

In unerschütterlicher Treue und unauslösch¬
lichem Gehorsam Ihr Ihnen restlos ergebener

Hermann G ö r i n g ."

knng bas Werk des Mannes ist, dem heute hie
Herzen aller deutschen Menschen gehören .

Zahlreiche Organisationen , Körperschaften
und auch Privatpersonen haben diesen Tag
auch in der Reichshauptstadt benützt , um im
Geiste des Führers , der stets der wahren
Bolksgemeinschast und dem deutschen Sozia¬
lismus durch die Tat Ausdruck verlieh , tau¬
senden , die heute noch Not leiben und dke noch
nicht in den Arbeitsprozeß eingeschalt — -nor¬
den konnten , durch

zahlreiche Maffenspeisungc ,

Hilfe zu leisten . In allen Stadtteilen wurden
die Hilfsbedürftigen in großen Sälen zur Ein .
nähme des Mittageffens versammelt . Die Ber¬
liner SA . hatte schon seit Monaten durch in¬
tensive Sammeltätigkeit soviel Geldmittel zu¬
sammengebracht , um die Speisung von vielen
tausenden Volksgenossen dem Führer als Ge¬
burtstagsgeschenk überreichen zu können . Auch
die Studentenschaft ivar dem Beispiel der SA .
gefolgt .

Die Berliner SA ., Standarte 1 Eharlotten -
burg brachte eine originelle Idee zur Durch¬
führung . Sie organisierte einen

Stafsellauf vom Rathaus Eharlottenburg
bis zur Reichskanzlei ,

um durch die besten Läufer der Standarte dem
Führer eine Gebnrtstagsadresse zu übermitteln .
Die 6,8 Kilometer lange Strecke wurde von
den 19 eingesetzten Stasfetcnläufern in 11,2 Mi¬
nuten bewältigt . Der letzte Läufer überreichte
vor der Reichskanzlei dem persönlichen Refe¬
renten des Führers , Obcrregierungsrat
M e e r w a l d , die Geburtstagsadresie .

Für den Abend hatten alle Formationen der
SA ., SS . und der Partei Znsammenkünste
ihrer Mitglieder einverufen , ans denen jeweils
die Führer der Gruppen und Formationen über
das Leben dcS Führers sprachen . Alle diese
Veranstaltungen sind in den größten Sälen
der verschiedenen Stadtteile abgehalten wor¬
den und waren überfüllt .

Auch dieser Tag hat bewiesen , daß
die Reichshauptstadt geschloffen hinter dem

Führer

steht. Wiederum haben Millionen daS Be¬
kenntnis zum neuen Reich und das Gelöbnis
der Treue zur nationalsozialistischen Idee und
dem Führer des neuen Deutschland abgelegt .

Der Führer verbrachte seinen Geburtstag in
völliger Zurückgezogenheit . Der Führer ver¬
ließ gestern abend im Auto Berlin zu einer
Fahrt , die ihn durch Sachsen , daS Fichtelge¬
birge , die sächsilche Schweiz über Nürnberg nach
München führte . In seiner Begleitung befand
sich neben seiner ständigen Umgebung ReichS -
minister Heß .

Unterwegs wurde der Führer in den Ort¬
schaften , in denen er erkannt wurde , von der
Bevölkerung stürmisch begrüßt und beglück¬
wünscht .

Die Auslandsdeiilfüten gratulieren

Sie lügen weiter . . .

Frecher Betrug eines Fu-enblattes
RachrichtenfäWungdes Berliner Achtultrabendblattes

* Berlin , 20. April . Das Berliner Achtnhr -
abendblatt hat es fertiggebracht , eine ihm vom
Deutschen Nachrichtenbüro zugeleitctc informa¬
torische Mitteilung , ivonach im Gegensatz zu
der Behauptung eines Berliner MittagSblatteS
der Führer nicht auf dem Obersalzbcrg weilt ,
mit dem eigenen Zusatz zu veröfscutlichen , daß
der Führer seinen Geburtstag in Berlin ver¬
lebe .

Diesen , fälschlich dem DNB . zugeschobenen
Zusatz benutzte das Blatt zu einer Schlag¬
zeile .

Die fragliche Ausgabe des Blattes mußte
deshalb auf Veranlassung des Berliner Pv -
lizeipräsidenteu eiugezvgen werden . Ter
Schriftleitnng des Blattes ivar soivohl vor wie
nach dem Ersckteinen der Ausgabe mitgeteilt
Ivorden , daß der Führer nicht iu Berlin Ivcile .
Statt einer ehrlichen Richtigstellung behauptete
das Achtuhrabendblatt iu einer netten Aus¬
gabe : „Die Korrespondeuzmelduug , die wir in
unserer vorigen Ausgabe Wiedergaben , daß
der Führer seinen Geburstag in Berlin ver¬
bringe , hat sich als falsch erwiesen /

Mit dieser Bemerkung hat das Blatt statt sich
selbst zu berichtigen , wissentlich die Korrespon¬
denz falsch beschuldigt .

Das Verhalten des Blattes richtet sich selbst.
Gegen den Hauptschristleitcr und den verant¬
wortlichen Schriftleiter ist Anzeige wegen Nach-
richtensälschung beim Bezirksgericht Berlin der
Deutschen Presse erstattet ivorden .

Himmler Leiter des Geheimen
StaatsvolizeiamteS

Diels Regierungspräsident von Köln .
* B e r l in , 20 . April . Der Amtl . Preußische

Preffedienst teilt mit : Der preußische Minister¬
präsident Göring hat den Ministerialrat Diels
am 20 . April von seinem Amt als Inspekteur
des Geheime « Staatspolizeiamtes entbunden

und ihn gleichzeitig znm Regierungspräsidenten
in Köln ernannt . Zum Leiter des Geheimen
Staatspolizeiamtes hat der Ministerpräsident
den Rcichtzsiihrer der SS .» Himmler , be-
rnsen .

Der Ministerpräsident hat den Reichsführcr
der TS ., Himmler , vor den vollzählig versam¬
melten Beamten und Angestellten des Gehei¬
men Ttaatspolizeiamtcs in sein neues Amt ein -
geführt und nach längeren grundsätzlichen Aus¬
führungen über die Ausgaben des Geheimen
Ttaatspolizeiamtes dem bisherigen Inspekteur
Ministerialrat Diels für die geleisteten Dienste
seinen besonderen Dank und seine Anerkennung
ausgesprochen .

Außerordentlicher Erfolg im
Staalstbealer

Die gestrige auf den Geburtstag unsere »
Führers angcsetzte Erstaufführung von Fried¬
rich Forster - Burggrass „Alle gegen einen
— einer für alle " mit Stefan Dahlen
in der Titelrolle , wurde zu einem ganz außer -
geivöhnlichen Erfolg des Badischen StaatS -
thcaters . DaS Hans war ausverkauft , Flag¬
gen und Fahnen gaben ihm ein festliches Ge¬
präge . Die höchsten staatlichen und städtischen
Behörden waren erschienen . Es gab endlosen
Beifall für dieses Werk , das wie kein zweites
für diesen Abend geschaffen war . Darsteller
und Regisseur mußten sich immer wieder zeigen .
Der Abend darf der Höhepunkt der gegenwär¬
tigen Spielzeit genannt werden . Wir werden
noch aussührlich über Werk und Aufführung
berichten .

SloQUUcAe TtitoffleucfiU
Reichswehrminister Generaloberst von Blom¬

berg traf am Freitag zu einer Standortbesich¬
tigung in Breslau ein und wird bis Samstag -
mittag dort bleiben .

Außenminister Barthou hatte Freitagvormit -

tag eine Unterredung mit dem polnischen Bot¬
schafter i » Paris .

*

Bor dem Bukarester Kriegsgericht begann
am Freitag der Prozeß gegen die Militär¬
verschwörer , die angeklagt sind, einen Anschlag
gegen das Leben des Königs vorbereitet zu
haben .

*

Der bulgarische Ministerpräsident Muschanoss
besichtigte am Freitagmittag die Siemens -
Werke in Siemensstadt .

*

Der Befehlshaber im Wehrkreis VH , Eleue -
ralleutnant Adam , hat am Freitag die Um¬

benennung dex Kaserne des 1 . Bataillons 1».
( Bayr . j Jnf .- Reg . in Adolf -Hitler -Kaferne von
genommen .

*

Am Freitag wurde im Prozeß gegen die An¬
führer des marxistische » Schutzbundausstaude »
in Wörgl vom 1 » . Februar da» Urteil »er ,
kündet . Bon den Angeklagten wurde der Kom¬
mandant des Republikanischen SchntzbnndeS ,
Johann Lenk, wegen Aufruhrs »n drei Jahren
schweren Kerkers verurteilt . Die übrigen An¬
geklagten erhielten fünf Monate bis zn vier¬
zehn Monaten schweren Kerkers .

*

Die Bundesleitung des Nationalsozialistische »
Deutschen Frontkämpserbundes hat daraus aus¬
merksam gemacht , daß der Dienst des Front¬
kämpferbundes im allgemeinen nur in Appells
besteht . Ein Tragen der Bundestracht zum
Ausgang hat - zu unterbleiben .

»Der Führer* Samstag . 31. April 1984, Folg « 1« , » eit« %



Die „Kwota Doktrin" / ä «
DaS japanische Außcnamt hat eine

Erklärung abgegeben , die sich gegen die
Betätigung ausländischen Rüstungs -
kapitals in China wendet , und die jede
äußere Einmischung in die chinesischen
Verhältnisse mit dem Kriege bedroht .

„Ostasien den Ostasiatcn "
, — müßte es

heißen , wenn die weltberühmte Manroe -Dok-
trin jetzt von Tokio aus auf fernöstliche Ver¬
hältnisse übertragen werden sollte. Leider heißt
es statt dessen : „Ostasien den Japanern " . Der
Sprecher des japanischen Außenministeriums
hat am 18. April in einer offiziellen Erklärung
den weißen Großmächten sozusagen verboten ,
ihr Geld in China anzulegcn , ohne daß vorher
eine japanische Erlaubnis cingeholt worden
sei . Natürlich sieht diese Verlautbarung in der
Diplomatcnsprachc ausgedrückt etwas harm¬
loser aus . Aber ihr Sinn ist nicht harmlos .

Japan erklärt sich verantwortlich für den
Frieden im Fernen Osten und stellt fest, daß
die Ordnung in China -von China selbst
abhängt . Daher , heißt eS mit etwas über¬
raschender Logik, werde Japan sich jeder Hand¬
lung der chinesischen Regierung widcrsctzcn,
die den Frieden gefährden könnte . Dann ist
des weiteren von der Einrichtung chinesischer
Militärflugplätze mit ausländischem Kapital
die Rede . Gemeint sind in erster , zweiter und
dritter Linie die Amerikaner . Sie haben
als Folge der Europarcise , die der Finanz -
minister T . V . Sung im vergangenen Sommer
mit die Welt machte, der chinesischen Zcntral -
rcgierung Kredite gegeben , die natürlich
zunächst dem wirtschaftlichen Aufbau des Lan¬
des dienen sollen. Sie haben Vertrauen in
Herrn Sung , der in den Vereinigten Staaten
studiert hat und 1817 mit dem Diplom der
Harvard -Universität in seine Heimat zurück-
kchrte . Dort machte er Karicre , als moderner
Bank - und Börsenfachmann und als Schwager
des großen Sun Bat sen , des Begründers
moderner chinesischer Staatskunst . Sun Dat
sen ist tot , aber ein anderer Schwager Sungs
ist Marschall Chiang Kai Shck , der heutige
Diktator der chinesischen Republik . Der finan¬
zielle und wirtschaftliche Aufbau Chinas ist
nicht zu trennen von seiner militärischen
Befreiung und seinem kulturellen Kampf um
die Volkwcrdung im Sinne des modernen
Nationalstaates . Es sind dieselben Menschen,
die auf der einen wie auf der anderen chine¬
sischen Front kämpfen . Sie wollen auch das
gleiche Ziel .

In Wahrheit haben die Japaner , die China
so feierlich verantwortlich machen für die Ord¬
nung im eigenen Lande , eine beträchtliche An¬
zahl chinesischer „Generäle " unterstützt , die bald
in dieser , bald in jener Provinz durch private

Kaffee Hag
schont Herz und Nerven

Kriege das Wiederaufbauwerk der Negierung
gefährdeten . Die ungeheuer schwierige Auf¬
gabe , ein Reich von 850 Millionen Menschen,
das den entscheidenden Zeitpunkt zur Auf¬
nahme der abendländischen Zivilisation und
ihrer Machtmittel verpaßt hat , nachträglich un¬
ter dem Druck auswärtiger Kriege neu zu or¬
ganisieren , wird trotz des wachsenden chinesi¬
schen Nationalgcfühls auch heute noch dauernd
durch G c n e r a l v c r s ch w ö r u ng e n kom¬
pliziert . Erst vor wenigen Monaten brach die
Revolte in Fukien zusammen , die der ehema¬
lige chinesische Außenminister Dr .Eugen Tschcn
mit Hilfe dunkler Waffenlieferantcn ins Le¬
ben gerufen hatte , in einer Provinz , die als
Küstenland durch die japanische Flotte sehr ge¬
nau kontrolliert werden kann . Gerade ihr
Verlauf hat erwiesen , daß die chinesischen Mas¬
sen selber sich nicht mehr gerne für die Unter¬
nehmungen angeblich patriotischer Revolutio¬
näre begeistern .

Selbst in Rordchina hat das Volk keine große
Lust, ein eigenes Reich unter japanischer Ober¬
hoheit zu begründen . Die Ordnung in China
ist noch nicht sehr groß , aber sie ist schon weit
genug fortgeschritten , um den Japanern Sor¬
gen zu bereiten . Sic sagen sich schließlich niit
Recht, wenn es heute schon schwer ist, Partei¬
gänger gegen gutes Geld zu finden , das alte
Verfahren nahezu unmöglich gemacht wird , so¬
bald erst ein Netz guter Verkehrsflugzeuge die
entfernten Provinzen des Riescnreichcs mit¬
einander verbindet . Sv viele Randgebiete auch
abgefallen sind , wie jetzt gerade wieder Tibet
und Ostturkcstan , wie schwierig die Verhält¬
nisse in der inneren Mongolei liegen mögen ,
die eigentlichen Chinesen fühlen
sich als Nation , ja als Reich der Mitte ,
wie vor Jahrtausenden . Selbst für die Aus¬
gewanderten Millionen Kaufleutc und Klein¬
gewerbetreibenden in Hinterindien und auf den
Sübsccinseln trifft das zu . D i e Z e i t der
Generäle ist vorbei . Chinas wichtigster
Bundesgenosse waren seit dem Boxeraufstand
die Amerikaner . Sie kennen natürlich die
Verhältnisse ziemlich genau . Sie haben Ja¬
pans Vorgehen , seitdem der erste Schuß in der
Mandschurei siel, genau vorausgesagt . Ihnen
kommt auch die als „Hirota - Doktrin " bczcich -
nete jüngste Erklärung nicht überraschend .

Bereits am 25. Juli 1927 soll der damalige
japanische Ministerpräsident Tanaka seinem
Kaiser ein Memorandum über die Eroberung
der Mandschurei vorgelegt haben , das Punkt
für Punkt die einzelnen Kriegshandlungcn und
diplomatischen Akte vorwegnahm . Die in
Schanghai erscheinende Zeitschrift „China
Critic " veröffentlichte seinen Wortlaut bereits
eine Woche nach dem Einfall in die Mandschu¬
rei . Japaner erklären diese Tanaka - Doku -
mcnte für eine Fälschung . Wenn sie tatsäch¬
lich nicht in dieser Form dem Kaiser in Tokio
vorgelegt sein sollten , haben doch die Ereignisse
ihnen recht gegeben.

Diese Ereignisse treten jetzt in ein entschei¬
dendes Stadium . Japans Gegnerschaft gegen
die Sowjets , die eine beträchtliche Luftflotte
und die bemerkenswert gute Armee des Gene¬
rals Blücher im Fernen Osten stationiert ha¬
ben, bleibt gewiß bestehen. Aber für den Au¬
genblick erscheinen doch die Versuche der Chi¬
nesen, sich ebenfalls eine Lufislotte anfznbauen ,
fiir das Jnselrcich noch bedrohlicher . Vielleicht
ist der Zeitpunkt nicht mehr fern , wo Litwi -
now , der russische Anßeiikvmmissar , dem seit
Abhaltung der Londoner Weltwirtschaftskonfe¬
renz der Abschluß von Nichtangrifssverträgen
mit fast sämtlichen Rußland benachbarten Län¬
dern vom Weihen Meer biS znm afghanischen
Hochland gelang , nun die letzte große Ueber -
raschung zustande bringt : einen Nichtangriffs¬
pakt mit Japan . Zwar wird er keine 10 Jahre
dauern können , denn die russisch - japanischen
Gegensätze sind nicht zu beseitigen . Aber sie
könnten vertagt werden , und sie werden sicher¬
lich in dem Augenblick an Geltung verlieren ,

in dem Japan sich entschließt , den Amerikanern ,
die in China Handel treiben , auf Grund des
berühmten Prinzips der „offenen Tür " diese
Beschäftigung zu untersagen .

Es geht jetzt auch innerhalb der chinesischen
Zentralrcgicrnng , in der offenbar zwei ver¬
schiedene Auffassungen herrschen, um die Frage ,
ob eine solche chinesische souveräne Wirtschafts¬
politik gegen den Willen der Japaner aufrecht
zu erhalten sei oder nicht. Eine Gruppe zur
Linken , die unentwegten Nationalisten , behaup¬
tet : ja . Ein rechter Flügel ist dagegen der
Meinung , daß es taktisch richtiger sei, sich mit
den Japanern zu verständigen , weil sonst ein
neuer militärischer llebcrfall mit Gewißheit
erfolgen würde . Seit die revolutionierenden
Generäle ihre Rolle ausgespielt haben , würden
eben japanische Generäle ähnliche Aufgaben
erfüllen . Zwischen beiden Flügeln steht Chiang
Kai shek. Er weiß , daß beide Parteien natio¬
nal denken und sich sehr viele gute Gründe
für beide Auffassungen Vorbringen lassen. Jetzt
muß sich Herausstellen , ob die Japaner , wenn
sie von ihrer allgemeinen diplomatischen Er¬
klärung zu fester umrissencn direkten Forde¬
rungen Vorgehen, auf eine Einheitsfront zwi¬
schen Chinscn und ihren weißen Geschäfts¬
freunden treffen , dw ihnen zu stark wird . Dann
könnte der unzweifelhaft begonnene chinesische
Aufbau ungehindert fortgesetzt werden . An¬
dernfalls wird es sehr die Frage sein , welche
Modernisierung der chinesischen Wirtschaft und
des Verkehrslcbens den Japanern ungefähr¬
lich genug erscheinen könnte , um sie den , nach
den Hilfsmitteln moderner Technik eifrig Aus¬
schau haltenden Chinesen zu gestatten .

Der SoMlsmiiS marschiert
Lohnzahlungen am 1 . Mai . — Berlin als

Vorbild

□ Berlin , 20. April . sDrahtbericht unserer
Berliner Schristleitung . j Die Berliner Stadt¬
verwaltung hat , ungeachtet der noch ausstchen -
dcn endgültigen Entscheidung für das ganze
Reichsgebiet beschlossen , den städtischen Arbei¬
tern der Reichshauptstadt am 1 . Mai ihren
Lohn voll auszuzahlen . Die Stadt¬
verwaltung der Reichshauptstadt hat damit eine
Pflicht erfüllt , die selbstverständlich ist und ist
mit diesem Beschluß beispielgebend voran -
gegangcn . Inzwischen ist , wie wir erfahren ,
eine Anzahl Berliner Privatfirmen
dem Beispiel der Stadtverwaltung gefolgt . So
hat z . B . die Firma Schccring -Kahlbaum
beschlossen , ihren sämtlichen Arbeitern den
Lohn am Tag der nationalen Arbeit auszu -
zahlcn . Andere Firmen sind schon im Laufe
des gestrigen Tages gefolgt und weitere wer¬
den ohne Zweifel heute folgen . Man kann
darin einen Beweis sehen , daß der sozialistische
Gedanke fest verwurzelt ist , und daß heute der
Arbeitgeber von sich aus schon alles daran
setzt um die Volksgemeinschaft täglich erneut
zu bekräftigen .

In gleicher Weise kann auch die gestern ver¬
kündete neue Maßnahme der Reichsbahn , die
einen neuen wesentlichen Schutz für ihre
Arbeiter bringt als eine Tat des sozialistischen
Aufbaues bezeichnet werden . Die Bedeutung
auch dieser Maßnahme liegt in ihrer Frei¬
willigkeit . Es ist zu hoffen , daß auch sie
richtunggebend wird .

Sr . Ley in Salle
* Halle , 20. April . Der Führer der Deut¬

schen Arbeitsfront besuchte am Freitag das
mitteldeutsche Wirtschaftsgebiet . Aus diesem
Anlaß veranstalteten NSV,O . und Arbeitsfront
in Halle eine Kundgebung , die von mehreren
tausend im mitteldeutschen Wirtschaftsleben
führend und schaffend tätigen Männern besucht
war .

Von stürmischem Beifall begrüßt ergriff hier
Dr . L c y das Wort zu einer Rede , die in vie¬
len Punkten über das bereits in anderen
Städten Gesagte hinansging .

Der tiefste Stand des sozialen Lebens in den
vergangenen Jahrzehnten drücke sich am deut¬
lichsten in der Tatsache anS , daß der erste Mai ,
der eine Feier des Lebens und der Gemein¬
schaft sei, zum Fest des Klasienkampfgebankens
verfälscht werden konnte . Dem Führer sei es
gelungen , der Maifeier ihren uralten Sinn
wieder zu geben . Der Nationalsozialismus ,
der die großen Zusammenhänge und Kräfte er¬
kannt habe , die im Mikrokosmos und Makro¬
kosmos wirken , habe d i c M e n s ch e n w i c d e r
einfach denken gelehrt . Diese Fähig¬
keit sei gekommen aus dem gesunden Instinkt
des Volkes , das keiner so verstanden habe wie
Adolf Hitler , der selber aus dem Volke komme
und der den „Geruch der Erde " kenne. Dicie
„Witterung " aber sei das Wesen des Instinkts ,
und manchem Wirtichaftsführer sei diese Art
Instinkt zu wünschen. Wenn der Wirtschasts -
sührcr sich vom Büroscsscl lösen könnte , ivürde
der Ausgleich mancher heute noch bestehender
Gegensätze leichter sein und mancher Umweg
im wirtschaftlichen und sozialen Leben könnte
dann vermieden werden . Die Lohnsrage werde
von selbst zu einem Problem zweiten Ranges ,
wenn auch in der Wirtschaft da ? natürliche Ver¬
hältnis von Führer und Geführten und das
gegenseitige Vertrauen aller Schassenden her -
gestellt sei . Stabile Lohnvcrhältnissc seien für
die Deutsche Arbeitsfront die sclbstperständlichc
Voraussetzung . Ihre eigentliche Arbeit gelte
aber der Erziehung zum Nationalsozialismus ;
denn die soziale Frage sei eine Erzichungs -
frage .

- ' ' ' spendeten
15 Millionen

* Berlin , 20. April . Tic hohe Opscrbereit -
schaft , die das Personal der Deutschen Reichs »
bahn im vergangenen Jahre zeigte , dokumcn-
ticrt sich in den Zahlen , die jetzt nach Abschluß
der Spenden zur Förderung der nationalen
Arbeit und für das WintcrhilfSwerk scstgestcllt
worden sind . Wie das VTZ -Biiro dem Bcam -
tcnnachrichtcndienst entnimmt , sind bis Ende
März an Spenden zur Förderung der natio¬
nalen Arbeit vom Personal der Reichsbahn
rund 7 Mill . RM . aufgebracht ivordcn , ein¬
schließlich der Sclbsthilsecinrichtungen des Per¬
sonals insgesamt sogar etwa 8 Mill . Mark . Die
gleiche Opserbcrcitschast bewies das Personal
der Reichsbahn beim Winterhilfsiverk . Hierfür
wurden 0,2 Mill . Mark aufgebracht , wozu noch
über 050 000 Mark Spenden der Selbsthilfe -
Einrichtungen kommen, so daß annähernd 7
Mill . Mark an daS Winterhilfswerk abgcfiihrt
wurden . Die somit vom Reichsbahnpersonal
aufgebrachten Spenden erreichen annähernd den
Betrag von 15 Atill . Mark . Daneben hat aber
das Personal noch durch Haussammlungen und
Straßcnsanimlungcn einen in die Millionen
gehenden Betrag gespendet.

Nie letzten Zeugen
Echlußvernehmung der Frau Werther und des Barons

Schweinfurth , 20 . April . Zur heutigen Sit¬
zung herrscht starker Andrang , nachdem be¬
kannt geworden ist, daß der Schluß der Be¬
weisaufnahme bevorsteht . Unter den Zeugen
sieht man auch Frau Werther und ihren Sohn .

Der Polizeidiener von WalterShauscn , An¬
ton Güth , sagt als Zeuge u . a ., daß er bei
seinem Eintreffen ans dem Schloß den Bür¬
germeister , den Angeklagten und den Landwirt
Köhler angetroffen habe . Aus die Frage des
Vorsitzenden , wie Liebig ausgesehcn habe , ant¬
wortet der Zeuge u . a . : Er hat genau so dumm
dreingeschaut wie wir alle . Er hat sich gar
nicht aufgeregt , und ich dachte bei mir :

Du bist es nicht.
Die Frage , ob Liebig mit in das obere

Stockwerk gegangen sei, kann der Zeuge nicht
genau beantworten . Er gibt dann eine Schil¬
derung seiner Beobachtungen am Tatort . In
dem ihm vom Vorsitzenden gezeigten Revolver
erkennt er denjenigen wieder , der später un¬
terhalb des Mordzimmers im Schloß gesunden
wurde . Das Schloß habe Liebig nur einmal
in Begleitung des Gendarmen verlassen , als
er aus seinem Zimmer die Pistole holen mußte .
Als der Zeuge zu Liebig gesagt habe , er solle
doch zugeben , wenn er die Tat begangen habe,
habe Liebig erwidert : „Anton , Tu kannst Dich
darauf verlassen , ich war cs nicht."

Dann wird der Zeuge über die Lelterspurcn
vernommen . Er bestätigt , daß sich im Erdreich
zwei Spuren von der großen Leiter befunden
hätten , die am Wirtschaftsgebäude angclchnt
war .

Der Zeuge Güth gibt dann an , daß er auch
von dem Privatdetektiv Lchnert vernom¬
men worden sei . Man habe ihm gesagt , er
solle zum Bürgermeister kommen. Auf dem
Wege sei ihm aber mitgeteilt worden , daß er
nicht zum Bürgermeister , sondern zum Land -
ivirt Jäger kommen solle .

Dort habe sich ein Herr als Lchncrt - Mün -
chcn vorgcstcllt . Lchnert habe gesagt : Bei Ih¬
nen wurde doch einmal Geld gestohlen lbci
dem Zeugen war am 11 . November 1932 cinge -
brochen worden ) , haben Sic keinen Verdacht
auf Liebig ? Er , der Zeuge , habe das verneint .
Im Herbst v . Js . habe er einmal mit Liebig
gesprochen, der sich dabei ans freiem Fuß be¬
fand . Liebig habe gesagt , daß in den Untcr -
suchungsaktcn stehe , auch August Dietrich könne
der Täter gewesen sein . Ter Zeuge habe dar¬
auf gesagt, so gut wie Liebig es gewesen sein
soll , könnten auch andere Waltcrshanscner
Burschen drin stecken.

Nach der Vernehmung eines belanglosen
Zeugen wird

Freiherr von Waltersyausen zur Schluß-
vernehmung

aufgerufen . Der Vorsitzende fragt ihn , ob er
seinen bisherigen Angaben noch etwas hinzu -
zufügcn bzw. etwas zu berichtigen habe . Der
Zeuge verneint dies . Dann kommt der Vor¬
sitzende nochmals auf die Kassiber - Ange¬
legenheit zurück und auf die Widersprüche ,
die zwischen der Darstellung des Zeugen und
seiner Mutter bestehen.

Vorsitzender mit erhobener Stimme : Ich
mill Sic nun auf Ehre und Gewissen fragen ,
wissen Sie etwas von der Täterschaft ?

Zeuge : Nein .
Vorsitzender : Was sagen Sie zu Selbstmord¬

gedanken Ihrer Mutter ? ?
Zeuge : Es ist möglich, daß meine Mutter

nach dem Tode meiner Schwester gesagt hat ,
sie wisse nicht, ob sie cs überlebe . Aber cs
fehlt dafür , daß sie die Tat begangen hat ,
jeder Anhaltspunkt .

lieber Lippok befragt , erklärt der Zeuge ,
daß nach seiner Ansicht Lippok für die Tat nicht
in Betracht komme. Außer gegen Liebig könne
er auch gegen niemand anders Verdachtsmo¬
mente äußern . Er habe ursprünglich auch nicht
daran gedacht, daß Liebig der Täter sei, sei
aber denn doch zu der Ueberzcugung von der
Täterschaft Licbigs gekommen.

Einen direkten Grund , warum Liebig die
Tat begangen haben soll , kann der Zeuge
auch nicht angeben .

Vorsitzender : Haben Sic Anhaltspunkte , daß
Ihr Stiefvater selbst der Täter war ?

Zeuge : Nein , er war viel zu optimistisch.
Vorsitzender : Glauben Sie , daß Ihre Mutter

cs selbst getan hat .
Zeuge : Ganz unmöglich .
Der Vorsitzende hält ihm dann noch die von

ihm gefundenen Fingerabdrücke vor .
Der Zeuge erklärt wiederum , daß er selbst¬

verständlich damals , als er sich auf dem Schloß
aufgchaltcn habe , mit allen möglichen Gegen¬
ständen in Berührung gekommen sei.

Vorsitzender : Glauben Sie nicht, daß Liebig
und Lippok zusammen als Täter in Frage
kommen?

Der Zeuge hält das für unwahrscheinlich .
Eine intercsiante Auseinandersetzung cntspinnt
sich dann über die

Frage der arischen Abstammung der
Freifrau von Waltershausen .

Auf die Bekanntmachung in den Zeitungen
hin legte der Zeuge Abschriften standesamtli¬
cher Urkunden vor , wonach der Vater und der
Großvater seiner Frau als evangelische Chri¬
sten bezeichnet werden . Dagegen wird festge¬
stellt, daß der Urgroßvater der Fra n
ein Jude war , der getauft wurde . Nach¬
dem dies aber bereits in die fünfte Generation
hineinreiche , sei der Nachweis der arischen
Abstammung erbracht .

Freiherr von Waltcrshauscn wird hiermit
vereidigt und leistet mit zitternder Hand und
bleichem Gesicht den Eid .

Darauf erscheint
Frau Werther zur Schlußveruehmung ,

gefolgt von der Schwester , Baronin von Auf-
seß, und ihrer früheren Tienstbotinncn Witt¬
mann und Fischer. Der Vorsitzende machte
Frau Weither eindringlich darauf aufmerk¬
sam, ob sie Anlaß habe, ihre bisherigen An¬
gaben zu ergänzen , zu ändern oder richtigzu¬
stellen. Die Zeugin verneint dies und bleibt
auch gegenüber weiteren eingehenden Fragen
über die Vorgänge während der Mordnacht
bei ihren bisherigen Aussagen .

Beretbtgung -er Frau Werther
abgelehnt

Das Gericht lehnte die Vereidigung der Frau
Wilhelmine Werther ab , da sic der B e t e i l i -
gungandcrTatverdiichtigist .
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Badens fiegreiche Arbeitslchladit :

Affezheim frei von Hockwaffeegefahr
Rastatt, 20. April . lDrahtber . des „Führer ")
Am Geburtstag des Führers konnte der Be¬

zirk Rastatt den verantwortlichen Stellen die
Vollendung eines Werkes melden , das als ei¬
nes der ersten praktischen Friedensdenkmäler
in Baden anzusprechen ist . Es handelt sich um
die Erstellung der Sandbachmündung in
der Gemeinde Iffezheim . Seit Jahr¬
zehnten leidet Iffezheim mit den anderen Ried¬
gemeinden unter dem Hochwasser des Rheins
und seinem unermeßlichen landwirtschaftlichen
Schaden . Der kleine Sandbach wurde dann
zum wilöbrausenden Strom , der die Dämme
zu sprengen und das Unterdorf zu überschwem¬
men drohte .

Zweimal , lag diese Gefahr in unmittelbarer
Nähe , zweimal sind die vor 120 Jahren er¬
richteten Dämme schon gebrochen und die Exi¬
stenz der Gemeinde stand ans dem Spiel . Als
im Jahre 1931 in einer Frühjahrsnacht bas
Wasser wieder kam, als die Dämme unter dem
Ansturm der Fluten barsten und nur mit gro¬
ßer Not die Wasserkatastrophe von der Ge¬
meinde abgewendet werden konnte , stand fest,
daß hier endgültig Abhilfe durch Verlegung
der Sandbachmündung geschaffen werden
mußte. Dem Nationalsozialismus blieb es
Vorbehalten , binnen Jahresfrist das umfang¬
reiche schwere Werk durchzuführen.

Nachdem das Knlturbauamt Karlsruhe die
Pläne entworfen hatte, ging der nationalsozia¬
listische Bürgermeister Pg . Friedrich König mit
seiner wackeren Gemeinde daran , das Werk in
eigener Regie auszuführen , um die Hochwas¬
sergefahr endgültig zu bannen. Es wurde ge¬
schuftet, denn jeder Arbeiter wußte, baß er
Weib und Kind , Haus und Hof mit seiner Ar¬
beit rettete. Oberbausekretär Ihle , Karls¬
ruhe leitete die Arbeiten.

Ueber 89 000 Kubikmeter Erbe m«rde« be¬
wegt. 80 009 Tagewerk« geleistet» einhnn -
derteausend Mark Löhne bezahlt, für 40 000
Mark Materialkostc» übernommen.

Dafür werden durch die Verbesserung des Ge¬
ländes jährlich rund 26 000 RM . erzielt wer¬
ben , 500 Hektar konnten gewonnen werden durch
das Unternehmen , 276 Hektar neu eingedeicht
und landwirtschastlicherNutzung zugänglich ge¬
macht.

Allerdings wirb eine Steigerung des land¬
wirtschaftlichen Nutzens in den Gemeinden
Iffezheim , Wintersborf und Ot -
t e r S b o r f erst möglich sein, wenn durch die
geplante Erstellung eines 800 Meter langen
Rhetnhauptdammes bet Wintersdorf den Was¬
sern deS Rheins der Zutritt ins Land verwehrt
wirb. Hierdurch sind weitere 20 000 Tagewerke
und viele Materialausgaben notwendig.

Die erste Etappe ihres großen vefreiungS»
plaueS vom Hochwasser hat die Gemeinde If¬
fezheim gestern erreicht , als in Anwesenheit von
vielen geladene» Gästen und Regiernugsver-
treteru vom Kulturbauamt Karlsruhe
Oberbaurat N e s s e l h a u f , Kreisleiter
Bürkle , Baden-Baden, KreiSvorsttzenber
Stier , Baden-Baden, Lanbrat Trttschler ,
Rastatt, Arbettsamtsdirektor Grosse , Baden-
Baden sowie als Vertreter der Stadt Rastatt
Stadtrat Kalmbacher,der Sandbach in sei«
ueues Bett geleitet wurde.

Unter den Klängen des Deutschlandliedes
nahm Landrat Trttschler den Durchstich vor,
nachdem Bürgermeister König kurz die tech¬
nische Seite des Projekts erörtert hatte. Land¬
rat Trttschler unterstrich die Bedeutung
des TageS .

Dieses Werk sei baS Denkmal, da» wir un¬
serem Führer zu seinem heutigen Geburtstag
zu Füßen legen . Mit dem Wunsche, daß bas
neue Bachbett der ganzen Landschaft zum Se -
gen gereiche, ließ er die Sanbbachwasser ihren
neuen Weg zum Rhein nehmen .

Kreisleiter Bürkle führte u . a . au» :
Was hier geschieht , ist symbolisch für unser

Vaterland . Wie dem Sandbach , so wurden
auch dem Volke neue Bahnen geschaffen , die
alten können zugeworfen und vergessen wer¬
den . Auf diesem neuen Wege marschiert unser
Volk in seine Zukunft. Es ist eine frohe Lei¬
stung , die wir dem Führer heute berichten kön¬
nen . Er soll sehen, wie im Grcnzland Baden
gearbeitet wird und wie hier die Zeichen des
nationalsozialistischen praktischen Friedenswil¬
lens erstehen .

Kraftposlliilie 8ell-Zodimooö
Zell i. W ., 20. April . Es sind Bemühungen

im Gange, die Kraftpostlinie von Zell nach
Todtmoos, die wegen ungenügender Garantie¬
übernahme der Gemeinden eingestellt wurde,
im Sommer wieder in Betrieb zu nehmen .
Der Gemeinderat von Zell i. W . hat sich
bereits bereit erklärt , die verlangte Garantie
zu leisten .

Künftige Entwicklung bei den badifdien Krankenkaffen

Geringere Beitrüge - SteigendeLeistungen
Karlsruhe , 20. April. Die badischen Kranken¬

kassen befinden sich weiter in aufsteigender Ent¬
wicklung. Bei einer Reihe von Kassen sind in
der letzten Zeit weitere Bcitragssen -
k u n g e n eingetreten. Nach dem neuesten Stand
haben seit 1. März 1933 den Beitrag herab¬
gesetzt :
29 von 60 Ortskrankenkaffen = 48,3 v . H .
70 von 169 Betricbskrankenkassen — 41,4 v . H .
4 von 20 Jnnungskrankenkassen — 20 v . H .

Außerdem haben den Beitragssatz seit i .
März 1933 zum zweite » Male gesenkt : 2 Orts -
krankenkassen und 12 Betriebskrankenkassen .
Diese Herabsetzungen sind durchiveg ohne Ver¬
minderung der Leistungen erfolgt.

In der nächsten Zeit ist damit zu rechnen,
daß die günstige Lage der Krankenkassen wei¬
tere Herabsetzungen gestatten wird. Dabei wer¬
den die Leistungen in keinem Fall
herabgesetzt , im Gegenteil haben verschie¬
dene Kassen, die ihre Beiträge gesenkt haben ,

Sdiachwelfmeifferfdiaffskampf in Freiburg

Auch die 7. Partie remis
Freiburg , 20. April . fDrahtbcricht deS

„Führer " ) Die siebte Partie der Schachwclt-
meisterschaft Aljechin — Bogoljubow wurde

. schon nach 17 Zügen remis gegeben . Offenbar
waren die beiden Meister von der sechsten
Partie noch zu sehr ermüdet. Verlaus : 1.
b4—b8,- 2. c4.d : c : 3. Sf3—Sf6,- 4 . e3 . e6,- 8. Lc4
; C5 ; 0. 0—0—a6 ; 7. De2—Sc6,- 8. Tfdl—bö ;
9. Lb3— c4 ; 10. Lc2—Sb4,- 11 . a3—Sc2 ; 12. Dc2
: Lb7 : 13. Sc3—Sg5 : 14 . Se2—Sf6,- 15 . Sc3—
Sd5 ; 16. Se2.Sf6 - 17. Sc3—Sö5 remis gegeben.

Schachspiel mit lebenden Figuren auch
in Freiburg

Freiburg i. Br ., 20. April . Um den Schach
spielenden Kindern Gelegenheit zu geben , die
beiden Meister dieses königlichen Spieles zu
sehen, haben sich Dr . Aljechin und Bogol¬
jubow bereit erklärt, am Samstagnachmittag
4 Uhr auf dem Münsterplatz ein Spiel niit le¬
benden Figuren auszutragen . Die weißen Fi¬
guren werden durch Schulmädchen , die schwar¬
zen Figuren durch Schulknabcn dargcstellt
werden .

Betrügerischer Kassier springt in den
Neckar

Heidelberg, 20. April . Als Donnerstagabend
der 88jährige Kaufmann Richard Numberg ,
der in Mannheim wohnt und für eine Zweck -
sparkasse tätig ist , in der am Neckar gelegenen
Lauerstraße eine geschäftliche Angelegenheit er¬
ledigen wollte , sagte man ihm auf den Kopf
zu, daß er einkassierte Beträge von 300 Mark
nicht an seine Kassenzcntrale abgelicfert habe.
Er erklärte sich bereit, mit den Beteiligten in
einem Auto nach Mannheim zu fahren, um
durch Vorlage der Belege den Verdacht zu ent -
kräftigen. Als man das Hans verließ, ergriff
er die Flucht , schwang sich über bas Straßcn -
geländer und sprang in den Neckar. Die Zu¬
rufe, an Land zu kommen, beachtete er nicht,
schwamm vielmehr weiter und versank plötz¬
lich . Gr wurde bald darauf aus dem Wasser
gezogen, war aber bereits tot.

Sonder getStet
St . Peter , 20. April . Bet der Beschinöelung

eine? Neubaues kam der Dachdecker August
Schwär der Zuleitung des elektrischen Stromes
zu nahe und wurde auf der Stelle getötet .
Brandwunden am Kopf und an den Händen

lassen cs wahrscheinlich erscheinen, daß Schwär
die Starkstromleitung zuerst mit dem Kopf be¬
rührte und dann versuchte, sich mit den Händen
zu befreien .

Kind vom Auto übcrfntucn
Weil a . Nh ., 20. April . Am Donnerstagvor¬

mittag wurde auf der Haltinger Straße ein
Kind von einem Auto überfahren und schwer
verletzt . Nach der ersten Hilfeleistung mußte
das verunglückte Kind in das städtiche Kranken¬
haus Lörrach verbracht werden.

Noch gut abgelaufen
Furtwangcn , 20. April . Noch gut abgelaufen

ist ein dummer Jungen - Streich . Ein 17jährigcr
junger Mann kletterte auf das Blechdach eines
benachbarten Hauses und griff nach den elek¬
trischen Leitungsdrähten . Das Entsetzen des
Jungen war groß, als ihn die Drähte nicht
mehr losließen. Lediglich dem sofortigen Ab-
schaltcn des elektrischen Stromes ist cs zu ver¬
danken , daß der Junge mit dem Schrecken da¬
von gekommen ist.

Schmuggler vor dem Strafrichter
Lörrach , 20. April . Ein Lörracher Händler

hatte sich vor dem Strafrichter zu verant¬
worten, weil er mit seinem Lastauto von Basel
aus zwei Zentner Zucker sowie Tabak und
Zigarcttcnpapicr über die Grenze zu schmug¬
geln versuchte. Da er gleichzeitig noch in eine
Dicbstahlsaffäre von Hühnerfutter verwickelt
ist, wurde er zu einer Gesamtgcfängnisstrafe
von sieben Wochen verurteilt . Ferner sprach
der Richter eine Geldstrafe von 4672 RM . aus
oder 93 Tage Gefängnis . Der Lieferwagen,
das Betriebskapital des Mannes , wurde etn -
gezogen.

Die beiden Hehler, welche Tabak und
Zigarettenpapier abgenommen hatten, erhiel¬
ten Geldstrafen von 2250 RM . oder 45 Tage
Gefängnis und 2 200 RM . oder 44 Tage
Gefängnis.

^uckerfchmuggel
Lörrach , 20. April . Ein schon wegen Zncker-

schmuggels vorbestrafter Händler aus Denz¬
lingen wurde von den deutschen Zollbehörden
abgcfaßt , als er im Auto mehrere Zentner
Zucker wiederum über die Grenze schmuggeln
wollte . Er wurde nach Lörrach ins Gefängnis
gebracht.

ihre Leistungen erhöht . Diese Steigerung
der Leistungen erstreckte sich hauptsächlich auf
Zahnbehandlung und Familicnkrankenpflegc.

Fnstanbfetzung von ASK. Gebüuden
Karlsruhe , 20 . April . Bei der Uebernahme

Ser Allgemeinen Ortskrankenkasie durch die na.
tionalsozialistischen Beauftragten machten die¬
sen wie auch der Negierung die Kassengebäude ,
Eigenheime und andere Häuser , die weit über
den tatsächlichen Bedarf hinaus von den frühe¬
ren Verwaltungen sinn - und planlos errichtet
und znsammengekauft worden waren, viel
Sorge und Kopfzerbrechen . Auf der einen Seite
waren mit den Groschen der Versichcr -
ten wahre Paläste hingcstellt worden mit
einer Unzahl von Räumen , die nicht entfernt
für einen normalen Geschäftsbetrieb erforder¬
lich waren : auf der anderen Seite wurde in
verschiedenen Kassengebünden das Allcrnotwcn-
digste vernachlässigt . Dieses zweifelhafte
Erbe mußte nun einmal von der neuen Ge¬
schäftsführung mit übernommen werden. Die
vorhandenen Räumlichkeiten , soweit sie für die
Verwaltung und den täglichen Verkehr von
Versicherten und Arbeitgebern unentbehrlich
waren , wurden in vernünftiger Weise ausge-
nutzt . Dabei war größte Einfachheit und
Sparsamkeit maßgebend . Die nicht gebrauchten
Gebäude und Räume mußten aber in einem
guten Zustand erhalten werden , um große
Werteinbnßen zu . vermeiden .

So hat die Karlsruher AOK . im Innern
ihres Verwaltungsgebäudes in der Garten¬
straße im Nahmen der im Voranschlag für
diesen Zweck vorgesehenen Mittel Umbau¬
arbeiten vornehmen lassen. Außerdem
wurden zwei der AOK . gehörende Wohn¬
gebäude in der Kricgsstraße instanögesctzt.
Diese bilden ein besonderes Kapitel aus der
marxistischen Vergangenheit der Kaffe. Sie
wurden im Jahre 1930 von der früheren Ver¬
waltung in ihrem unsinnigen Expansionsdrang
gekauft , sollten dann abgebrochen und an ihrer
Stelle ein unnötiges Zahninstitut und ein
ebenso überflüssiges Röntgcnlaboratorium er¬
richtet werden . Glücklicherweise ist aus diesen
Plänen , deren Ausführung Riescnsummenver.
schlungen hätte, nichts mehr geworden . Die
AOK . hat aber jetzt diese Häuser am Beine
hängen und muß sic unterhalten .

In der Zweigstelle in D u r l a ch wurden mit
der Zusammenlegung der früheren AOK . Dur¬
lach mit der in Karlsruhe Räume frei. Heute
befindet sich neben der Zweigstelle der AOK .
das Arbeitsamt Durlach, an das mehrere
Räume auf Jahre abvcrmietet wurden. Da¬
neben wurde noch Platz für Privntwohnungen
frei . Die Mictertrüge kommen restlos den
Versicherten zugute . Das Gebäude ist jetzt
gleichfalls neu hergcrichtct worden.

In Pforzheim ist die Kehrseite marxisti¬
scher Lnderwirtschaft zutage getreten. In dem
dortigen AOK . - Gebäude herrschten ganz un¬
tragbare Zustände . Die Schalterräumc dienten
gleichzeitig als Arbeitsräumc . Von der neuen
Verwaltung wurde eine neue geräumigeSchal¬
terhalle mit anschließenden Hellen und lufti¬
gen Arbeitsräumeu geschaffen . Die roten Bon¬
zen hatten nie das Geld für diese allcrnotwcn-
digsten Arbeiten, sie hatten cs vielmehr an
einen Hotelbetricb ausgelichcn. Die Unter¬
bringung der Angestellten machte ihnen keine
Sorgen . Zur Zeit werden weitere Arbeiten
burchgefnhrt , die noch mehrere Wochen in An¬
spruch nehmen . N . a . ivird eine neue Abtei¬
lung für augenärztliche Untersuchung einge¬
richtet .

Auch in der früheren AOK . Gernsbach ,
die jetzt der in Rastatt angcgliedert ist , werden
ebenfalls die Schalter- und Arbeitsräume mo¬
dernisiert. Das Aeußere erhält neuen Putz
und Anstrich.

In Rastatt sind durch die Zusammen¬
legung der AOK . Rastatt-Land mit der von

einen Monat lang

reicht eine
Schachtel i IVMIflVw

kr schmeckt gut
und festigt Ihre
öesundheit !

Nur echt in blauen Schachteln jii 90 pfg . . niemals Iofe
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Geburtstagsfeier in Aei - elbergRastatt - Stadt in dem Gebäude der NOK . Ra¬
statt -Land Räume für Wohnungen frei gewor¬
den , die jetzt erneuert werden , um die Renta¬
bilität des Hauses zu steigern .

In Heidelberg wurden die Räumlich¬
keiten , die bisher schon leer standen und die¬
jenigen , die durch die Auflösung des Ncben -
betriebes frei geworden sind , restlos vermietet ,
um so wenigstens einen Teil des hohen Miet¬
anteils der Kasse herauszuwirtschaften . — Das
Gleiche gilt für die AO .K . M a n n h e i m , wo
einer der typischen Verwaltungs -
paläste steht , dessen unzählige Räume nie
gebraucht wurden und für die Kassenverwal¬
tung auch nie gebraucht werden können .

Verschiedene llmbanten stehen noch aus , wie
in E m m c n d i n g e n .

Wie wir weiter erfahren , ist bei sämtlichen
badischen Ortskrankenkasscn eine bedeutende
M i t g l i e d c r z u n a h m c zu verzeichnen , be¬
sonders die Zahl der männlichen Versicherten
ist stark gestiegen . Dies ist einmal auf die gro¬
ßen Erfolge der Arbeitsschlacht zurückzuführen ,
zum andern auf die Rückkehr des Vertrauens
der Mitglieder in ihre eigenen sozialen Ein¬
richtungen .

Ehrenmarsch der alten Kämpfer
Mannheim , 20 . April . Die SA . - Männer der

Standarte 171 , die bereits vor dem 1 . Januar
1932 der SA . angchörten , sind am Vorabend
des Geburtstages des obersten SA . - Führers
Adolf Hitler zu einem Marsch durch die In¬
nenstadt angctreten . Sie versammelten sich
abends um 7 Uhr auf dem Meßplatz , also in
einem Stadtteil , wo sich ehedem kein unifor¬
mierter allein sehen lassen durfte , und mar¬
schierte dann mit klingendem Spiel durch die
Hauptstraßen der Stadt , überall freudig be¬
grüßt . Die alten Kämpfer , nur wenige hun¬
dert an der Zahl , waren reich mit Blumen ge¬
schmückt, die man ihnen unterwegs zuwarf .
Ehrfurchtsvoll grüßten die zahlreichen Zu¬
schauer die alte zerschlissene Sturmfahne , die
die Anfänge der Bewegung in Mannheim mit¬
erlebte und in langen Jahren des Kampfes
einer kleinen Schar todesmutiger Männer vor¬
anwehte . Der Ehrenmarsch der alten SA ., für
den die jüngeren SA .-Formationen Spalier
bildeten , endete auf der Rennwicse , wo sich
die Teilnehmer zu einem internen Kamerad¬
schaftsabend versammelten .

*

Tauberbischossheim , 2(1. April . (Der Tod
hält Ernte . ) Wenige Wochen nach Voll¬
endung seines 9(1. Lebensjahres wurde Alt¬
sternwirt Gustav Geiger , Veteran von 1868
und 1879/71 , zur großen Armee in die ewige
Heimat abgerufen . Mit ihm ist der älteste Sol¬
dat und zweitälteste Bürger unserer Stadt von
uns geschieden .

Heidelberg , 20. April . Am Donnerstagabend
fand im Schloßhof eine von der Kreisleitung
der NSDAP , einbcrusene Kundgebung aus An¬
laß des Geburtstages des Führers statt , die au¬
ßerordentlich stark besucht war und bei aller
Einfachheit einen würdigen Verlaus nahm . Sie
wurde eingeleitet von Kreisleiter Dinkel .
Als erster der beiden Hauptredner sprach dann
Stabsleiter Röhn , der Adolf Hitler als den
Retter Deutschlands pries , der dem deutschen
Volk seinen Glauben wiedergcgebcn habe . Es
will das heute fast wie ein Wunder erscheinen ,
daß aus dem marxistischen Klassenkampf wieder
ein deutscher Arbeiter erwachsen ist als treuer
Anhänger des Nationalsozialismus . Auch die
Engstirnigkeit des liberalistischen Bürgertums
sei wieder einem tatenfrohen Einordnen gewi¬
chen . Dann sprach Innenminister P f l a u m e r .
Er schilderte , wie .nach der November -Revo¬
lution Teile des ruhmreichen deutschen Hee¬
res sich in den Freikorps und später in zahl¬
reichen Verbänden und Bünden sammelten , bis
der He wgoit uns in Adolf Hitler , dem u 'ib . kann -
ten Frontsoldaten ohne Rang den Retter sandte .

Ihm gelang die schwere Aufgabe , ein ganzes
Volk zu erobern . Mit seiner Revolution habe er
der Welt ein anderes Gesicht und der Ge¬

schichte eine neue Wendung gegeben . Wir wer¬
den immer und unerschütterlich an ihn glau¬
ben und wir geloben , daß wir immer für ihn
und damit auch für Deutschland arbeiten wol¬
len .

Mit dem Großen Zapfenstreich , der in das
Deutschland - und Horst - Wessel-Lied üb " rging ,
schloß die erhebende Kundgebung .

So wurden die Spargelder armer
Volksgenossen verschleudert

Unglaubliche Mißwirtschaft durch den
Heidelberger Heimstättcnprozcß ansgedcckt

Heidelberg , 29. April . Im weiteren Verlauf
des Hcimstättcnprozesses zeigte sich, wohin die
enormen veruntreuten Spargelder geflossen
sind . An erster Stelle steht eine sinnlose Ver¬
schwendung an Provisionen und Spesen . Im
Jahre 1932 erhielten die Vertreter 38353 RM .
Provisionen .

Im Jahre 1931 und 1932 hatte man 12811 RM .

MM *

Kurort St . Blasien im Herzen des südlichen Schwarzwaldes
Im Vordergrund « di« Gebäulichkeiten d« L ehemaligen Benedtrtinerklosterr . woselbst die Stella Maiutina ihre

Arbeit ausgenommen hat .

Aus dem
Mannheimer Kunftleben

ES ist nicht zu leugnen , daß gerade der

vergangene Monat an künstlerischen Ereignissen
einen recht bewegten Rhythmus auswies . Es

sprießt und grünt : ein richtiges Frühlingswer¬
den . Cs ist nicht so sehr die Größe der Gescheh¬
nisse , als vielmehr der frische , lebendige Atem ,
der durch das Ganze zieht und eine ganz er¬

freuliche Perspektive für die Zukunft ergibt .
Neue Könner sind am Ruder und dies mit

jener deutschen Gründlichkeit , die wir so lange
vermissen mußten . Doch mit des Geschickes
Mächten ist kein ewiger Bund zu siechten und

so fällt auch in dieses mutige neue Leben ein

Tropfen Wermut und dies ist die Schließung
unseres altehrwürdigen Musentempels , des Na¬

tionaltheaters vom 1 . Mai bis etwa 1 . Oktober
ds . Js . Eine starke Senkung der Bühne und
eine erhöhte Fcucrsicherheit erfordern durch¬
greifende bauliche Aenderungcn , um für die

Folge eine erhöhte Betriebssicherheit zu gewähr¬
leisten . So zieht das Nationaltheatcr also mit
mit dem 1 . Mai um und zwar in das „Neue

Theater " im Rosengarten , dessen Bühne vor al¬
lem einer gründlichen Neusormung unterzogen
wurde , so daß es möglich sein wird , selbst große
Opern zu geben . Auch der Zuschaucrraum wurde
zweckmäßiger gestaltet . Ob die auf den Umbau

gesetzten Erwartungen sich restlos erfüllen , muß
abgewartet werden . Sachverständige Gutachten
sollen im bejahenden Sinne ausgefallen sein .
Nun , warten wir ab .

Oper .

Hier buchen wir zunächst die Uraufführung

der Märchenoper „Frau Schlange " von dem
Jungitaliener Alfredo Casella , über die der

„Führer " damals ausführlich berichtete .
Zu einem dreimaligen Gastspiel als Wolfram ,

Tonio und den Jäger im „Nachtlager " hatte
man den Berliner Baritonisten Willy D o m -

g r a f- Faßbaender verpflichtet , der indessen nur
als Jäger die in ihn gesetzten Erwartungenlwll
und ganz erfüllte . Erst hier verschmolzen Organ ,
Vortrag und Darstellung zu einem zwingenden
Gesamteindruck . Die Auffrischung von Kreutzers
„Das Nachtlager in Granada " bedeutete zugleich
die 100jährige Jubelfeier für Bestehen dieses
romantischen Kleinods .

Schauspiel
Gegenüber der Oper war es um das Drama

unbefriedigend ruhig . Einzig das ungemein pak -
kende Schauspiel „Die Heimkehr des Mathias
Bruck " von Sigmund Graff unterbrach die
Stille , allerdings in einer recht aufrüttelnden
Form . Ein einfaches , schlichtes Geschehen we¬
niger Tage , ohne ausschreienden Affekt , zeigt
Graff in ganz erschütternder Weise , wobei die
Beschränkung der Mittel auffällt . Gerade in
dem Richtgesagten liegt die ungeheure seelische
Spannung und damit der Wert des Stückes . Die
Aufführung unter Dornseifs ' s Regie hatte Form
und Gehalt . Sie strebte über den Durchschnitt
ganz energisch hinaus . Vor allem bot Hans
Finohr als Heimkehrer eine tief ergreifende
Leistung .

Konzerte .
Es ist in erster Linie dem Kampfbund für

deutsche Kultur zu danken , daß Pfitzner 's , des
Vielgeschmähten , romantische Kantate „Von
deutscher Seele " hier nach mehrjähriger Pause
wieder einmal zum Erklingen kam und zwar in

ganz hervorragender Weise , wie der „Führet
ebenfalls bereits in einem Sonderbericht mit¬
teilte . — Die fünfte musikalische Akademie des
Nationaltheaterorchcsters hatte ihren künstleri¬
schen Höhepunkt in dem meisterhaften Spiel
Prof . Wilhelm Backhaus , der Mozarts G -Tur -
Konzert für Klavier in einzigartiger Weise vor
uns ausbreitete . Das Orchester bot neben Schu¬
manns ewiggrüncr Frühlingssymphonie Nr . 1
des Münchener Haas Variationen über ein Ro¬
koko -Thema , eine Arbeit , die zwar formell und
satztechnisch recht gut gekonnt ist , wobei aber die
Seele etwas zu kurz kommt . Wüst und das
Orchester spielten beide Orchesterwerke mit der
gewohnten Zuverlässigkeit und geistigen Reife .

Bildende Kunst
Im Rahmen des Kunstvereins stellte sich

der „O st m ä r k t s ch e K ü n st l e r b u n d" vor .
Trotzdem die Vereinigung kein spezifisch eigenes
Gesicht aufweist , begegnet man mancher Per¬
sönlichkeit von beachtlichem Können . Man nennt
die Namen Thuser , Hornegger , Brcndcl , Schrö¬
ter , Heilmann und Kühnes .

In der Kunsthalle füllen die Kollektivaus¬
stellungen von Fahrenkrog und Safft die Wände .
Trotz der Riesenformate und der dargestellten
zeitgemäßen Themen bleibt bei beiden das Er¬
lebnis aus . Sie greifen in der Form und Mal¬
weise auf jene reflektierende , romantisch -aka¬
demische Malerei und Ausdrucksform zurück, wie
solche etwa die Münchener Pilotyschule verkör¬
perte . Während Fahrenkrog allzusehr ins Bunte
und Süßliche verfällt , erstrebt Safft wenigstens
eine Wahrheit des Ausdrucks , so daß seine Sa¬
chen immerhin eine leise Hoffnung bedeuten ,
zumal er bildhauerisch schon ganz Erfreuliches
geschaffen hat . Mentor .

an Borschüsfen auSgefchüttet , die nie abverdient
worden sind . Fruchtlose Transaktionen zur
Fremdmittelbeschaffung verschlangen Unsum¬
men . Im sog . Holland -Geschäft übernahm die
Kaffe für 81 Mill . holländische Obligationen ,
ehe sic überhaupt jemand hatte , der das so not¬
wendige bare Geld dafür geben wollte . Als
die Sache schließlich trotz riesigen Aufwandes
scheiterte , hatte man 31187 RM . an Unkosten
zum Fenster hinausgeworsen . Mit der gleichen
verbrecherischen Fahrlässigkeit wurde das sog.
Hamburg - Geschäft mit einer Abschlußsumme
von 2,1 Mill . getätigt . In langen Verhand¬
lungen wurden mit drei Hamburger Ballgesell¬
schaften Verträge abgeschlossen , die jeder
Grundlage entbehrten . Demnach stand den
Hamburgern auf Grund einer tatsächlich gelei¬
steten Anzahlung von 699(1 RM . der Anspruch
auf Zuteilung von mehr als einer Million
Reichsmark zu . Als Endergebnis blieb den
Hamburger Vertragspartnern ein Betrugsver -
sahren vor dem Altouaer Gericht , während die
Heimstätte die Spesen bezahlte . Ei » einziger
Agent beanspruchte 7369 RM ., während das
Geschäft im ganzen nnr 6666 RM . eingebracht
hatte .

Zu diesen enormen Ziffern kommen die in
Anbetracht der miserablen Geschäftslage wahn¬
witzig hohe Gehalts - und Spesenentnahmcn der
Geschäftsführer . Pfleger bezog in 15 Mo¬
naten über 11 999 RM . Gehalt , das sind durch¬
schnittlich 736 RM . monatlich , Rahn ließ sich
in 8 Monaten rnnd 8666 RM . auszahlen . Au¬
ßerdem verbrachten beide zusammen bis Ende
1982 18 666 RM . Spesen , wovon allein fast
12 666 RM . auf Reiscunkosten entfallen . Durch¬
schnittlich entnahmen die Geschäftsführer im
Monat über 3666 RM . an Gehalt und Spesen
zu einer Zeit , als oft nur noch einige 199 RM .
flüssiges Geld in der Kasse waren . Notgedrun¬
gen mußten also die Spargelder angegriffen
werden .
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Das Funkprogramm des Tages
Neichssender Stuttgart

Samstag , 21 . April :
7.19 Frübkonzcrt . 8.15 Weiter . 8.25 Gvmnastik . 19.96

Nachrichten . 19 .19 Kleine Stücke von Grieg und Sin -
ding . 19.89 Yin Stündchen in Spanten . (Schallplatte »,
lonzert .) 11 .25 Funkiverbunaskonzcrt . 11 .55 Wetter¬
bericht . 12 .99 Mittagskonzert . 18 .19 Nochlichte » , Saar -
dienst . 18.29 Mittaaskonzert . 14 .99 Miltaaskonzert .
14 .30 Jugendfunk . „ Paula ans der Spur ' . Sin Krimi -
italbörspiel . 15.16 Lernt morsen ! 15 .89 Lieder im
Volkston von Hans Süszinutb . 19.90 Nachmitlagskon -
zert . 17.89 Aus Stuttgart : (flu Blick in den Betrieb
eines Fernsprechamtes . 17 .45 etum Nachmittaastee .
Tanzmusik auf Schallplatte » . 19 .00 Lustiges Allerlei ,
(sine bunte Folge . 29.90 Nachrichten . 20 .05 Saar¬
ländisch « Umschau . 20.15 Bunter Abend . 21 .00 Bunte
Festmusik . 22.10 Nachrichten . Wetter - und Sportbericht .
22.29 Fortsetzung des Bunten Abends . 24 .90 —2 .09
Nachtmusik .

Dcntschlandsender

Samstag , 21 . April :
6 .29 Frübkonzcrt . 19.99 Neueste Nachrichten . 19 .10

Klndersuuksplele : Rattensängcr von Hameln " Märchen -
sptel mit Musik . 11 .99 ẑ rössnuiig der Ausstellung Deut¬
sches Volk — Deutsche Arbeit . 12 .25 Deutscher Hand¬
werk in der Over tSchallplattenl . 14 .99 War machen
wir am Sonntag ? Untcrbaltnnarstundc mit Schallplat¬
te» . 15 .99 Wetter - und Börsenberichte . 15 .15 Kinder -
bastelstundc : Wir drucken ein Bilderbuch . 15 .15 Wirt -
schaftswochenschau . 16.90 Nachmittagskonzcrt . 17 .20
Bum bum trara , der Lenz ist da ! 18 .89 Sportwochcn -
schau. 19.99 Zuin Todestag des Kampssltegerr : .,Nicht¬
bosen " . Hin Hörspiel von Thor Goote . 19 .49 Ans
der deutschen Arbeitssront . 29 .19 An einem Tag tm
Frühling . 22.99 Wetter - , Tager - und Sportnachrich¬
ten . 23 .00 UnterbaltungS - und Tanzmusik .

Hauptschrisiletter : Dr . Karl Neuscheler
Edel vom Dienst : Karl Walter wittert

Verantwortlich : Für Politik . Allgemeine Nachrichien .
Unierbaliung . B « ttagen : Dr . Karl Neuscheler . Für
„ Dar badisch« Land ' und Heimaiieil : Wnbclm Dei -h-
mann . Hüll Kulturpolitik : Helmut Hammer 911,
Wirtschaft . Turnen und Sport : Kart Walle , wilserl .
Für Lokales : Hugo Bllchtrr . i? Ui Beivegung und Par -
teinachiichien : Rolt Sieinbrunn (zu , Anzeigen : Het.

mut Lebr . — Läi » il :che tn KarlSrube
Verlag Führer vertag G m b H„ Karlsruhe
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Der monumentale Ausdruck unseres
Die Neugestaltung des Königsplatzes in München

Geistes

Daß München nach dem Willen ' des Führers
für alle Zeiten Sitz der Reichölcituug der
NSDAP . bleiben ivird , findet jetzt schon auch
feinen architektonischen Ausdruck in dem Em -
porwachsen gewaltiger Monumentalbauten am
Königsplatz in München . Fülircrhaus und
Vcrivaltuugsban werden künftig die großartige
Fortsetzung des Braunen Hauses in derBricn -
nerstraße finden , aber sie übertreffen das
Braune Haus entsprechend dem laivincnhaften
Wachstum der Partei an Große um ein Viel¬
faches . Da die Partei der Staat geworden ist,
Trägerin der Macht , sollen bewußt diese Bau¬
werke Ausdruck dieses .Machtwillens sein .

Adolf Hitler ist davon überzeugt , daß wir
mit der Machtergreifung in Deutschland durch
die NSDAP , an der Schwelle eines mehr
architektonischen Zeitalters angelangt sind , daß
nunmehr mit der politischen Erneuerung auch
eine Wendung ans dem Impressionistisch -Ma¬
lerischen eines hemmungslosen Individualis¬
mus ins Architektonisch-Monumentale einer
heroischen Zeit erfolgen wird . Der allznfrüh
verstorbene ' Architekt des Führers , Professor
Paul Ludwig T r o o st, der bekanntlich nach
den Angaben des Führers die neuen Bau¬
werke der Rcichsleitung entworfen hat , ivar
mit dem Führer der Auffassung , daß die nun¬
mehr entstehenden Bauten am Königsplatz in
München nicht etwa nur reine ' Zweckbauten
sein dürfen , sondern gleichzeitig und nicht zu¬
letzt in ihrer monumentalen Ausgestaltung
künstlerischer Ansdruck des politischen Macht¬
willens .

In diesen Wochen öc§ April sind die Mo¬
delle und Pläne der großen Bauten der
Reichsleitung und der mit deren Errichtung
gleichzeitig verbundenen Ausgestaltung des
Königsplatzes im AuSstellungsgebäudc des al¬
ten Botanischen Gartens in München ausge¬
stellt und so der Oeffentlichkeit zugänglich ge¬
macht. Wir bewundern die geniale Einheit¬
lichkeit der Neugestaltung des Königsplahcs ,
der nunmehr ein neuer architektonischer Mittel¬
punkt der Stadt werden wird . Propuläcn ,
Glyptothek und Staatsgalcrie bleiben stehen.
Sic werden nur durch eine niedrige Abram -
pung in lose Beziehung zueinander gesetzt , die
bis zur ArciSstratze führt . Der ganze KönigS -
platz erhält Steinpflasterung gemäß seiner Be¬
stimmung als öffentlicher Versammlungsraum
für gewaltige Kundgebungen und Staatsakte
des neuen Reiches .

Aus den Rampcnecken an der ArciSstratze
wachsen zwei hohe Masten mit den Hohheits -
zeichen empor als betonte Ueberlcitung von
dem umgestaltcten alten Königsplatz zu den
Neubauten der NSDAP , an der Arcisstrrße ,
die künftig den großartigen Abschluß dieses
Platzes nach Osten bilden werden . Die beiden
Monumentalbauten werden bewußt nicht bis
au die Einmündung der Brienncrstraße in den
Königsplatz hcrangestellt . Tort entstehen viel¬
mehr zwei nach Osten offene Ehrentempel mit
Ehrentafeln , die auch somit an der Ostseite das
architektonische Bild entsprechend der ganzen
Anlage dieses großartigen Platzes auflockern,indem sie FührerhauS und VerwaltungSban
nach Norden und Süden etwas zur Seite rük-

ken , wodurch eine überwältigende Einheitlich¬
keit der Gesamtwirkung erzielt wird .

Tie Bricnnerstraßc , die in der Geschichte der
Bewegung eine so große Rolle gespielt hat ,
bildet die feste Längsachse zu deren beiden Sei¬
ten die alten und die neuen Bauten sich ein¬
heitlich anordnen . Die beiden Tempel an der
Ecke Brienncr - und ArciSstratze schassen eine
ziemlich enge Einmündung vom Knrolinenplatz
her , ja eine Art Abriegelung , wie sie nach We¬
sten durch das Läulcntor der Pxopyläen ge¬
bildet wird .

Betrachten wir znm Schluß noch die beiden
Hanpt - Ncubantcn an der ArciSstratze , Fiihrer -
hans und Verwaltnngsban der Rcichsleitung
der NSDAP ., die durch die Reinheit und Har¬
monie ihrer Formgebung zum Sinnbild der
nationalsozialistischen Bewegung werden .
Der Führerban liegt gegen Norden und
der Verwaltnngsban gegen Süden . Führer -
nnd Perwaltnngsbau haben eine Länge von
je 88 Meter , eine Tiefe von -18 Meter und eine
Hauptgesimshöhe von 18 Meter . Sie sind klar
und übersichtlich nach Achsen anfgcteilt und be¬
stehen ans Untergeschoß, Erdgeschoß und zwei
Obergeschossen. Jeder Ban hat an der Areis -
straße zivei Haupteingängc , die zu den großen
Treppenhallcu führen .

Im Führcrban befindet sich zivischcn den bei¬
den Treppenhallcu der Kongreß - Saal für etwa
700 Personen durch zivei Geschosse durchgehend.
Den Zugang znm Kongreß - Saal im '

Hanpt -
gcschoß vermitteln großangelegtc Ansgänge in
den Treppenhäusern . Die beiden Treppenhal¬
le» sind ans der Straßenseite durch Wandelhal¬
len im Erd - und Hauptgcschoß verbunden .
Außer den Wandelhallen liegen in den Geschos¬
sen an allen Fronten Arbeitsränme . Im Un¬

tergeschoß des Führerhauses ist ein großes Re¬
staurant vorgesehen . An der Straßenfront
wird ein der Große des Baues entsprechender
vorbildlicher Luftschutzkeller eingerichtet wer¬
ben . Die Treppenhallcu , der Kongreß -Saal
und die Wandelhallen sowie die Fußböden die¬
ser Räume werden größtenteils , zur Erhöhung
der architektonischen, monumentalen Wirkung ,
in Stein ausgeführt .

Im Verwaltungsbau befinden sich zwischen
den Treppenhallcu in zivei Geschossen Schrank¬
säle für die Rcichskartothck und darüber ein

j durch die zivei oberen Geschosse durchgehender
Bibliothckssaal . 9t« allen Fronten liegen , wie
im Führerban , Arbeitsränme . Der Verival -
tuugöban erhält außer dem Untergeschoß einen
durchgehenden Keller für Lagerräume , Verbin
dungsgaug und Luftschiltzräuiuc.

Die beiden Hauptvauten , FührerhauS und
Verwaltungsgebäude , werden als massive
Steinbauten im Verband mit Ziegclhtnter -
niauerung ausgeftthrt . In Anpassung an die
bestehenden Bauten am Königsplatz ist Heller
Kalkstein vorgesehen . 9lls einzigen künstle¬
rischen Schmuck tragen diese Hauptbauten
das Hoheitszeichen .

Die neuen Bauwerke atmen in ihrer vor¬
nehmen , die Waagerechte betonenden Klassik ,
Ruhe und Feierlichkeit sowohl in ihrer äuße¬
ren wie in der inneren Ausgestaltung . Stets
kehren Teilungen iin Verhältnis des goldenen
Schnittes wieder . In idealer Weise erscheint
hier das Zweckmäßige und Technische mit dem
im höchsten Sinne Künstlerischen verbunden .
Wie sich draußen alle Bauwerke des Königs -
Platzes um eine » Mittelpunkt anordncn , so
bildet auch im Führcrban selbst der monumen¬
tale Kongrcßbau einen eindringlichen Pol . In¬
dem er beide Hochgeschosse durchstößt, erreicht
er eine feierliche Höhe und Tiefe . Die Sitze
steigen im Halbrund amphithcatralisch an , und
lenken alle Blicke ans den Platz des Führers ,ein äußeres und auch ein inneres , geistiges
Syinbol !

Die Mutter an der Feldhermhalle Von
Heinz Stcguweit

Hör ich den Namen , meine ich das antike
Geheimnis des Ver sacrum zu ergründen :
Feldherrnhallc !

Was dort war , was dort ivnrde , was hier
sein Blut verschüttete im Opscrgang für euch,
für mich, für uns : es ivird bleiben die heilige
Leidenschaft einer Tat , die mich mit Scham
füllt , iveil ich sic nicht inittnn durfte . Stehe
ich vor den sechzehn Namen der Tafel , ist es
mir wie einst an den frischen Gräbern von
Flandern : Wunden und Oualen trug auch ich,
iveil ich aber am Leben blieb , meinte ich, ich
hätte die letzte Pflicht nicht getan !

Neulich stand ich wieder an der Fcldhcrrn -

üffWßi

« ans »

m

Halle, hob die Hand und ergab mich dem An¬
sturm der Gedanken . Ergab mich auch den
Menschen, die hier vorübcrkamcn . Ich null
sie schildern:

Ein Bäckerlehrling flötete aus dem Rad , sei¬
nes Meisters Brot zur Kundschaft zu fahren .
Zehn Schritte aber vor der Planer , wo , ge¬
meißelten Denkmälern gleich , zivei Posten ans
Wache standen , vergaß der Junge sein Lied,
stieg ab, führte das Gefährt mit der einen
Vand , um die andere mit blassem Verstummen
zu heben . . .

Oder : Ein Soldat , dessen Sporen klirrte » ,
setzte plötzlich nur mit den Sohlen auf , grüßte
dann , gehorsam einer inneren Stimme , als
sei es eine Sünde , hier keck und geräuschvoll
zu sein !

So sah ich viele , deren Gespräche jchiviegen
und deren Schritt alle Eile vergaß , weil der
erhobene Arm bezeugen ivollte, daß die Seele
demütig sei .

Indessen : Auch eine Frau des Volkes kam ,eine Greisin , gebückt und kriechend fast , ein
Mütterchen , wie mau so sagt , uralt und eine
gestrickte Haube aus dun Scheitel tragend . Ich
dachte : Wohl 8 .8 Jahre muß sie schleppen , die
Angen sind halbblind , der Krückstock tastet , —
was weiß die Alte vom Sinn der Feldhcrrn -
hallc ? Was non der Tafel mit den sechzehnNamen ? Was von dem Heldentum der Ge¬
opferten ? - Gewiß , das Leben geht an die¬
ser Acrmsten vorbei und nicht mehr in sic hin¬
ein , kaum wird sie anhalteu , kaum ivird sie
den rechten Arm noch heben .znm Gruß . . .

Nein : Die Uralte sah nicht aus , hielt nicht
an , hob nicht den rechten Arm . doch sie tat ,ivas ihres Sinnes ivar und ihres Verlangens ,
>vas ihrer Welt gehörte und ihrem Wissen um
Ehrfurcht und Hoheit :

Sic nickte und zeichnete ein christlich Kreuz
auf der Brust , so inbrünstig und erfüllt , a !S
habe man das Heiligste soeben vorübergetra -
gen, oder als ivärcn die sechzehn Söhne ihre
eigenen gewesen . . .

Um die Ehrlichkeit in der Kunst
Berliner Ausstellungen

lVon unserem Berliner Kunstbcrichterstatterj
Wer jetzt von der Potsdamer Brücke am

Landwehrkanal entlang in den alten Westen
hineinwanbert , der trifft am Schöneberger
Ufer in der Galerie Nierendorf auf den
Maler Schmidt - Rottlnff . Aber zu glau¬
ben, daß dieser Künstler , der hart und höhnisch
die Natur leugnet , Perspektive für einen über -
wundenen Standpunkt hält und Durchdringung
der Malerei von der Seite des Geistigen her
als überflüssigen Ballast ablehnt — zu glaube »
also, daß dieser Rottluff sich mausern und daß
er umlcrnen werde , ist ein falsches Hoffen.
Dazu ist er in seiner Art zu festgefahren , zu
sehr in sich selbst verbiffen , oder anders ge¬
sehen : sich selbst zu treu . Er ist keiner von
denen , die heute so und morgen anders können .

Aber er muß uns gestatten , festznstellen, daß
der deutsche Mensch nach Wahrheit , Schönheit
und Gemüt (nicht „Gefühl " ! ) verlangt und daß
er das alles bei ihm nicht findet .

Wir haben gewiß kein Recht, einem Künstler
zu sagen, er solle anders schaffen , als es seiner
Art , seinem innersten Bedürfnis entspricht, und
wir sehen es als einen Zug charaktervoller
Treue an , daß ein Maler wie Rottluff nicht den
Versuch macht , sich geschickt an die große Linie des
künstlerischen Denkens und Fühlcns der neuen
Zeit anzuschließcn , ohne daß er sich innerlich
dazu durchgesnndcn hat .

Wohl ist ein Wandel zu erkennen , er liegt
aber innerhalb der ihm eigenen 9lrt . Die Far -
bcy kommen vorsichtiger , sparsamer zur Gel¬
tung , es ist der zeichnerischen Wirkung mehr
Beachtung geschenkt , kurzum die rücksichtslose
Behandlung der Form und die breite und laute
Verteilung der Farbblöckc beherrschen nicht
mehr allein das Feld . Es sind feinere Mittel
verwandt , die init etwas mehr gegenständlicher

Liebe sich den Erscheinungen nähern und die
mit einer gewissen inneren Lebhaftigkeit sich
mit den malerischen Reizen des Motivs aus -
einandcrschen . 9lbcr solche Erkenntnis mißt
bewußt die Leistung einiger weniger auf¬
gelockerter Landschaftsaquarellc an dem weit¬
aus größeren Teile der Arbeit des Künstlers »
wie sie sich auch in dieser Ausstellung spiegelt .

Nichts deutet deshalb darauf hin , daß er im
Begriffe stehe , die Anschauung zu überwinden ,
die das Farbig - Derbe , das Klotzige und . ans
was für Gründen auch immer - - das Unbe¬
holfene zur Richtschnur künstlerischen Ausdrucks
erhoben hat . Es ist jedenfalls weit besser , in
ihm einen Maler zu kennen , der seiner ganzen
Haltung nach ehrlich auf einem völlig anderen
Boden steht , als er — bei größter Freiheit
deS künstlerischen Schaffens und bei weitgehen¬
der Duldsamkeit gegenüber den Ausgangs¬
punkten und Mitteln der Kunst — von der
Wcltanschauniig des nationalsozialistischen Kul -
turwillens gefordert ivird .

So bleibt er uns immer der Vertreter einer
künstlerischen Zielsetzung , die wir zwar ableh¬
nen , iveil sic in gar keinem organischen Zu¬
sammenhänge mit einem klar ausgeprägten
idealistische» Kunstivillcn steht , die wir aber in
ihrer Abgeschlossenheit und hartnäckigen Ver¬
neinung höher achten als die Mit - und Nach¬
läufer , die durch angcnoiumcnc Aeußerlich -
keiten ihre Verbundenheit mit der neuen Zeit
sich und anderen vorzutäuschcn suchen und die
Kunst ehrlos machen und so zum Kitsch treiben .
Zufall oder nicht — an ge kauft wurden bis
jetzt zwei kleinere Landschaften, in denen sich
der Künstler von seiner früheren 9lrt in dem
oben angeücutcten Sinne bis zu einem gewissen
Grade frei gemacht hat .

In den gleichen Räumen stellen auch zwei
Bildhauer aus : Georg Kolbe und der junge
Rheinländer Kurt Z i m in c r m a n » . Kolbe
zeigt wieder seinen nichts weniger als slicgen-

dcn „ Fliegenden Genius " ans dem Jahre 1028,
eine seiner beliebten Schnürlcibiigurcn , die
ebenso ivenig „rassig- edel" <wic kürzlich ein
Kritiker meinte ) erscheinen, wie sic eine gc -
pslcgte Behandlung der nun einmal gegebenen
plastischen Form und Oberfläche vermissen
lassen . Kolbe reizt dabei der Ausdruck , man
möchte sagen : die malcri '

che Wirkung . Aber sein
lebendiges , formschönes Selbstbildnis zeigt da¬
neben , daß er auch au ' anderen Wegen zum
Ziele findet und die fetzige , unruhige Behand¬
lung nach Rodins viel nachgcahmtcm , aber
selten erreichtem Vorbilde nicht als allein
scligmachcnücs Mittel der Bildhauerei ansieht.

Er wechselt leicht zivischcn den Gegensätzen,
wie ein Mädchenkopf beweist, dessen unwirklich
flache , zerfließende Behandlung „Das innere
Gesicht " heißt . Hier will der Künstler auf dem
Wege über die Phantasie des Beschauers , aber
über eine unklare und nie endigende , seinem
Werke die innere Rechtfertigung verschallen.
Auch hier spielen iviedcr malerische Ucbcr -
legnngcn und bezweckte Nebenwirkungen eine
Rolle , die dem Ursprünge der Plastik nicht ge¬
recht ivcrdcn .

Bei aller Freiheit , mit der Kolbe die Form
behandelt , bald gewissenhaft aus der Natur ge¬
schöpft , bald leichthin angcdcutct , verraten schon
seine Zeichnungen sein starkes künstlerisches
Temperament , sein scharfes, unbestechliches
Auge und seine ehrliche Ächtung vor der Natur .

Davon fehlt Kurt Zimmcrmann lehr
viel . Es bleibt sein Geheimnis , was ihn ver¬
anlaßt , Kleinplastiken von ungewöhnlich dicken
und lächerlich unförmigen Weibern zu mo¬
dellieren , und die „Frau vom Niederrhcin "
wird ihm wahrscheinlich ewige Feindschaften
eintragcn . Dazu hackt er den ohnehin schon ge¬
nügend gestraften Geschöpfen immer auch noch
einen Arm , ein Bein oder den Kops ab , um
nur ja nicht unorigincll zu erscheinen. Die Per¬
sönlichkeit, die zu sein ihm noch nicht gegeben

ist , wird er aus solchen Wegen nie werden , und
wo er steht , das verraten auch die Küpse , dnS
zeigt auch das verstilisierte Pferd , denn lastend
greift er , gewiß nicht unbegabt , aber nacy -
empfindend , bald diese , bald jene plastische Eha -
rakterisiernng ans . Vielleicht findet er am
sichersten zur Abgeklärtheit , wenn er ans der
sehr nnbclümuiertcn , ohne Rücksicht aus schön
oder häßlich betriebenen Naturbcobachtung aui -
baut , denn wie immer auch die künstlerische
Verivandlnng sein möge — das Grundelemcnt ,
das sich nicht straslos vernichlcii läßt , i,i sie
9 ! atur . Jeder kann , jeder soll sic anders , neu ,
eigenwillig sehen und uns ivicdcrgeben . Aber
sehe n muß er sie !

Einer , der sie bald sah , bald nicht sah . je
nach der Konjiinktnr eines Geschmacksvödels
und den Knnsthä' nülerparolen , mach ! auch wie¬
der von sich reden , allerdings ivcniger durch
Aiisstellnngcn als durch Propagnndatecs , aus
die sich seine englische Frau laus Karls¬
ruhe ! ) recht gut versteht . Sie hat damit noch
in der alten Zeit Müht gehabt , zwar nicht bei
der gewissenhaften Kritik , aber in einem Teile
der Berliner Gesellschaft. Jetzt rührt sie sich
neu , den Gemahl , den vielgeivandtcn , zur Gel -
tung zu bringen .

9lbcr wenn auch in Berlin viel möglich >st ,
ivas in der ruhigeren Gediegenheit kleiner
Städte undenkbar bleibt , so geht ein Krug cvcn
doch immer nur so lange zum Wasser, bis ei
bricht. Es kann also über Nack,t geschehen , daß
alle Propaganda sich als vergeblich erweist ,weil das Gedächtnis des schncllcbigcn Berlin
doch nicht so schlecht ist, wie manche glauben ,und daß der Maler froh wäre , wenn er aus
ganz stillen Wegen versucht hätte , dort anzn -
knüpfcn , wo er künstlerisch stand, als er kurz
vor Kricgsbcginn von Karlsruhe ans
wieder einmal in England war und dort von
der Mobilmachung überrascht wurde .

Tr . R . V o l z .

Samstag , 21 . April 103) , Folge 108, Sette 7
D e r „Führe r
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Sic sichren näher heran und sahen Men¬

schen. Auch aus dem Gehöft hatte man das
Schiff - eschen , und alle liefen ans Ufer und
winkten , und ein Mann zeigte ihnen , wo sie
an fahren sollten und wo landen . Er lachte
über das ganze Gesicht und schrie immerzu etz-
was , was sie nicht verstanden . Wie gute alte
Freunde wurden sie ausgenommen , und als
der Mann Kolbcin erkannte , konnte er sich nicht
genug tun Vor Freude und umarmte ihn im -
iner wieder . Auch alle anderen umarmte er .
„Dank "

, sagte er , „Dank , daß ihr bei mir cin -
kchrt . Fahrt so bald nicht weiter ." Er war ein
Witwer und hatte zwei Söhne , stramme Kerle ,
dicht Tage blieb Res . Eher war nicht daran
zu denken , von Thorkel loszukommen . Sie muß¬
ten essen und trinken , bis ihnen die Bäuche
weh taten . Res schenkte Thorkel ein Stück gutes
Tuch . Einiges andere kaufte Thorkel und gab
Fischbcin dafür . Kolbcin hätte er am liebsten
ganz dabchaltcn . Fast mit Gewalt mußten die
Männer sich von ihm losrcißen . Allen gab er
Geschenke , und sic mußten ihm versprechen ,
wiedcrzukommcn . „Wenn euch der Weg vorbei -
führt . Ich dachte schon, es gäbe keine Men¬
schen mehr in der Welt ." Und Grüße trug er
ihnen auf an diesen und jenen , den er kannte ,
in den Wcstsiedclungcn , in Island , in Norlvc -
gcn . Wer weiß denn , ob sic je dorthinkamen ,
und wer weiß , ob die Männer noch lebten ,
von denen Thorkel sprach ? Er war günz när¬
risch in seiner Freude .

Seine beiden Söhne sagten wenig . Sic wa¬
ren nicht gewöhnt , Menschen zu sehen . Sic sa¬
ßen still dabei und staunten Kolbein an , wenn
er von seinen Fahrten erzählte . Es war herrlich ,
ihm zuzuhören . Aber nicht alles verstanden sie .
Was war denn das , Städte , Tempel und Bur¬
gen ? Nicht alles glaubten sie . Schwarze Men¬
schen? Dächer aus Gold und Fenster aus bun¬
ten Steinen ? Nein . Kolbein erzählte mehr ,
als man glauben durfte . Sie lachten gutmütig
und zwinkerten sich zu .

Thorkel aber kannte die Welt . Ja , wenn es
Gerechtigkeit gäbe in ihr , dann saß er heute
noch auf seinem Hofe im Gudbrandstal . Eine
weitläufige Geschichte . Thorkel wurde ernst und
finster . Aber gleich darauf lachte er wieder . Ging
es ihm denn nicht gut hier ? War er nicht ein
freier Mann ? Niemand konnte ihm dreinreden .
Kein Jarl und kein König . Alle konnten sic
ihm mit der Nase — jawohl ! Hier konnte
er glauben und denken , was er wollte . Nie¬
mand kam , um bei ihm Steuern zu erheben .
Keinem hatte er Rechenschaft zu geben . „ Als
denen da droben "

, sagte er und machte das
Hammerzeichen . „Das versteht sich ." Thorkel
war ein wackerer Mann .

Jetzt fragte ihn Res nach dem , was er gerne
wissen wollte . Er suche jemand in Grönland ,
sagte er . „So werde ich ihn kennen "

, rief Thor¬
kel . „Hier kommen alle vorüber . Manchmal frei¬
lich dauert es ein Jahr und länger , bis wir
wieder ein Schiff sehen . Wen suchst du ?"

„Thorgils Bikarskalli "
, sagte Res , „ oder auch

seine Söhne ."

„Bist du mit ihm verwandt ?" fragte Thor¬
kel.

„ Nein "
, sagte Res und verzog das Gesicht .

„Oder Haft du vielleicht mit ihm eine Rech¬
nung ?"

„Kann sein "
, sagte Res .

Jetzt wurde Thorkel offener . „ Ein böser
Mensch "

, sagte er , „gewalttätig und mit einer
schlimmen Zunge . Solche Leute sollen in Grön¬
land nicht wohnen . Dieser und seine Brut
paßten besser nach Norwegen . Immer halten
sie es auch mit denen und möchten hier KönigS --

vögte werden . Jetzt sind seine Söhne am Hofe .
Drei Burschen wie Trolle und der vierte
daheim ist nicht besser . Nein , von mir kannst
du nicht viel Gutes von ihnen hören ."

„Das dachte ich mir "
, sagte Res . „ Aber sind

die drei nicht heimgekommen ?"

„Nicht , daß ich wüßte " , sagte Thorkel . „Hier
jedenfalls sind sie nicht vorbeigekommcn und
nicht eingckehrt . Aber das Meer ist ja weit .
Es gibt viele Wege auf ihm , obgleich die ge¬
wöhnliche Fahrt hier vorbeigeht ."

„Und wo haust jetzt der Alte ?" fragte Kol¬
bcin . „Biel zog er herum . Immer unerträg¬
lich ."

„Nicht so sehr weit von hier hat er ein
stattliches Gehöft . Noch diesseits von Schwind -

klivp . In der Bärenbucht . Wir sind Nachbarn
sozusagen . In fünf oder sechs Tagen könnt ihr
dort sein , je nach dem Wind . ES kann schneller
gehen . Es kann auch langer dauern . Ich war
mehr als einmal dort : denn cs wohnen auch
noch andere in der Bucht . Immer ist Streit
mit diesem Thorgils und seinen Burschen ."

„So ? So ?" sagte Ref , und dann sprachen sic
von etwas anderem . Thorkel hätte gerne mehr
erfahren . Aber jetzt fragte ihn Kolbein nach
Erich dem Roten und erfuhr , daß der Alte
noch lebte . „ Arg alt " , sagte Thorkel . „Nun , wir
werden auch nicht jünger . Ja , das waren Zei¬
ten damals , als wir mit Erich segelten und
dies große Land fanden ." Und nun sprachen
sic von den Zeiten ihrer Jugend . Da war alles
besser .

Als Ref und die Seinen abfuhren , wäre
Thorkel am liebsten mitgckommcn . „Aber nein " ,
sagte er , wie zu sich selbst . „ Es geht nicht .
Jetzt ist die beste Jagdzeit für den Seehund . Offen
ist das Meer . Die Vögel haben Eier und Junge .
Das Renntier wird fett , und das Eisrind wirft
seine Wolle ab ." Er zählte alle Arbeit auf ,
die ihn erwartete .

„An vollen Tischen sitzt ihr hier "
, sagte Kol¬

bcin .

„Setzt euch mit dazu "
, sagte Thorkel , „cs

ist Platz für alle und Fressen genug da ." Dann
nannte er ihnen einen Mann namens Björn .
„Er wohnt auch in der Bürenbucht . Bei ihm

könnt ihr vielleicht bleiben . Ein ehrlicher Mann ,
besser als dieser Thorgils ."

„ Es kann sein "
, sagte Ref , „daß wir ihn auf¬

suchen ."
Als die Männer weiterfuhren , blickte Thor¬

kel ihnen lange nach . Allerlei fiel ihm ein ,
was er noch gerne hätte fragen wollen .

Die Schisser hatten gute Fahrt . Am fünften
Tag kamen sie an eine Siedelung . Viele Ge¬

höfte lagen am Meer entlang . Im Süden sa¬
hen sie ein Vorgebirge , Schwindklipp , das Ende
des Landes . Sie waren weit draußen im Meer

gefahren und hielten nun an Land . Vor der

Küste sahen sie ein Boot mit zwei Männern
beim Fischfang . Sie hielten darauf zu und ka¬
men ihnen so nahe , daß sie sie anrufen konn¬
ten . Es stellte , sich heraus , daß die - Björn und

sein Ziehsohn Thormod waren . Die beiden leg¬
ten sich mit ihrem Boot neben das Schiff und

zeigten Ref , wo er am besten landen könne .
Björns Hof lag ein wenig vom Ufer ab , über
einem Wiesenhang . Unten aber sprang eine

Landzunge in das Meer hinaus , und so ent¬

stand eine kleine , besondere Bucht . Jenseits
der Bucht und mehr in ihrem Inneren lag ein

größeres Gehöft . Ref fragte , wem es gehöre .

„Thorgils Bikarskalli "
, sagte Björn .

„Gut "
, sagte Ref , „so wollen wir bei dir

anlegen ."

Sic hielten auf die Landzunge zu und gin¬
gen gleich hinter ihr vor Anker . Björn und
Thormod zogen ihre Rehe ein und kamen bald

nach . Es beunruhigte sic , daß die Männer nach
Thorgils gefragt hatten . (Forts , folgt .)

Dörflicher Winkel
Nach einer Lriginalzeichnilna des jungen Karlsruher Kiinsllers Hasio Frei ich lad .

f Hermann E . Baumhauer - Eustafsson .

Bericht von einer unbekannten Insel

( Schluß )
Inseleinsamkeit

Wir kommen vom Äalsang , müde , hungrig .
In der guadratischen Stube leuchtet Lampenlicht
auf , trübes Licht aus rcgcnbvgcnumrandetcr
Oclfunzel . Jivar und Gunnar , die beiden Fi -
scherjungen , kriechen in eins der breiten Wand¬
bette . Ein Kind sängt plötzlich an zu schreien .
Eine rauhe , zerbrechende Stimme beruhigt ,
irgendwoher aus dem Dunkel . Durch die
Wand klopft eine Uhr ihre metallenen Schläge :
Mitternacht . Eine der seltsam lautlosen Jnscl -
nächte .

In der Forscht » , einem unebenen Küchen¬
raum , stolpere ich über eine leere Fischtonne .
Herdglut glimmt außerlischt . EineSckundc lang
leuchten auSgespannte Seehundfelle wie afrika¬
nische Schilde ans dem Dunkel und Ruß glit¬
zert auf Dutzenden von Scehundsslossen , die an
der Decke trocknen . Ans der Ecke springt ein
Hund mich an , kläfft , setzt sich wachsam vor die
Sommcrhütte , in der ich schlafe . Durch meinen
Traum beißen sich Dutzende schlanker Aalkör -
pcr , mit wcitklaffcnden , blutenden Wunden in
den Hälsen , in denen noch die Angelhaken
stecken.

Weniges später schaut Schcnv Hcndrikstochter
durch die Tür . Ob ich mitginge , die Angelschnüre
einzuholen ? — Natürlich .

Die Gehöfte stehen blaß und übernächtigt in
ihren Umfriedungen . In den mächtigen Eber¬
eschen rauscht leichter Nachtwind .

Am schmalen , krautiiberwachscncn Bach , der
sich gner durch das Dorf langiveilt , warten fünf
ober sechs Männer . Hagere Gestalten , ivctter -
zcrrissen , scharsgcsichtig , in langen , grauen ,
schivarzgcrändcrteu K ittelu .

Wir haben zivanzig Minuten Wegs bis an
das südlichste Ende der Insel , zur Ringspitz .

Am blaßblaucn Horizont zittern kleine dunkle
Punkte , Fischerboote . Als die Sonne aus den

Fluten steigt , quillt rotes Leuchten über da ?

morgendliche Meer .
Scheu » Hcndrikstochter steuert dem blauen

Korken zu , der ihre Hofmarke trägt . Dort lie¬

gen die Angelschnüre . Wir holen sic ein , eine

nach der andern , bestecken sie mit Würmern ,
legen sie wieder aus . Und als die Sonne sich
ivicdcr dem Meer znncigt und der Abend seine
Schleier webt , haben wir manches Dutzend
Fische an Bord , Aale , Butten und Lachse.

Müde läßt Scheu » Hcndrikstochter ihre Ru¬
der schleppen . Ihre Scherze weichen langsam
tiefer Nachdenklichkeit und mitunter schlägt sie
ihre dunklen Nehaugen auf und schaut tief in

mich hinein , als wolle sie etwas fragen . Dann

spricht sie leise vor sich hin , wie zu sich selbst :

„So sind wir eben auf Runö . . . Weil wir
immer allein sind , immer allein .

Um ihre Lippen gleitet ein Zittern .

„Wir haben immer Heimweh , irgendwohin .
Wohin ? Im Sommer rrerlaugen wir nach dem

Herbst und im Winter nach dem Frühling . In
der Einsamkeit suchen wir nach Menschen ,
und vor den Menschen fliehen wir in die Ein¬
samkeit . Wir Runöcr sind halbe Menschen . . ."

Bon Kurland zogen Wildschwäuc her . Müde

schlagen die pfeifenden Flügel die schweren
Lüfte . Hendriks Tochter schaut ihnen nach , blick¬
los und matt .

Ich nehme ihre Hände zwischen die meine »,
zum erstenmal in all den Wochen , in denen
ich auf dem Hof ihrer Mutter arbeitete , und
mit ihr zum Aalfang fuhr . Da rafft sie sich auf :

„ES ist schwer , so allein zu sein . , . Aber
ivarum soll man trauern , iveuu man Kraft hnc,
Einsamkeit ohne Mensche » und unter Menschen

die andern auf ihren Inseln und fühlt sich
ihnen verwandt . Verläßt einer aber seine
Insel , so ist er den andern näher , aber er ist
ihnen fremd geworden , denn sic kennen ihn
nicht mehr ohne seine Insel . Oder glaubst du ,
daß ich ohne Runö leben könnte ?" Ihre klei¬
nen Hände rafften die Leinen ein . Ihre Frage
bohrt sich in mich hinein . Was willst du von
mir , Scheny .Hcndrikstochter ? Willst du Ant¬
wort oder klagst du mich an ? Da stehst du ,
Mädchen , und träumst aus der Einsamkeit dei -

Daö Kunstwerk dcS Monats

. Der Tod und daS Müdchen " .

Im neuen Deutschen Museum zu Berlin iviiv im
Obergeschoss allmonatlich ein aurqcwShltrS Kunstwerk
ausacstcllt, um auf die Kleinodien der dctttschen Kunst
besonders tzinzuweiscn. Für den Monat April suchte
man ein in Holz geschnitztes Relief von Hans Schwarz-

Augsburg , aus , der um 151» lebt« .

» er Insel deinen Sehnsüchten nach . Um dich
gleitet , mit zarten Fingern deinen juugsrtschen
Leib betastend , der letzte Schein der sinkenden
Sonne . Und aus den krausen Wellen , die wie
ans Ewigkeiten kommen , trinken deine Früh -

lingsaugcn die Antwort , die dir fragende Sehn¬
sucht und Liebe zu deiner Mccrheimat in die
Seele brennt . Klagst du mich an , Schen »
Hcndrikstochter , weil ich Heimatloser in deine
Einsamkeit brach und dir eine » Ruch mit¬
brachte von der großen Welt draußen , die so
erbärmlich kleinlich ist im Vergleich zu deiner
Insel ? Da richtet sich Hcndrikstochter im
Boote auf , wirft das Kleid ab , hochaus ragt
ihr schlanker Körper in den blauschwarzen
Himmel . Dann schlagen die Wellen über ihr
zusammen und zwei kräftige Arme stoßen weit

hinaus in die kalte nordische Meernacht .

Abschied
Der Winter bricht schnell über das nordöst¬

liche Meer . Schon treiben die Seehunde näher
an den warmen Strand . Zehnjährige Kinder
üben sich im Gewehrschießen und die kleinen

Kläffer rotten sich zu Rudeln . Bald wird der

Schnee kommen und das Eis wird sich um die

Insel türmen wie eine undurchdringliche
Mauer . Fünf Monate lang . Kein Schiff führt
zum Festland , kein Brief kommt herüber , keine

Nachricht von den Menschen . Abgeschnitten von
aller Welt liegt Runö mitten in der Wüstenei
von Eis und Schnee .

TaS war vor vierzig Jahren : Schon im

Herbst 1894 war der Zar Alexander der Dritte

gestorben , aber die Runöcr verrichteten noch
im Mai des folgenden Jahres bas vorschrifts¬
mäßige Kirchengebet für den Zaren . Erst bann

drang die Nachricht vom Thronwechsel nach
Runö . Aber heute gibt es . ja keine Zaren
mehr , die auf ihre ewige Seligkeit Wert legen .

Ich muß Abschied nehmen . Mit dem letzten
Segler , der in diesem Jahre Stockholm anläuft ,
Da stehen sic nun alle , die große » und kleinen
Kinder , die eine solche Angst haben vor allem, -

was mit geistiger Bildung zu tun hat , und doch
mit naturhaft neugierigen Augen meinen Er¬

zählungen lauschten von der großen Welt drau¬

ßen, ' die eine so seltsame Mischung » » zivili¬
sierten Gebarens und zugleich feinsten Kultur -

gcspürs in sich vereinen : die Mcerkindcr , die ich
leise bedauere und doch zu ihrer Einsamkeit
beglückwünsche, ' die ich liebe , wie man Kinder
liebt und Menschen , die Kinder blieben . Sic
drücken mir die Hand , Tränen in den Augen ,
Kinder und Mütter . Aber Scheu » Hcnhriks -

tochter ist nicht unter ihnen .
Die Jungen geben mir das Geleit , Die

Boote flitzen durch ? Wasser . Der Wind strafft
die Segel . Wir fahren . Bunte Tücher grüßen
vom Strand .

Ganz oben auf der Düne , die überm Linio
weit inS Meer binauSleuchtct , wartet Scheny
Hendrikstochter . Sic ivinkt wie ein wunder
Vogel , den der Pfeil in die Schwinge traf .
Dann lehnt sic müde an die knorrige Fichte
und schaut unverwandt her .

Die Jungen nehmen Abschied , rudern zurück .
Eine steife Brise greift rauh in die Rahen . Die
Sec geht schwer . Als wir die Ringspitz um¬
segeln , an der die Boote von Scheu » Hcudriks -
tochter liegen , gräbt sich die Frage in mich
hinein , die sie an jenem Abend au mich stellte :

„Glaubst du , daß ich ohne Runö leben
könnte ? . . .

Dann sinkt die Insel langsam ins Meer .
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Praktische Merrfchensichnms
als NorauSletzung für organische Wirtschaftsführung

In seinem Vortrag in der Badischen Indu¬
strie - und Wirtschaftskammer , über den wir
schon kurz berichteten , führte Pg . Dr . Arn -
h o l d - Düsseldorf , der Führer des Deutschen
Instituts für Nationalsozialistische Arbeits¬
forschung und Schulung in der Deutschen Ar¬
beitsfront etwa folgendes aus :

Wenn man in den letzten Jahren durch un¬
sere Betriebe ging , mußte man feststellen, daß
die meisten Menschen ihre Arbeit taten wie die
Statisten auf der Bühne . Sie machten mit,
weil sie leben wollten . Sie empfanden die Ar¬
beit als Fron . Nur wenige taten ihre Arbeit
aus einem inneren Trieb heraus , und diese
wenigen haben entscheidend mitgeholfen , daß
wir die letzten 14 Jahre überhaupt überstchen
konnten .

Wir hatten nach dem Versailler Vertrag in
der technischen Entwicklung ein Tempo einge¬
schlagen, das uns rein auf das Technische ver¬
wies : dabei hatten wir vergessen, daß in dieser
großen Apparatur ein Faktor ist , den wir nicht
gleichzeitig mitcntwickclten , und das ist der
Mensch . Auf Deutschlands hohen Schulen
konnte man alles mögliche lernen , nur nicht
Menschen führen innerhalb des Wirtschafts¬
lebens. Die Wirtschaftlichkeit ist durchaus
keine Nebenfrage, sondern sie ist eine Voraus¬
setzung. Entscheidend ist aber, von der o r g a-
n i si e r t e n ' Wirtschaftsführung zur orga¬
nischen Bctriebsführung zu gelangen. Wir
müssen wohl eine hochentwickelte technische
Apparatur haben , nur müssen wir dafür sor¬
gen , daß der Mensch Führer bleibt . Tie Kom¬
pliziertheit der Technik ist dabei durchaus kein
Hindernis . Im Gegenteil, je komplizierter die
Maschine ist , desto froher kann der Mensch
sein, wenn er sie nur beherrscht.

Man darf sich jedoch nie durch phantastische
Ideen zu dem Gedanken verführen lasten , daß
die Arbeit einmal zu einem leichten Spiel
werden könne.

Kein System der Wirtschaft der Welt und
keine Organisation wird der Arbeit die Härte
nehmen können . Arbeit ist Kampf des Men¬
schen mit der Materie . Wenn er diese besiegt
und sich untertan macht, dann hat er das wun¬
dervolle Gefühl am Feierabend, das uns die
Mühe und Arbeit köstlich macht.

Es ist ohne weiteres klar , daß mir unsere
Jugend im Kampfgedanken erziehen müssen.
Man hatte geglaubt, wenn man nur die rich¬
tigen Organisationen erfände , wenn man dem
Menschen Versicherung und Sicherheit gäbe,
wenn man ihm die „gute Stelle", die Pen¬
sionsberechtigung verschaffe, dann wäre alles
in schönster Harmonie.

Es muß , wie ich schon sagte, ein natürliches
sinnvolles Verhältnis zwischen Mensch , Werk¬
zeug und Arbeit geschaffen werden . Wie bringe
ich bas fertig ? Wir müssen uns bewußt sein ,
daß der schassende Mensch einer andere» Ge¬
setzmäßigkeit unterliegt wie die Materie . Wenn
wir den Menschen falsch behandeln und falsch
in die Arbeit einsctzen, wird vorzeitige Ermü¬
dung eintreten, weiter Unwohlgefühl, Stumpf¬
heit und Interesselosigkeit und schließlich Haß .
Der Mensch sinkt zum Lohnsklaven herab .

in seinen Adern. Schlecht behandeln konnte man
den deutschen Soldaten nicht, wohl aber nahm
er alle Strapazen willig auf sich. Eine der wich¬
tigsten Forderungen ist Gerechtigkeit in der Be-
triebssührung und vor allem Gerechtigkeit in
der Entlohnung . Ter Arbeiter muß ausrechncn
können , was er bekommt.

lieber das Führenkönnen hinaus gibt es eine
Führerverpflichtung. Nie rastende Fürsorge für
das Wohl des Untergebenen ist der schönste
Lohn des Führers . Ich erinnere Sie nur an
die Sorge nm die Wohnungen Ihrer Arbeiter.
Denken Sie an die Mietskasernen, wo die Men¬
schen eng zusammengepfercht sind , so daß Hader
und Zwietracht die unausbleibliche Folge sein
müssen. Geben Sie Ihren Arbeitern zunächst
wenigstens Schrebergärten, damit sie aus der
Enge herauskommcn. Wer das nicht kann , taugt

eben nicht zum Führer eines Betriebes , « er
nicht mit dem Herzen dabei ist, ist nicht brauch¬
bar.

Alle Künstler werden in Deutschland ver¬
pflichtet , dem Arbeiter ihre Kunst zur Verfü¬
gung zu stellen. To bekommt das Werk
„Kraft durch Freude " seinen ganz be¬
sonderen Wert.

Wir müssen Mensch und Maschine zu einer
Einheit verschmelzen. Mißbrauchen Sie nie
die Macht , die Ihnen gegeben wurde. Die
deutsche Wirtschaft muß sich mit aller Energie
dafür einsetzen, daß der Nationalsozialismus
zu einem täglich sich erneuernden Betriebs¬
erlebnis wird.

Die schwerste Aufgabe wird die sein, daß
wir an uns selbst arbeiten. Der Betriebs¬
führer muß seine Aufgabe sittlich auffasten .
Sind wir schlicht und einfach in unserem We¬
sen , dann wird der Arbeiter wieder Schulter
an Schulter mit uns stehen, und ich habe keine
Sorge , daß wir dann wieder an der Spitze der
Völker marschieren werden.

Bogoljubew ertrotzt ein Remis
Sas Ergebnis der sechsten Partie beS SchachweltmeisterschastSkamvfeS

sich derart in die
Mittagessen ver -

der so recht nach

G Frciburg , 20. April , sEigene Meldung des
„Führer " . ) Die Stellung der abgebrochenen
Partie Aljcchin-Bogoljubow hatte sich in ganz
Freiburg herumgesprochen . Hatte man das
Pech , als Prestcmann erkannt zu werden , so
konnte man sich der Fragen nicht erwehren.
Wird Bogvljubow die Stellung halten können ?
Wird er seine Läufer ins Gefecht bringen ?

In den frühen Morgenstunden saßen die
Analytiker schon am Brett und verglichen die
beiderseitigen Aussichten . Trotz stundenlanger
Arbeit kam man zu keinem klaren Resultat.
Ein Großmeister vertiefte
Stellung , daß er sogar das
säumte .

Der spannende Verlauf,
dem Herzen der immer opferlustigen Schach¬
menge war , und die vielen Möglichkeiten , die
in der Abbruchstellung lagen , hatte am Abend
eine zahlreiche Zuschauerschar ins Kaufhaus
gelockt . Welchen Zug hat der Weltmeister ab¬
gegeben ? Hat er den Bauern genommen oder
den Druck verstärkt ?

Die Spannung wurde bald gelöst, der Welt¬
meister verspeiste den Bauern und Bogvljubow
hat damit seine Wette gegen Nimzowitsch ge¬
wonnen . Wird er aber auch den halben Punkt
gewinnen? Zur allgemeinen Ueberraschung
baute der deutsche Vorkämpfer seine Läufer
ganz anders auf , als erwartet wurde. Der
Verlauf der Partie gab Bogvljubow recht : di«
Läufer auf der siebten und achten Reihe standen
sehr gut für Angriff und Verteidigung. Offen¬
bar hatte der Weltmeister mit dieser nur schein¬
bar zurückhaltenden Aufstellung nicht genügend
gerechnet. Diesmal brauchte Aljechin mehr Be¬
denkzeit, während in den vorhergehenden Par¬
tien das Gespenst der Zeitnot immer hinter
Bogvljubow gestanden hatte . Trotz aller An¬
strengung vermochte der Weltmeister gegen die
eiserne Verteidigung unseres Landsmannes

nichts auszurichten und mußte sich im 60. Zug
nach Sstündigem Ringen mit Remis zufrieden
geben.

Die 7. Partie wird Freitag 18 Uhr gespielt .
Offenbar hat sich Bogoljubow jetzt etwas mehr
eingespielt und dürfte dem Weltmeister in den
kommenden Partien einen ebenbürtigen Kampf
liefern.

Verlauf der 6 . Partie :
1. 54 65 81. Dc7 Lc8
2 . c4 c0 32. Ld4 Le7
3. Sf3 Sf 6 83. f4 The8 ?
4. e3 e6 84. Le3 f5
5. Ld3 Sbd7 85. H3 Sc5
6 . Sbd2 Le7 86. Td 8 : Td 8 :
7. 0—0 6—0 37. Db 6 : Se4.
8. 68 66 38. g4 ! Td3
0 . Lb2 Lb7 39. Kg2 Ld2

10 . De2 05
11. a4 Lb4
12. e4 6 :6
13 . Se4 : Se4:
14. Le4 De7
15 . Tadl Tfd 8 ? 44. Dc7 Kf8
16 . Lc2 Tac8 45. Dc 8 Tb3

40. g5 Td6
41. D5 : Der abgegebene Zug
41 . . . . Le8 l
42. H4 Td3
43. Db6 Td6

17 . Td3 Sf8
18. Se5 c5
19. d : c Lc5
20. Tg8 f6
21. Sg4 KH8
22. Sf 6 g :s
23. Dg4Sd7
24. LH7 DH7
25. TH8 Tg8 ?
26. TH7 KH7
27. DH4 -l- Kg 6
28. Tdl Tcd 8
29. Td3 TH 8 !
30. Dg3 +

46. Lb 6 Tb3 :
47. a5 Tb2 +
48. Kf .3 Sd6
49 . Da8 Sc4:
50. g6 268 4-
51. Ke2 262+
52. Kd3 @ 60 :
53. a : b 266 :
64 . g7 + Kg7
65 . De 8: LH4
66. Dd7+ Kg6
57. Kc4 Lf6
58. Kc5 Tb8
59. De 6 : Td 8

60. Kc6 TH8 Remis gegeben.

Lehrltngslosfvre»ung in Sffeirburg
Ein alter zunftbrauch lebt tvleder auf

Er hat gewisse Grundwerte , die wir nicht
übersehen dürfen. Die spezifischen Eigenschaften
des deutschen Menschen sind : Er ist ein Kämp¬
fer. ein Handwerker und ein Dichter und Den¬
ker. Wenn wir Deutschen viereinhalb Jahre
lang gegen fünszchnsache Ucbermacht bei schlech¬
ter Verpflegung und Ausrüstung ausgchalten
haben , so muß doch etwas in uns stecken, das
»ns den anderen gegenüber überlegen macht.
Man muß weiter jedem deutschen Menschen die
Möglichkeit handwerklichen Schaffens geben.
Das dichterische Element war für das
politische Leben des deutschen Volkes
äußerst verhängnisvoll.

Daraus ergibt sich im einzelnen: Das Schick¬
sal hat uns mit ganz besonderen Pfunden und
Gaben ausgestattet. Ich muß in meinem Be¬
trieb dafür sorgen , daß jeder mir anvertraute
Mensch an die Stelle kommt, wo er mit seinen
Talenten wuchern kann . Dann wird er auch
froh in seiner Arbeit sein. Ein anderes Gesetz
heißt : Lehre alle Menschen, die in der Wirt¬
schaft tätig sind , ihr Werkzeug nicht nur hand¬
haben , sondern meistern . Darin liegt das Ge¬
heimnis der Arbeitsfrende und des Arbeits¬
erfolges. Ich muß im Betrieb dem Arbeiter
das Wissen über dt« Zusammenhänge geben .
Sprechen Sie vielleicht einmal im Monat vor
den Mitgliedern Ihres Betriebes über die wich¬
tigsten Fragen der Betriebsführung .

In der Arbeit muß ich wieder ein Fest feiern ,
wenn ich froh sein will . So ist das Fest der
nationalen Arbeit am 1 . Mai ein Fest der
Freude geworden . Die Betriebssührer müsse »
daran teilnehmen. Diejenigen, die sich hinter
die Gardinen stellen, gehören nicht mehr in un¬
sere Zeit. Wer da Hemmungen hat, ist schon , »
alt geworben , ist verbraucht , er sollte verschwin¬
den .

Der dentsche Mensch ist unendlich empfindlich
gegen Ungerechtigkeit . Es ist kein Zufall, daß
der deutsche Arbeiter eine lange soldatische Tra¬
ditio « besitzt . Sie können ihn nicht an seiner
Ehre trefsen , ohne ihn innerlich zu verletzen .
Das ist daß uralte Kämpfer - und Soldatenblut

sEigene Meldung des „Führer ".)
Offenburg, 20 . April . Einem alten Zunft¬

brauch entsprechend, der im neuen Deutschland
wieder aufleben wird, werden am Sonntag,
den 22. April , abends im Saalbau „Dreikönig"
unter Anwesenheit sämtlicher Jnnungsmitglie -
der und sämtlicher Lehrlinge und Gesellen den
Lehrlingen und Lehrmädchen, die im Frühjahr
1934 ihre Gesellenprüfung bestanden haben , in
feierlicher Weise von einem Ausschuß, der sich
aus den Obermeistern zusammensetzt, die Ge¬
sellenbriefe überreicht . Unter Vorantritt einer
Ehrengefolgschaft der Hitlerjugend marschieren
die loszusprechenden Lehrlinge zum Festlokal.
Der Festakt steht unter dem Ehrenprotektorat
des Oberbürgermeisters und Kreisleiters Dr .
R 0 m b a ch und wird in weitgehendem Maße
den traditionellen Handwerksbräuchen ent¬
sprechen . Die losznsprechenden Lehrlinge und
Lehrmädchen sind an diesem Abend Gäste des
Lffenburger Handwerks. Gleichzeitig mit die¬
ser Feier findet eine Ehrung der Osfenburger
Altmeister statt.

Lanbtsiugendfüvrer Kemper erhält ein
Referat für Fugendfragen lm Snnen-

Ministerium
Karlsruhe , 20. April. sEigene Meldung deS

„Führer " ) Der badische Innenminister Pg.
P f l a u m e r hat in der Richtung der Veranke¬
rung der Parteiorganisation mit dem Staat
einen weiteren Schritt getan, indem er nach der
Anglieberung der Jugenöwohlfahrt und Ju¬
gendfürsorge an das Ministerium des Innern
den Gebietsführer der Hitlerjugend, Pg . Fried -
Helm Kemper , mit sofortiger Wirkung als
Ministerialreferent für Jugendfragen ins In¬

nenministerium berufen hat. Pg . Kemper wirb
in enger Zusammenarbeit mit den zuständigen
Stellen des Ministeriums an der Gestaltung
von Jugendfragen , soweit sie zum Aufgaben¬
gebiet des Innenministeriums gehören , Mit¬
wirken .

Vereinigung von Gemeinden
Karlsruhe , 20. April . Nach einem im Gesetz -

und Verordnungsblatt veröffentlichten Gesetz
werden die Gemeinden Aselfingen (mit dem
Hauptort Aselfingen und dem Nebenort Ueber -
achen ) , Eschbach und Opferdingen mit Wirkung
vom 1 . April 1984 unter Aufhebung der gegen¬
seitigen Gemarkungsgrenzen mit der Gemeinde
Achdorf zu einer Einheitsgemetnbe vereinigt.

Wieder ein Waldbrand
Dangstetten, 20. April . Di« gegenwärtig auf

der Küffaburg beschäftigten Personen gewahr¬
ten unterhalb der Burg , Richtung Dangstetten,
eine starke Rauchentwicklung und konnten so¬
fort bi« Feuerwehr alarmieren . Etwa 3—4
Morgen Wald waren vom Feuer ergriffen bzw.
bedroht . ES gelang , ein weiteres AuSdehnen
zu verhindern, und den Brand nach und nach
zu ersticken.

Sekonomiegeböudeeingeüfchert
Hartheim, Amt Staufen , 20. April. Am Mitt¬

wochabend brach im Oekonomiegebäude des
Landwirts Karl I m m Feuer aus . Mit Unter¬
stützung auswärtiger Hilfe konnte die einhei¬
mische Feuerwehr das Feuer auf seinen Herb
beschränken. Das Vieh wurde gerettet. Der
Schaben beträgt 6000 RM.

NauerMchzelten im Schtvarztvald
Gutach , 20. April . Gutach, der Kurort im

Gutach- unb Kinzigtal, hat in letzter Zeit wie¬
der einige Bauernhochzeiten erlebt, die Be¬
weis dafür sind , wie Trachtengut unb Volks¬
tum wieber aufleben . An einer dieser Hochzei¬
ten nahm neben andern Gästen auch der badi¬
sche Landesbauernführer teil. — Die Gutacher
NS - Frauenschaft hat übrigens Trachtenent-
würfe hergestellt , um dir für den Gommer
etwas schwere Tracht leichter zu gestalten unb
hat vollen Erfolg zu verzeichnen . Die neuen
Trachtenentwürse waren öffentlich ausgestellt
und haben guten Anklang gefunden .

Echwarztvaldhöfe
als Fremdenunterkünfte

Hornberg, 20. April . In der Umgegend von
Hornberg haben sich eine Reihe von Schwarz -
walöhöfen auf Fremdenbetrieb umgestellt unb
haben auch für den kommenden Sommer wie¬
der eine schöne eiahl von Anmeldungen. Den
sommerlichen Besuchern , die immer mehr von
der Stadt wegstreben und Landschaft und
Bauerntum suchen , ist auf diese Art schöner
Sommeraufenthalt geboten . Den Bauern selbst
ist die neu sich bietende Einnahmequelle zu
gönnen.

Suchthaus und Entmannung für einen
Sittlichkeitsverbrecher

Freiburg i . Br . , 20 . April. Als Kinderverder¬
ber und Gewohnheitsverbrecher schlimmster Art
stand heute Karl Wilhelm L ä u g e r aus Kir¬
chen bei Lörrach vor den Schranken des Ge¬
richts , der sich mit noch zwei anderen an Kin¬
dern unter 14 Jahren sittlich schwer vergangen
hatte . Die Große Strafkammer verurteilte ihn
zu fünf Jahren Zuchthaus , fünfjährigem Ehr¬
verlust und zur Entmannung, während Emil
B . ein Jahr acht Monate Gefängnis abzüglich
vier Monaten Untersuchungshaft und Karl S.
sieben Monate zwei Wochen Gefängnis abzüglich
zwei Wochen Untersuchungshaft erhielten .

Schliffe in der Nacht
Singen a . H., 20. April. Aus einem Schau¬

kasten wurden in der Nacht zum Mittwoch
einige Krawatten gestohlen. Ein Polizeibeam¬
ter , der die Nachforschungen nach dem Täter so¬
fort anfnahm. stieß bei der Verfolgung auf
einen Verdächtigen . Dieser warf dem Beamten
bas mitgeführi-. Fahrrad vor die Füße unb er¬
griff die Flucht . Der Poltzetbeamt« gab auf
den Flüchtling vier Schüsse ab. Der Verfolgte
schrie plötzlich auf und stürzte zu Boden, so daß
es den Anschein hatte , als ob er getroffen wäre.
Beim Nahen des Beamten sprang er aber wie¬
der aus und entkam . Da Blutspuren nicht ge¬
funden wurden und auch die Aerzteschaft von
Verdächtigen zwecks Verbinden einer Schuß¬
wunde nicht aufgesucht wurde, ist «s nicht er¬
wiesen, baß der Flüchtige tatsächlich von den
Schüssen getroffen wurde. Das Fahrrad war
am Vormittag entwendet worben.

Saftfpiel FurttvSnglerS ln Heidelberg
Heidelberg , 20. April. Am Donnerstag , den

8. Mai gastiert in Heidelberg Wilhelm
Furtwängler mit seinen Berliner Phil¬
harmonikern. Nach dem vorgesehenen Konzert¬
programm gelangen zum Vortrag : 1. Vier
Stücke aus der Suite von Couperin : Richard
Straub für kleines Orchester . 2 .Drei Vor¬
spiele zu „Palestrina " : HanS Pf i tz n e r.
3. Leonoren -Ouvertüre . Nr . 3 : Ludwig van
Beethoven j„Fidelio" ) . 4 . Sinfonie Nr . 1
in C-moll opus 68: Johannes Brahms .

Es ist dies das einzige Gastspiel der Ber¬
liner Philharmoniker in Nordbaden, für wel¬
ches Furtwängler in diesem Jahre gewonnen
werden konnte.

'Wettet&eucfit *

Mitteleuropa befindet sich auf der Südseite
eines über Skandinavien liegenden Tiefdruck¬
feldes , auf dessen Rückseite mäßig kühle Luft
nach dem Kontinent gelangt. Die Abkühlung
hält sich jedoch in mäßigen Grenzen, die viel¬
fach von Island bnrch ein neues Tiefüruckfeld
unb kühlere Lnftznfuhr schon wieder abge-
schwäcbt wird. In Mitteleuropa dauert somit
die vorwiegend westliche Luftzufuhr an und
damit auch der im ganzen unbeständige Witte¬
rungscharakter. Doch rechnen wir unter dem
Einfluß eines schmalen Zwischenhochs mit einer
vorübergehenden Beruhigung der Atmosphäre .

Wetteraussichten für GamStag, den 31 . April :
Bewölkungsfchwankungen unb höchstens ver¬
einzelt Regenfälle, Temperaturen tagsüber
wieber etwas ansteigend .
Rheinwasserstand :

Breisach 124 pluS 4
Kehl 246 plus 3
Maxau 384 plus 4
Mannheim 238 pluS 1
Caub 136 plus 3
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Alte deutsche

Lebensversicherung
sucht befähigte »

Misebeamten
sür Organisation und Werbung . Der Posten ist gut bezahlt

(Direktion ?der trag ) und bietet beste Aulstiegkwöglichkeiten

Angebote mit Lebenilauf , Srsolgknachweisen und Lichtbild
erbeten unterNr . 41752 an den Führer - Verlag .

SHesBirksmonteur
für Aqutsttton und Montageüberwa¬
chung elektr. Anlagen gesucht. Be¬
werber müssen Kenntnisse in Ueber -
wachung u. Reparatur von Hochspan'
nungsanlaacn u . Ortsnetzen , sowie
Meisterprüfung u . Führerschein be¬
sitzen . Angeb . mtt Lebenslaus , Zeug¬
nisabschriften , GchaltSanspr . und
Lichtbild u. 42076 a . d . Führer -Verl .

zuvermieten
Stadtmitte . Rtllerslr . 40, 2. St ., zwei

3 Zimmer - Wohnungen
will einer Etagenheizung an 2 be -
lannte o . verwandt « Familien , oder
als 7-Zlmmerwohnung aus 1. Ott .
zu vermieten . Näh . L . Körner ,
Klauprechtstr . 15 , Tel . 3151. 40798

Garage
Nähe KarlSt . z. vm .
Cosienstr . 36, 11.

Sonn ., ger . Part .,
Wohn . , 8 Zim . m .
reich !. Zub ., Südst .,
f . 45 XU auf 1. Mai .
Ang . u . 9187 a . d.
Führer -Verlag .

Schöne
3-Zimm .-Wohn .

auf 1. Juli z. vm .
Luisenstr . 71, M .
8180

Schöne , geräum .

I - Zim .-Wohn .
rn . Mans ., fr . Lage ,
ruh . Hans , a . I . Iuli
zu vcrm . Näh . Rüp -
purrerSt . 62, N. r .
Änjuseh . von 10—12
v . 2—5 Uhr . 9141

Große
; Zim . » Wohn .

In freier Lage , mit
Bad u . Zubeh ., gt .
anSacstattet , auf l .
Juli zu verm . An -
zus . v. 10- 4 Uhr .
Jollyftr . 47. I .

Sonnige
; Zim . - Dahn .

zu verm . Karlstr .
126, I sa . Karlspl .)
Näheres bei Fischer ,
Kaiserstr . 128.
42172

Herrschaft !.
6-Zimm .-Wohn .

m . reich !. Zub . und
Gart , auf 1. 7 . zu
verm . Klauprechtstr .
33, 1. St . 42020

Schöne

6 Z .-Wohn .
m . gr . Balk ., Etag .-
.̂ >eiz ., Bad u . sonst .
Zub ., in sonn . Lage
Kriegsstr . weg . Ver¬
setzung p . 1. VII . zu
verm . Anfr . Georg
Mappeö , Karl - Frie -
drich-Str . 26. 41903

Tel . 2264 .

Miefgesuche
L-Zimm .-Wohn .

v . ruh . Mict . (2 P .)
ans 1. 5. od . spiiter
zu miet . gcs. Angeb .
ü . 9294 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

Mencnli ' l
HSmlhe«

in schöner , ruh .
Höhenlage , nicht
weiter wie 30 b.
40 Km . v . Karls¬
ruhe entfernt , p .
sof. z, miet . ges.
Zuschr . u . 42102
a . d. Führer -
Verlag .

Ig . Mann aus gut .
Familie sucht gut

möbl. Zimmer
mit voll . Pens . Ang .
m . Preisang . unter
42113 a . d. Führer -
Verlag .

Zwei leere
Zimmer

sonn ., ohne Küche i .
ruh . Hause z. verm .
Sophieustr . 36, II .

Eine 1- oder
2- Zim .-Wohng .

v . ruh . Mieter und
Pünltl . Zahler ges.
Ang . u . 9174 a . den
Führer -Verlag .

2- 3 Zim . - Wolf«
in schöner u . gesund .
Lage von ruh . Miet .
sgi . Zahlecf gesucht .
Ang . u . 40920 a . d.
Führer -Verlag .

3-Zim .-Wohn .
m . Zub . auf 1. Juli
od. früh . gcs. Ang .
u . 9177 a . d. Yüh -
rer -Berlag .

2-4 Zimmer-
Wohnung

zentr . sonnig « Lage ,
ges. Ang . u . 42204

an den Führer -Vcrl .

Offene Stellen

Moniteur
sür 2 mittl . Fenster
Textilwaren sof . ges.
PreiSang . u . 9190 a
d. Führer -Verlag .

Ig . Frl . f . gelegen « .

Schreibmaslhinen-
ürbeii

ges. Ang . u . 9108 a
d. Führer -Vcrlag .

Mädchen
das einen Haushalt
führen kann , in ein .
Geschäftshaus , kann
los. eintret . Leopold ,
stras, « 0, 1. St .
9178

Suche z. 1. Mai

Allcinmödchen
ehrl . , fleiß ., sauber .

General von Sieg ,
Moltkestr . 3.

9153

Mädchen
d. selbst , ein . HauSH .
führen kann , sof. ge¬
sucht. Vorzustcll . von
1—4 Uhr bei Wüst ,
Zähringerstr . 24, III .

Von einer Blechcmballa -
gensabrik wird für Frankfurt
und Umgebung ein

Vertreter
möglichst mit Branchckennt -
nisscn gesucht. Angeb . be¬
fördert unter 42104 der
Führer -Verlag .

Kostüm -
Büglerinnen

solori gesucht . 41915
Färberei Priniz Karlsruhe,

Ettllngersir . 65 —07 .

Redegewandter
Werbe -

Vertreter
evtl . m . Auto , für
sämtl . Städte Bad .
ges. Bed . : Gut . Leu¬
mund , GewerbeauT -
weis , gute Garderobe
u . sol . Auftreten .
Eilang . u . 9210 an
d. Führer -Verlag .

Alles andere als „ schwSchnch ” ! -
Natürlich erhSIt es tSgllchi

Per gischc » Knttfutteryerk 0 . m. b. H-, ODmldori -HiUn_ |

Sämtliche Muskator - Erzeugnisse zu haben bei :

Andreas Seiler, Durlach -Aue
Zwelggetcnan Ditriach,Adoif -Hitierstr . 48,Teieion 20 s

Karl Baumann , Karlsruhe !.».
AHademieitrase 20
. I

_i

AHademieitrase 20 Ttieion 16»

Landesprodukten -
Großhandel

Dtigheim Teielon Raatan 2127

Suche zum sof. Ein¬
tritt
4 - 5 Maler-

gestillen
sowie 2 Maicrlehr -
linge . Kost u . Woh -
» ung beim Meister .
Zuschr . u . 42970 a .
d. Führer -Verlag .

Sfellengeiuehe

Junge
ftifeuf «

f. Stellung auf fof .
od . spät . Ang . unt .
9096 a . d. Führer -
Verlag .

Best -, geb ., tüchtige »

Fräulein
das mehrere Jahre
einen gepfl ., frauen¬
losen Haush . führte ,
wünscht Pass. Wir -
kungskreiS in nur gt .
Hause . Ginge auch z.
alt ., kinderl . Ehep .
Zuschr . n . 42106 an
den Führer -Verlag .

Bauschloffer
30 I ., m . gt . Zeug ,
nissen sucht Arbeit .
Kann auch n . Zeich¬
nung arbeiten . Näh .
u . 42114 im Führer -
Verlag .
Witwe , 40 I ., unab -
häng ., ehem . Gesch.-
Frau u . tücht . Haus¬
frau f. passenden
Wirkungskreis
Ang . u . 8998 an den
Führer -Verlag .

Weiher Herd (f. neu )
m . Kohlenwagen u .
Schiss bin . 5. Beil .
Luisenstr . 71, III .
9181

Weiher Kindersdorb
Mage» , /gebr ., billig
zu verk . Karlstr . 90,
III . 9157

Primaner
(human .)

zur Ucberwachung d .
bä, >41. Ausgaben sür
Schüler der OIII
ges. Ang . m . Preis -
ang . u . 9154 a . den
Führer -Verlag .

Tüchtige
Köchin

f. bürgcrl . Lokal sof .
gesucht . 9208
Gold . Hirsch , Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 129.

Lest den Führer

Bilmz per ZI. Dezember 1933
Aktiva :

Kasse und fremde Geldsorten . .
Guthaben bet Noten - und Abrech -

nungsbankcn .
Schecks und Wechsel .
Guthaben b. Banken u . Bankfirm .
Eigene Wertpapiere :
b ) Anlethen des Reichs und der

Länder . 437 531 .63
b ) sonstige b . b . Reichs¬

bank und anderen
Zentralnotenbanken
beleihbare Wertpa¬
piere (Rentenwerte ) 802 641 .43

Dauernde Beteiligungen . . . .
Forderungen an :
b ) Kreditgenossenschaft . 4 279 759 .90
b ) Warengenossenschaf .

ten u . Sonstige . 153196,53

Langfristige Ausleihungen gegen
hypothekarische Sicherung . .

Geschäftseinrichtung .
Bankgebäude .
Sonstige Immobilien .
Posten , die der Rechnungsabgren -

zung dienen .

Bürgschaftsbebitoren . 290 709,10

Depotakzepte der Genos¬
senschaften . . . . 965 400.—

Hcrcingenommene und weiterge¬
gebene Wechsel .

RM .
122 852.20

545 167.71
3 404 561.96

817 .203 .89

740178 .06
212 800.—

4 432 956.48

224 659.22
1 .—

415 000 —
68 000.—

272 714.77

11 255 990 .24

11100 715 .63

22 856 705.87

Passiva : RM .
Aktienkapital . 1620 000 .—
Einziehungsrcserve . 285 000.—
Kreditoren :
a ) Banken u . sonst . Kreditinstitute 3 516 250.53
bj Sonstige Kreditoren :

1 . Kreditgenossenschaften
5 070 860 .84

2. Warengenossen -
schaften u . Sonst . 425 075.53 5 495 936.37

Posten , die der Rechnnngsabgren -
zung bienen . 272 012.40

Gewinn :
a ) Vortrag aus 1932 . 10 477.58
) Gewinn aus 1933 . 56 813 .36 66 790.94

11255 990.24
Bürgschaftsverpflichtun¬

gen . . 290 709 .10

Uebernommene Haft¬
summen . 5 200 —

Verpflichtungen aus
weitergegebenen De¬
potakzepten . . . . 985 400 .-

Verbindlichkeiten aus weitergege »
bene n Wechseln . 11100 715.63

22 356 705 .87

Karlsruhe , den 81 . Dezember 1983.
LaudeSgewerbebank für Südwestdeutschland A .-G .

Händel . Koch . Lühring .

Gewinn- «. BeklnstrechiiW für die Zeit tum 1 . 3mm dis ZiDezemderMZ
Aufwendungen

Ausgaben für Zinsen
und Provisionen . . , ! .

Unkosten . . i
Steuern .
Abschreibungen o . Mobilien

und Immobilien . . ,
Gewinn 1933 ;

a ) Vortrag aus 1932 . 10 477 .58
b ) Gewinn aus 1933 . 56 813 .86

RM .

1 048 402.04
362 040.91

23 262 .70

44 539.50

86 790.94

Erträge : RM .
Gewinn - Vortrag ans 1932 . . . 10 477 .58
Einnahmen aus Zinsen , Provisionen

u . sonstigen Kapital -Erträgnissen 1487 616 .87
Kursgewinn aus Wertpapieren , 46 931.64

Zu verkaufen :
Guterhaltener , S Tonnen -

Isimlcr - LliftiWen
Tvp M 5 . Baujabr 1329, Mclller ,
3-settigcr Kipper , Glasticrciscn , teils
neu , maschinell in Ordnung . Preis
XU 3 500 .— . Altsr . u . 42087 an den
Führer - Verlag .

2/50 PS ., 6-Sitzer Pullmann - Ltmou -
sine mit Trennwand , stcuerabgclöst ,
erst 19500 Kilometer gefahren , preis ,
wert zu verkaufen . O . Hatz, Achcrn
(Bad .) , Tel . 286 . (42075)

Eleganter

Kinderwagen
(champ .) zu verkauf .
Rüppurrcrstr . 4*. p .
Warth . 9165

Eisschrank , mittl .
Gr ., gut erh . billig
abzugeb . Stefanien -
strotze 69, pari .
9162

Gebrauchte

ÄlesonzeUc
gut erh ., zu verkauf .
Ang . u . 41838 a . d.
Fnhrer -Verlag .

Opel
Sport . Baujahr 31,
TVA 4o0 z. verkauf.
Luisenstr . 24 bei
Walther . 9201

Audi
8 PS ., off ., s. gut
erh . bill . abzugeben .
Uhrig , Köruerstr . 10.
9197

Ford -
Zugmaschine
mit neu eingebautem
Motor , einen ö To .»
Kipp -Anbänger , so¬
wie ein älteres , gut ,
Ackerpferd weil über -
zählig , zu verkaufen .

Heemanu Bla » ,
Baumaterialien ,
« raben .Reudors ,

Am Bahnhof , Tel . 8 .
42112

Motorrad
in erstkl . Verfassung ,
bill . zu verk . Singer ,
Jollyftr . 25. 42023

O . K . W .
Klcinwag . , 600 ccm
2-Sitz ., nt . 2 Notsitz .,
in einwandfr . Zust .
aus Privath . billig
zu verkauf . Anzus .
Rudolfst .27, Tel . 6942

I22332ZZEI1
Sehr gut erhaltener
Kindersportwagen

ges. PreiSangeb . u .
9203 a . d. Führer -
Verlag .

Limousine
od . Cabriolet . 4-Sitz .
(Opel 1,2 Ltr . bevor¬
zugt ), n . üb . 20 000
Km ., steuerfrei geg .
sof . Kasse zu kaufen
ges. Näh . Angab . er¬
wünscht u. 9188 an
den Führer -Verlag .

BMW
Moto rrad
i . erstkl . Zust ., «v . a .
Beiwagenmaschine z.
kaufen ges. Ang . m .
auSf . Beschr ., äuh .
Preisang . u . 42199
a . 8. Führer -Verlag .

Neuwertiger

Goliath
Dreiradlieferwagen ,

15 Ztr . Traglrast, .
verk . od . gegen l (h
bis 2 To .-Lieserwa -
gen zu tausch , bczw .
' olch. zu kauf . ges.
Angcb . an Gerber ,
Sandweier b. Rast .,
Seilerstr , 43 . 6933

1545 626 .09

Karlsruhe , den 31. Dezember 1933.
Landcsgewerbcbank für Süd Westdeutschland A .-G .

Händel . Koch . Lühring .

1545 026 .09

Line gebrauchte

Drehbank
26 —30 cm Spitzenhöhe ,

eine

Bohrmaschine
mit weiter Ausladung ,

eine schwere

Richtplatte
Blechschere
bis 8 mm

zu kaufen gesucht . Angebote
unt Nr . 42115 a . d . Führer - Verlag .

eine

Ansprüchean
Vollschutz MotorOel

\

« Lange
Schmier¬
fähigkeit

Die Widerstandsfähigkeit eines Oeles gegen
chemische Umwandlung und Zersetzung bestimmt
die Dauer seiner Schmierfähigkeit unter schwer¬
sten Betriebsbedingungen . Schlammbildung als

Folge solcher Zersetzung vermindert die Schmier¬

fähigkeit und gefährdet durch Verstopfung der

Oelleitungen die Betriebssicherheit und Lebens¬
dauer der Maschine .
DESHALB ESSOLUB , denn Essolub bietet Voll¬
schutz , d . h . es ist nicht nur sehr lange schmierfähig ,
sondern es erfüllt gleichzeitig alle 5 Anforderun¬

gen , die an ein MotorOel gestellt werden können .

AnsprOcha Paraffinische
Oele

Naphtenische
Oele

Vegetabilische
Oela Essolub

1 . Beringer Verbrauch★ ★ ★

n Belanglose Verbren -t- nungsrückstände ic ★

o lange
o. SchmlerfihlgVett★ ★
. Große
4 . Kältebesttndlgkelt ★ ★
r GroSe

Hitzebestäntflgkell ★ ★ ★

Essolub bietet Vollschutz
und kostet trotzdem nicht mehr ! Warum mltTeilschutS
zufrieden sein , wenn Vollschutz nicht mehr kostet ?

STANDARD

Essplub
; voLLSCHinrz motor oel

aus verplombtenwerkaufseinrlchtungen

DE UTSCH -. AM E RI KAN ISCHE
PETROLEUM '’ 6 E S E L L SCH A F T



Zum Geburtstag des Führers :

Arme Eümlkinber werden gespeist
Der Oberbürgermeister hat dem Reichskanz¬

ler , dem großen Ehrenbürger der Stadt , die
Glückwünsche der Stadt Karlsruhe zu seinem
Geburtstage in herzlichen Worten telegraphisch
übermittelt . — Die Landeshauptstadt trägt rei¬
chen Flaggcnschmuck.

*

Im Sinne unseres Führers , der es
als schönsten Beweis seiner Verehrung betrach¬
tet , wenn an seinem Geburtstag die ärmsten
Volksgenossen durch ein reichliches, warmes
Mittagsmahl erfreut iverdcn , hat die Lehrer¬
schaft der Karlsruher Rolkdschnle die ärmsten
der Klasse zum Mittagstisch cingeladen.

Einige Schulabteilungen versammelten ihre
Acrmsteu in einem Gasthaus, um hier mit
ihren Lehrern gemeinsam zu speisen und Ge¬
burtstag zu feiern . An der langen reich mit
Blumen gezierten Tafel saßen die kleinen Gäste
und harrten der Dinge, die da kommen sollten.
In ihren Augen spiegelte sich Helle Freude.

Endlich werden dampfende Schüsseln hercin-
gebracht . Mit mütterlicher Besorgtheit schöpft
eine Lehrerin jedem Kind einen tüchtigen Tel¬
ler kräftige RciSsuppe heraus . Tic hat alle
Hände voll zu tun und che sie sich versieht , sind
die Anfänger wieder fertig. Ein Junge , dem

dlursie SladtnachricMen
Platzkonzert des Arbeitsdienstes

Gestern mittag zwischen 12 und 18 Uhr kon¬
zertierte ans Anlaß des Geburtstages unseres
Führers im Garten des ehem. Prinz - Mar>Pa -
lais , der Musikzug des Frciw . Arbeitsdienstes.
Durch die flotten Marschwciscn wurden zahl¬
reiche Musikfreunde herbcigelockt.

Karlsruher Künstler auswärts
Fräulein Maria Beck vom Basischen

Staatstheater (hervorgegaugen aus der Bad.
Hochschule für Musik, Gcsangsklasse Frau Dr .
Junker ) gastierte kürzlich im Psorzhcimer
Schauspielhaus als „Santuzza " mit großem
Erfolg.

Fm Zeichen der Arbeitsbeschaffung

die Suppe gar zu sehr schmeckt, meint nach
dein vierten Teller , er wolle lieber aufhören,
sonst könne er nachher nichts mehr essen . Die
ganze Tafel macht „Augen rechts" als die
großen Schüsseln mit Nudeln und eingemach¬
tem Kalbfleisch hereingctragen ivurdcn. Ein
mächtiger Appetit wird entwickelt . Juni Nach -
tisch gab es einen herrlichen Pudding mit Va-
nille - Sauee und Gebäck . Eine Schülerin fragte
schüchtern , was das sei und versicherte, in ihrem
Leben das noch nie gegessen zu haben .

Den Höhepunkt der Freude bildete die Ge¬
burt S t a g s b e s ch e r u u g . Die Schulkinder
hatten Mehl, Grieß, Wurst, Marmelade , Klei¬
der und Wäsche und anderes mehr znsammcn -
getragcn, um ihren armen Kameraden damit
eine Freude zu machen.

Eine kleine Blondine erkundigt sich , ivie sic
cs mache » foII ; sie will „Herrn Hitler" selber
„danke schön" sagen . Alle Kinder erhalten noch
ein Bild des Führers und eine Frei¬
karte der Badischen Lichtspiele ,
die in anerkennenswerter Weife VW zur Ver¬
fügung gestellt hatten . Die Konditorei
Schivarz hatte IW Knaben und Mädchen zu
Kaffee und Kilchcn cingeladen. So wurde der
Geburtstag des Führers in seinem Sinne und
wahrer echter Volksgemeinschaft gefeiert.

Prcis -Ansschrcilcn
„Wir suchen die besten Rundfunksprecher —"

Morgen Sonntag, den 22. April 19.81 , 20 .00
Uhr, veranstaltet die RcichSsendcleitung unter
Mitwirkung des Reichsvcrbandcs deutscher
Rundsunkteilnehmer Krcisgruppe Karlsruhe im
Theatcrsaal der Eolosscumgaststättcn, Karlsruhe ,
Waldstraßc , ein ö s s e n t I i ch e s Preisaus¬
schreiben .

Die bei der Veranstaltung anwesenden Volks¬
genossen und Volksgcnossinncn bestimmen den
besten Sprecher .

Die Veranstaltung wird umrahmt bon Musik-

Aufruf
an die Karlsruher Bevölkerung

Heute Samstag, den 21 . und Sonntag, den 22 .
April 11184 , findet in Karlsruhe die

3 . Gautagung
des Bundes nationalsozialistischer Deutscher

Furiften,
verbunden mit einem

Sübwesldeulschen Treffen der 3ung'
Misten

Ta diese Tigung mit den verschiedenen vor¬
gesehenen Veranstaltungen im Rathaus, Fest¬
halle und Stadt . Konzerthans , eine große An¬
zahl auswärtiger Teilnehmer in die Stadt
bringt, bitten wir die Karlsruher Bevölkerung
bis einschließlich Sonntagabend z » flaggen .

Heil Hitler!
Kreisleitung der RSTAP . Karlsruhe

gcz. W o r ch , Krcisleiter.

Fahrt zur Baumblüte nach Ettlingen!
Der Kreis Karlsruhe veranstaltet morgen

Sonntag, den 22. April 1934, einen gemeinsamen
Familien-Ansslug sämtlicher Mitglieder der
Partei , NSBO, NS -Frauenschaft , ASHago ,
HI usw . einschließlich ihrer Angehörigen zur
Baumblüte nach Ettlingen. Der Besuch Karls¬
ruher Partei - und Volksgenossen in Ettlingen
soll gleichzeitig der freundschaftlichen Verbun¬
denheit der beiden Nachbarstädten sichtbaren
Ausdruck verleihen .

Sammeln: >, »3 Uhr nachmittags auf dem
Werderplatz, Uhr Abmarsch durch den Dur-
lachcr Wald , Hedwigsquclle nach Ettlingen. Für
diejenigen Teilnehmer , welche den Weg zu Fuß
nicht machen können, stehen Sondcrziige der
Albtalbahn bereit. Anfragen sind an das Bahn¬
amt der Mbtal zu richten.

In Ettlingen:

Konzerte auf dem Rottberg mit Sport- und
Tanzvorsührungen im Tale auf der Jahnwicse
unter Mitwirkung der HI , Arbeitsdienst und
Turnverein. Mit Einbruch der Dunkelheit Illu¬
mination der Stadt und Holzfcuer am Bis¬
marckturm .

Wir bitten um zahlreichste Beteiligung an
der Baumblüte im Badischen „Werder" sämt¬
licher Parteigenossen und Mitglieder der NS .-
BO , NS - Frauc» schaft , NS-Hago, HI , etc . , ein¬
schließlich ihrer Angehörigen.

Heil Hitler!
Der Krcisleiter: gez. Worch .

Der OrtsgruppenbetriebSzellcnlciter :
gez. Bürkle .

Vortragsabend lm W -Lehrerbund
Im gutbesetzten Saal des Studentenhauses

cröffnete am Donnerstagabend Oberstadtschul¬
rat Z e i l den ersten PflichtschulungS -
abend für die Karlsruher Lehrerschaft .

Pg . Z e i l benutzte die Gelegenheit, um
einige grundsätzliche Bemerkungen über Sinn
und Zweck dieser Abende ausznftthren. Nach
ihm ergriff Pg . Dr . Weigel das Wort zu
einem Vortrag über das Thema „Deutschland
bleibe wach ! ", der in dem Appell ausklang, die
Wachsamkeit nie erlahmen zu lassen, um die Er »
rungenschaften der nationalsozialistischen Revo¬
lution zu erhalten , und somit den Wiederauf¬
stieg des Vaterlandes zu gewährleisten. Er
machte vor allem ans die verschiedenen Ar¬
beitsmethoden der Reaktion auf¬
merksam , so auf die Nörgler , die Profitjäger ,
und wie sie alle heißen , jene Störenfriede am
Werk der deutschen Volksgemeinschaft . Zum
Schlüsse wandte sich der Redner an alle Er¬
zieher , ihre hohe Aufgabe gewissenhaft zu er¬
füllen , um eine Jugend zu bilden und zu for -
nicn , die Träger sein kann der Zukunft unseres
Reiches .

Die Evangelische Stadtkirche , die als eine
der bedeutsamsten Schöpfungen Weinbrcnncrs
ein hervorstechendes Merkmal der Innenstadt
darstellt , erhält ein neues Gesicht . Unser Bild
zeigt die bis auf die Höhe des Turmes auf -
geführtcn Bangersiiste.

*

Die ersten Ausschachtungen für die Hansbau -
gruppe des Mieter - und Banvereins am alten
Bahnhof sind in vollem Gange. Die AnSftth -
rnng dieser Pläna kommt dem Bestreben der
Stadtverwaltung , Süd - und Innenstadt orga¬
nisch zu verbinden, in weitestem Maße ent¬
gegen und ist gleichzeitig Vorwerk der geplan¬
ten Altstadtsanicrnng. '

darbietungcn und GesangSeinlagcn hervorragen¬
der Künstler sowie der SA - Standartcnka-
pelle 109.

Festkonzert im Stadtgartcn
Der kommende Sonntag , der 22. April d . I .,

bringt im Stadtgartcn wieder zwei Konzerte .
Von 11 bis 12.13 Uhr ein Morgcnkonzcrt, wo¬
bei Mnsikzuschlag nicht erhoben wird, und aus
Anlaß des 1 . Badischen Juristentages von 15.80
bis 18 Uhr ein Festkonzert . Beide Konzerte
spielt erstmals der Krastwagen- Musikzug III/53
unter Leitung des Musikzugführers, früheren
MilitärmnsikmeistciS Erich Bruno Pelz . So¬
wohl für das Morgen -, als auch für das Fest¬
konzert sind Programme mit Werken beliebter
Meister ausgestellt , die einen musikalischen Ge¬
nuß versprechen . Die Besucher unseres Stadt -
gartenö, der sich jetzt in seinem schönsten Früh -
lingSklcide zeigt , werden sich daher die Gele¬
genheit nicht nehmen lassen, den Konzerten bei-
znwohncn . An den Sonntagen gelten die er¬
mäßigten Eintrittspreise .

Saarsportsreundc in Karlsruhe
Der VfB . Mühlburg trägt am Sonntag , dem

29 . April dS . Js . auf seinem Sportplatz an der
Honsellstraße ein Freundschaftsspiel
aus gegen Borussia Neunkirchen . Der
Besuch der lieben Gäste aus dem Saarland soll
dazu benutzt werden , eine Saarkundge -
b n n g zu veranstalten. Als Redner sind in
Aussicht gestellt :

Herr Bürgermeister Fribolin als Ver¬
treter der Stadt , Ministerialrat Kraft als
Landcssportführer. Ferner wirken mit : di«
Gesangvereine Mühlburg Casino—Liedcrkranz,
Frohsinn und Eintracht, sowie verschiedene Mu¬
sikkapellen. Die Teilnehmer an der Kundge¬
bung werden zu einem Festzug ausgestellt , wel¬
cher sich ab vorm. 10 Uhr von der Honsellstraße
durch die Rheinstraße nach dem Fliederplatz be¬
wegt . Die Feier selbst beginnt um 11 Uhr. Die
Kreisleitung der NSDAP hat in dankenswcr-
ter Weise Lautsprecher zur Verfügung gestellt,
so daß es jedem Interessenten möglich fein
wird, dem Verlauf der Feier zu folgen .

Es ist also Ehrensache , mindestens der Mühl-
burgcr Bevölkerung, sich an der Feier zu be¬
teiligen und vor allem , durch Beflaggung der
Häuser dem Ganzen ein festliches Gepräge zu
geben . — Die Gäste von der Saar mögen aus
dem Empfang ersehen , daß mir bereit sind , sie
zu unterstützen in dem schweren Kampf um die
deutsche Saar .

Vorführung von Amateurfilmen
Dem von der B .d .F .A . Ortsgruppe Karls¬

ruhe gemeinsam mit dem Bund Badischer Jä¬
ger veranstalteten F i l m v o r f ü h r u n g s -
abend im Gartensaal des Restaurant Monin-
ger war ein voller Erfolg beschiedcn.
Herr R o t h a u g konnte als Ortsgruppenlct -
ter eine stattliche Gemeinde begrüßen. In lie¬
benswürdigerweise hatte Herr Josef S t a r ck
sMannheim) , als Jäger mit der Jagdflinte
ebenso vertraut wie mit der Kamera des Film¬
amateurs , zwei sehr ansprechende
Filme überlassen : „Mit der Kamera im
Naturschutzgebiet " und „Was da kreucht und
fleucht" .

Mit feinem Naturempfinden läßt
Herr Starck in beiden Filmen den Zuschauer
einen Blick in die Vogel - und Tierwelt der
Rheinau bei Mannheim werfen. Erfreulich
sind die vielen Großaufnahmen nistender Vö¬
gel , dazwischen hinein gestreut Stimmungs¬
bilder der Natur , die man durchweg als
hervorragend bezeichnen muß . Kein Wunder,
daß nicht nur der technisch und bildlich geschulte
Amateur, sondern auch die zahlreich erschiene¬
nen Jäger mit ihrem Beifall über die guten
Arbeiten des Herrn Starck nicht kargten .

Anschließend an diese beiden Filme lief der
vom Agfa -Berleih freundlich zur Verfügung
gestellte Film : „Im Lande der Wunder und
Wolken" . Währenddessen waren auch die Mit¬
glieder des Tierschutzvercins erschienen, denen
Herr Rothaug noch znm Schluß seinen neuesten
Film : „Im Tierheim des Tierschutzvereins "

vorführen konnte .
Ministerialrat Dr . Jmhoff hatte es

übernommen, dem B .d .F .A . und seinem Orts -
gruppenleiter R"

o t h a u g für den wohlgclun-
genen VorfiihrnngSnbend den herzlichen Dank
aller Erschienenen auSzusprcchen mit dem
Wunsche, daß diesem genußreichen Abend noch
wettere folgen möchten. H. H. K.

Ddinfinblusfin * Kleider
ir .:r DamenMäntel ♦Kostüme W Ifc I KlvM
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Arbeitszeit
im Baugewerbe

Trotzdem der Kampf der RcichSrepierniiti ge¬
gen die Arbeitslosigkeit unter Einsatz aller
Kräfte geführt wird , um die Arbeitslosigkeit
im Laufe dieses Jahres ivejentlich herunterzu -
drückcn und den leider noch eriverbslosenBolkS -
genosse » Arbeit und Brot zu schaffen , halten
es immer noch Gewerbetreibende für gut ,
sich nicht um diese Anordnungen zu kümmern .
Hierbei werden sie teilweise dnrch Architekten
veranlaßt , die Arbeitszeit zu über¬
schreiten .

Um diesem unverantwortlichen Treiben ein
Ende zu bereiten , muß im Interesse der Durch¬
führung der ArbcitSschlacht mit allen geeigne¬
ten Mitteln vorgcgangen werden .

Die Unterzeichneten haben deshalb gemein¬
sam für den LaiideSkoiiimissariatsbezirk Karls¬
ruhe solgende Vereinbarung getroffen :

Die Arbeitszeit im Baugewerbe beträgt ab
26 . April 1984 für Maurer , Retonfacharbei -
ter , Terrazzo - und Kunststeinarbciter , Gip¬
ser und Stukkateure , Zimmerer , Maler
und Tüncher

einheitlich 4t Stunden pro Woche .
Für die Maurer , Zimmerer , Gipser wird die

Arbeitszeit wie folgt festgesetzt :
Bon 7 bis 8.80 Uhr

Pause
Bon 9 bis 12 Uhr

Pause
Bon 12 .42 bis 4 .15 Uhr

Samstags :
Von 7 bis 8 .80 Uhr

Pause
Bon 9 biS 11 .30 Uhr .

Arbeitswoche 44 Stunden
Für die Maler wird die Arbeitszeit wie folgt

scstgcsetztr
Von 8 bis 12 Uhr

Pause
Von 1 bis 4 .45 Uhr .

Samstags :
Bon 8 bis 1 .15 Uhr .
Arbeitswoche : 44 Stunden .
Die Unterzeichneten Innungen werden ihre

Mitglieder noch ganz besonder ? dazu anhalten ,diese Arbeitszeit strikte cinznhaltcn .Da ohne entsprechende Maßnahmen die Ein¬
haltung dieser Bestimmungen nicht dnrchgcfiihrtund garantiert werden kann , sind sich die Be¬
teiligten einig , gegen Jeden , der diese Arbeits¬
zeit überschreitet , ein B erfahren , cntipre -
chend dem Erlaß vom 22. 9 , 33 des Bad .
Finanz , und Wirtschasts - soivie Innenministe¬
riums wegen gewerblicher Unzuverlässigkeit
gemäß 8 35 Abs . li der Gewerbeordnung , anzu -
strengen . Hierbei wird auch nicht vor der
Schließung eines Betriebes zuriickgeschreckt .Die Unterzeichneten crivartcn , daß die Her¬
ren Architekten sic in diesem Bestreben unter¬
stützen. Es kann nicht im Interesse der ReichS-
regierung und des nationalsozialistischen Staa¬
tes liegen , durch Ucbcrzeitarbcit bis zu 60
Stunden , ivie es von den Unterzeichneten leider
festgestcllt werden mußte , die ArbcitSschlacht zu
sabotieren .

Baugewerbe - Innung Karlsruhe
Gipsergewerbe - Innung Karlsruhe

Maler - Innung Karlsruhe
Zimmcrmeister - Innung Karlsruhe

Deutsche Arbeitsfront
Kreisbctriebsgruppe Ban .

Karlsruher Gerichtschronik
-ievolverschich am .vailnniMOtiisIno

Die 30jährige Elisabeth Rastätter anS Beiert¬
heim hat seit Jahren ein Verhältnis mit
dem 29jührigen ledigen Landwirt Heinrich
Braun von hier . Zuletzt traf sich daS Pärchen
in der 'Nacht vom 12 . auf 13 . Februar , ivo es
zum Austausch von Zärtlichkeiten kam. Ten
gegenseitigen LiebenSivürdigkciten folgten nicht
minder temperamentvolle Auseinandersetzun¬
gen, ivobci sich B . ivie ein Tobsüchtiger gebär¬
dete und auch tätlich gegen seine Geliebte
wurde . AlS er sie in der Stacht verließ ging
sie ihm nach , nachdem sic vorher den ihrem Va¬
ter gehörigen geladenen W a l z e n r e v o l -
v e r zu sich gesteckt hatte . In der Hvheuzvllcrn -
strafte, unweit der Beiertheimer Allee, gab sie
aus dem Revolver auf B . aus kurzer Entfer¬
nung einen Tch r o t s ch u ß in das Gesicht
ab , durch den der Mund zerfetzt und zwei Zähne
heransgerissen wurden und verschiedene Wcich -
teilverletzungen zurückblieben . Stach der Tat
irrte das Mädchen in der Stadt umher , bis
sie schließlich in polizeilichen Gewahrsam ge¬
nommen wurde .

Nun saß daß Pärchen auf der Anklagebank .
Die Angeklagte gibt an , sie habe ihrem Gelieb¬
ten einen Denkzettel verabreichen wollen .
Die Absicht , ihn zu töten , habe sie nicht gehabt .
Beide sind außerdem ivcgen Abtreibung ange¬
klagt . Die intimen Beziehungen zwischen den
beiden waren nicht ohne Folgen geblieben und
B . hatte im 21tai 1933 au der Angeklagten R .
einen unerlaubten Eingriff vorgenommen .
Einige besonders wißbegierig « Frauen ans
Beiertheim , die durchaus den Gang der Ge¬
richtsverhandlung verfolgen wollten , ivurden
insofern enttäuscht , als der Vorsitzende die Oes-
fentlichkett wegen Gefährdung der Sittlichkeit
ausschloß . So konnten sie nur das Urteil hören ,
welches gegen die Angeklagte 2t . ivcgen Abtrei¬

bung und erschwerter Körperverletzung auf
fünf Monate Gefängnis , abzüglich zwei Monate
Untersuchungshaft und Br . wegen Abtreibung
ans sechs Monate Gefängnis lautete . Die Ange¬
klagte R . wurde ans freien Fuß gesetzt .

Zwei fahre Zuchthaus für einen
bedenklichen Nur

Wegen Meineids stand der 62 Jahre alte
10 mal vorbestrafte Tag löhn er Wilhelm
F rank ans Baden - Baden vor dem Schwur¬
gericht fBorsitzender : Landgcrichtsdirektor Dr .
Weiß ) . Er hatte an einen Hausierer in Baden -
Baden , der mit seiner Fran in Scheidung
lebte , einen anonnmen Brief geschrieben. Durch
diesen Brief wollte er der beklagten Ehefrau ,
mit der er in näheren Beziehungen stand , hel¬
fen . Dem Brief war eine Photographie eines
Mädchen ? , welche ? längst das Zeitliche geseg¬
net hat , nebst Grüßen , die aus liebevolle Zu¬
neigung schließen lassen sollten , beigefügt . In
jenem Scheidungsprozeß wurde der Angeklagte
am 13 . Juni in Baden - Baden als Zeuge ver¬
nommen und er stritt unter Eid wahrheitswid¬
rig die Urheberschaft an diesem anonnmen
Schreiben ab . Heute gibt er zn , den Brief ge¬
schrieben zn haben , wie dies auch durch Schrift¬
sachverständige einwandfrei scstgcstellt wurde .
Er behauptet , er habe sich damit nur einen
I n x machen wollen . ES erscheint indes wahr¬
scheinlicher, daß er dem ans Scheidung klagen¬
den Ehemann damit eines auSwischen wollte .
Das Tchivurgericht erachtete den Angeklagten
dcS Meineids für überführt und verurteilte
ihn nach 88 154 und 157 zu einer Zuchthaus¬
strafe von z »vei Jahre » unter Anrechnung von
zwei Monaten Untersuchungshaft . Außerdem
ivurden dem Angeklagten die bürgerlichen
Ehrenrechte aus die Dauer von 5 Jahren aber¬
kannt .

Sie neuen Zebnerkarten der
Reichsbahn

Um die von Reichsregierung erstrebte Auf¬
lockerung der Großstädte und die
Stadtrandsiedlung zu unterstützen, wer¬
den vom 1 . Mai 1934 an in folgenden Berkebrs-
beziehungen Zehnerkarten mit einer Er¬
mäßigung von 2 0 Prozent gegenüber
dem allgemeinen Fahrpreis ausgegeben :

Zwischen Karlsruhe und Durlach. Wein¬
garten ( Baden ) . Untergrombach, Bruchsal,
Krötzingen, Jöblingen . Wössingen , Dürrenbü -
chig , Breiten Uber Grötzinge » . Berghausen
( Baden ) , Söllingen . Kleinsteinbach. Wilferdin¬
gen . Königsbach (Baden ) . Bilfingen , Ersingen,
Jsvringen , Pforzheim , Ettlingen ( Reichsb. ) .
Bruchhausen, Malsch, Muggensturm . Rastatt ,
Haueuebersteiu , Baden - Baden West, Baden -
Baden Stadt , Forchbeim b . Karlsruhe , Dur¬
mersheim , Bietigheim ( Baden ) . Oetiakeim,
Hagsseld, Blankenloch. Friedrichstal ( Baden ) ,
Erabeii -Reudors über Blankenloch. Graben -
Neudorf ülier Eggenstein. Karlsrube - Zevoelin-
straße ( Ho . ) , Karlsrube -Müblburg , Neureut ,
Eggenstein, LeovoldSbasen, Linkenbeim, Hoch¬
stetten. Knielingen , Atarau . Marimiliansau ,
Wörth ( Pfalz ) , Kandel . Winden ( Pfalz ) .
Die Zebnerkarten werden in Heften von 10

Karten an jedermann ausgegeben und können

von anderen Personen — auch von mehreren ge¬
meinsam — benutzt werden. Sie werden mit
Gültigkeit von jedem Tag an ausgestellt , gelten
sür einen Monat und berechtigen zu 10 einfa¬
chen Fahrten .

Konzert im Sause Malsch
Wieder bot der liebenswürdige , kunstbegei¬

sterte Hausherr seinen Gästen einige köstliche
musikalische Leckerbissen . Im Mittelpunkt stand
das Klavierkonzert in A -Dur von Johann Se¬
bastian Bach, das Gertrud E y t h ebenso stil¬
rein ivie warm empfunden mit untadelhaster
Technik spielte . Es hatte einen eigenen Reiz ,
dieses Werk , dem man schon so oft im Konzert¬
saal begegnet war . jetzt im intimen Raum eines
häuslichen MusiksaalS zu hören . Und man
mußte gestehen, die Feinheiten und stillen
Schönheiten kamen dabei zu ganz besonderer
Wirkung .

Des Todestages Handels gedachte
man mit der Ouvertüre zur Oper „Nvdrigo ",
seinem ersten bedeutenden Werk aus der ita¬
lienischen Zeit . Sie zerfällt in eine ganze Reihe
von Einzclsätzen , in denen Händel altüberkom¬
mene Formen in geschickter Weise benutzt , ein
vortreffliches Beispiel für den musikalischen
Charakter der italienischen Barockoper . Eines
der prächtigen Orgelkonzerte des gleichen Mei¬

ster? gab Wilhelm Krauß Gelegenheit ,
neue sein geschmackvolles, warmblütige ? Much¬
zieren zu zeigen . Den Beschluß machten einige
Orgelsonaten Mozarts . Es sind bas Gelegen -
hcitskompositionen , meist zur Verwendung wäh¬
rend des Gottesdienstes geschrieben. Wenn sie
auch nicht zu den stärksten Werken des Meister ?
gehören , so atmen sie doch den immer beglücken¬
den Zauber seiner Kunst . Da ? kleine Orchester
hat sich mit der Begleitung , vor allem de ? Bach-
Konzertes , sehr verdient gemacht.

Svlelvlan des Nab . SlaatStheaterS
vom 21 . bis 29. Avril 1934

Damstag , den 21 . April : Geschlossene Vor¬
stellung für die RSBO . Zum ersten Mal wie¬
derholt : Alle gegen Einen , Einer für Alle.
Schauspiel von Friedrich Förster , 20 bis gegen
23 Uhr . Kein .Kartenverkauf im Staatstheater !
Sonntag , 22. April , nachmittags : Krach um
Iolanthe lMehelsnppe ) . Bauernkomödie von
Hinrichs , 15 bis nach 17,30 Uhr . Abends : Zum
ersten Mal : Was ihr wollt . Oper von Arthur
Knsterer , 19,30 bis 22,15 Uhr . Montag , 23.
April , Deutsche Bühne VolkSring 4 : Fidelis .
Oper von Beethoven , 20 bis 22,30 Uhr . Der
4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf frei -
gehalten . Dienstag , 24. April : Der Rarbier
von Bagdad . Oper von Peter Cornelius . In
der Bearbeitung von Felix Mottl , 20 bis 32
Uhr . Mittwoch , 25. April : Alle gegen Einen »
Einer für alle . Schauspiel von Friedrich For -
ster , 19 bis gegen 22 Uhr . Donnerstag , 26.
April : Hamlet » Prinz von Dänemark . Trauer¬
spiel non Shakespeare , 19,30 bis nach 23 Uhr .
Freitag , 27. April : Der Troubadour . Oper von
Verdi , 20 bis nach 22,30 Uhr . Samstag . 28.
April : Alle gegen Einen » Einer sür All«.
Schauspiel von Friedrich Förster , 20 bis gegen
23 Uhr . Sonntag , 29. April , nachmittags :
Luther aus der Wartburg . Schauspiel von
Friedrich Lienhard , 15 bis 17,45 Uhr . Abends :
Cavalleria rusticana . Oper von Mascagni .
Hierauf : D «r Bajazzo . Oper von Leoncavallo ,
19,30 bis 22 Uhr . — Auswärtiges Gastspiel :
Donnerstag , 26. April , in Baden -Baden : Tief¬
land .

ZageSaimlger
GamStag , den 21. April 1934

Theater :
Badische« DtaaiStheater : 20 Uhr : Alle gegen

Einen , Einer sür Alle .

Film :
« llantik : Fünf von der Jazzband
Badische Lichtspiele : Deutschland zwischen geslera

und heulc
Blori « : Stoßtrupp 1917
iammer -Llchtspicle : Ausruhr um einen Mann

Pali : Stoßtrupp 1917
Rest : Der Jäger aus Kurpsatz
Union -Lichtspiele : Ter Page vom Dalmaffe -Hoiel

Konzert:
Museum : Kapelle Kalman SartSzi
Balcrland : Künstlerkonzert
K . D . w . : Kapelle Meiste Lieblng
Odeon : U» tcrüalt >ingSkon,cr1
2tadtgartcn -Rcsta»rant : Tanz
Großer Kelterer : Untcrftalinnaskonzert
Löwenrachen . Kapelle Timmcrdcul
Rocderer : Dan ;
Weinbaus Inst : Eabarel
Grüner Baum : Tanz .
Wiener Hof : Tanz .

TCUcAeHaMfeige ^ -*

Evangelische Gottesdicnstordnungcn
Sonittag , den 22. April 1934 ( Jubilate ,

LandeSkirchliche Sammlung ftir Bad Krozingen
Siadilirchc : 9 .30 Uhr Pfarrer Glali . 11 Uhr Psarrer

Mondän .
Kleine Kirche: 8 .30 Uhr Vikar Leinerl . 10 .30 Uhr Ehrt -

stcniehic . Pfarrer Glatt . 11 .15 Uhr KindergottcS -
dienst . 6 Uhr Pttar SstOvindl .

Gstilostktrchc : 10 Uhr Vikar Leinen . 11 .12 Uhr Kinder -
gotteSdicnst , Pilar Leincrt .

Johannialirchc : 8 Uhr Psarrer Hank . 8.45 Uhr Eüri -
licnlebre sür die Jobannirpsarret . 9 .30 Uhr Vilar
Dr . Roih . II Uhr Kindcrgol, «« dienst.

Chris,ustirche : 8 Uhr Vikar Dr . Schneider . l<> Uhr
Psarrer Braun . 11 . 15 Uhr KiiidergoiieSdieiisl . Psar -
rer SauerdSser . 8 .30 Uvr El,ristei »ehrc in der Dia -
konisienbaustapelle , Psarrer Braun .

Marluspsarrci , Etcmeindcha » « BUiclrcrstr. 20 : 10 UhrBlkar Dr . Schneider . 11. Ir, Uhr EbNstenlehrc , Psar -
rer Scnscrst

Littherkirchc: 8 Uhr Psarrverivaiier „ imf . 9 .3(1 Uhr
Psarrverwalicr Funk -Krohingen . 10 .45 UUr Ehrisl « »-
ledre . Kircvenrai Renner . 11 .3,1 Uhr KindergotteSdicnN .« trat Bär .

MatlhiiuSIirchc : 10 Wir Psarrer De» im er . 11 . 18 Uhr
KindergoueSdienst , Psarrer Hemmer .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Ebristcnlebic , Wifnr Schmitt .
Kenner. 9 .30 Uhr Pilar Schmittbenner . 19 .30 Uhr
KindergolleSdiciist säst ran« .

Wcthcrseld : 11 .15 Uhr Kindergottesdieiisl stillt an « .Krankenhaus : 10 . 15 Uhr Pfarrer Ul,böser .Ludwig,Will,ein , Kranlcnhcim : 5 Uhr Psarrer Ul,böserDiakonlstciihaiislirche Karlornlic Rüppurr : 10 Ubr PsrBrandl . AbrndS 7 ..30 Uhr Kirche,ira , Htndenlang .Dtalonlssc » hn » « lira,c Karlornbr , roflcnstraße - 10 UhrMissionar Aus . Abend « 7.30 Uhr Kinvenrai Hinden -
lang .

Karl Friedrich GcdSchliilSkirche: 8 Uhr Pfarrer Lie.Beuraih . 9 .30 Ndr Psr . Vlc . Benraih . 10.45 Ubr
Ebrislenlcbre für die Pilichiigeii der Karl -Friedric » -
Psarrci . Psarrer Zi 'nmermann . 11 .30 Uhr Kinder -
gotierdicnsi , Pfarrer Zimmerinann . Abend « 8 Uhr2. Musikalische Abenda » dacht .

Littaspsnrrci lMottkeftr . 181 >, Eingang Knsmiaulstr ., :9 Uhr Vikar Ludwig . II III* Kinderaottcsdiensst Psr .Lic . Benraih .
Gemeindehaus Rlbsicdlung : 10 Ubr Kandidat Lang .11 Uhr Kindergotlerdicnsi , Kandida , Lang .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Stciiimann . 10.30 Uhr
Ebkisienlrbre . 11 .15 Ubr KindrrgoiieSdienst .

Riniheim : 8 .30 Ubr Ebristenlebre , Kirchcnral Fischer.
9 .30 Uhr Kirchenrctt Fisstier . 10.45 Uvr Kindergotte « .
dienst . Kiichcnrgi Fischer.

*

Evang .- lnth . Gemeinde
Kapelle Llttbcrplah : 10 Uhr Pfarrer Schmidt . MUtwoch

20 Uhr Klrchenchor.
*

Alt - katholische Stadgemeinde
Anserstci,ung » klrstic sHertzstr . .3) : 10 Ubr Deittsche« Amt

nitt Predig !. Anschliesiend : Firmnitterrichi .
*

Evangelische Freikirchen
AtonsUrche lBelerllieimer Alle« 4) : 9 .30 Uhr Prediger

Zchuler . 10 .45 » dr Sonnlagsschnlc . 14 .30 Uhr Ora -
toriiim : Da « Slibiiopser de « Nciien Bunde « . Don -
ncrsiag 20 Ubr SiebetSsttinde .

Mcuiodislciisirchc iKarlstr . 49b ) : 9 .30 Ubr Prediger
Schwind, . U Ubr SonnaigSschiile . 17 Ubr Prediger
Lchwiiivt . Mittwoch 20 Uhr Bibelstnnde .

*

Erste Kirche Ehristi , Wissenschafter» Karlsruhe
Sonnlag 9 .30 Ubr . Tbeina : PersöbnnngSlcbrc . Elol-

dcner Tcri : Römer 5 : 11. — Predig, . Bibel : Johanne «
17 :0 . „ Wissenschaft nnd Eiesnndbeil init Schlüssel zur
Heilige » Schliss " von 'Marh Baker Eddv 20.

Mitlivoch 30 Ubr BoriragSIaal Kricgssir . 84 .
Lese ; i» imcr : Montag , Mittwoch , SamStag 10 19 .30

Ubr . Donnerstag 10—21 Ubr , KricgSstr . 128 .
*

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag . 22. April 1934 — Jubilate —

Siadtltrchc . Porm . 8 .30 Ubr »rrübgottcSdienst mli
Ebrlstenlebre s. die Pslichiigei , der hiordpsarrei . Kirtve».
ras Wolsbard . Porm . 9 .30 Uhr HanpigotteSdienst , Kir -
chenrai Wolsbard . Porm . 10 .45 Ubr Kiiidergottesdieiist ,»lirstienrat Wolfhard . Abend « 0 Uhr Abendgofte « die» st,Pfarrer Lic . Lehmann .

Littberlirche . Porm . 9 .30 Ubr HauptgofteSdienst , Vikar
Renner . Porm . 10 .45 Ubr KindergotieSdicnsi . Vikar
Renner . Vorm . 11 .30 Ubr Ehrisieniebre siir die Pslich -
tiacn der Ln«herpsarre >. Vllar Reittier .

Wolsariswcier . Vorm . 9 .30 Udr HanpIgotleSdlenst .
Pfarrer Llc . Lehmann . Porm . 10 . 45 Uhr Kindergotte « ,
dienst , Psarrer Lic . Lehmann .

In den Hanvtgo » c§dicn-sten -Kollekte sstr die Ttaspora -
gemeindc Krohiilgen .

Katholischer GotteSdicnstanzeiger
St . Stephan : Sonntag : Schnhsest de « bl . Josef : 5.14

Ubr bl . Messe : 0 Uhr MoncttSkomninittoil der Haus -
gehilsinncn : 7 Ubr MonalSlonimunion der Mütier :
8 Ubr FestgotteSdtensl der Deulschcn KolpingSsamilie
mll Predigl »nd Generattommiiitton : 9 ..30 Ubr
Ha»plgollc « dtc » st mtt Hochamt »nd Predigt : 1I . l8
Ubr TchstlcrgotteSdiciisl mtt Predigt ; 3 .30 Ubr
HanSgehilsimienkongrcgalion in der « InzentinS -
kapelle: 7 .30 Ubr Polk « chrlste » lchrc mtt gnschließcn -
dcr Andacht zum bl . Joses . lBcgttt » der Ehrislenlchre
sstr die Jttiigltnge . ) —

ZI . Biiizciiltnskapeilc : Zonntag : 0 ..30 Ubr Frstbnieste
mit AiiSIcllimg der hl . Kommniiion ; 8 Ubr Anil ,
Beistundcn ; 8 .30 Uhr Andachl zum hl . Josef »nd
Segen .

Sl . Elisabeth : Lonntag : 0 .30 Ubr Friibinesse ; 8 Uhr
Singmesse mit Predigt »nd MoiiatSkomnninion der
Fronen wiivrend der bl . Messe ; 9 ..30 Ubr Hochamt
mit Predigt ; 11 . 18 Uhr KindergottcSdienst rillt Pre¬
digt ; abend « 7 ..30 Ubr Predigt und Andacht zu Eh¬
ren de« bl . Josef mtt Segen .

eiebfranciilirchc : Donnlag <3 . Sonntag n . Ostern, :
0 Ubr Frübmesse ; 7 Uhr Kominnnionmeffe mit feiert .
Gcneralkommunio » der Männer »nd JstiigUnge ; 8
Uhr dcittsstie Tingmeste mit Predigl - 9 ..30 Uhr
HanptgotleSdiensl mit Hochamt nnd 'tzrcdigl ; 11 .18
Ubr KindergolleSdiensl mll Predigt ; 1 .48 Uvr Beginn
der Ebrisieiilebre siir die schiilciiilasscnen Jlinglinge
de « Jahrgang « 1932 , 193.3 nnd 19 .31 ; 2 .30 Ubr Hcr; -
Mariö -Brnderschasl ; .3 Uhr Pcrsammlnng de « Miil -
terverein « . — Kollekte siir den kalb . Mädstienschnv-
Verein. —

ZI . Bernhard : Somttag iS . Sonntag » ach Ostern, : 8 .30
Ubr hl . Messe ; 0 Ubr hl . 'Messe; 0 .30 Uhr bl . Messe ;7 Ubr bl . Messe mit Monalökommnnion der Jung -
sranen n „ d Mädchen : 7 .30 Ubr bl . Messe ; 8 .30 Ubr
Primi, » ostiamt de« H. H . Rcupriester « Pcrrol . an -
sstilicsiend Fesipredigt de « Repetttor « Dr . TkUerich,dann Primi,liochnmi de « H . H . bienpriesters Rößler ;
11 . 15 Ubr Tchiilergotte « diensi mit Predigl - .3 Ubr
lev . Osicrvesper .

2t . Bonisattnokirchc : Tonittag l3 . Sonittag n . Ostern, :
0 Ubr Frühmesse : 7 Ubr Kommmiionmessc der
Frauen » nd Mütter : 8 Ubr Singmcssc mit Predigl ;
9 .30 Ubr Hanplgottesdienst mit Predigt nnd Primi, ;
11 . 15 Ubr Nindergottc « dienst mtt Predigt ; 7 Ubr
seierl . Vesper mtt Segen ; 7 .30 Ubr Gemeindevcr -
sammlnng im Sl . Bonistttinsban « , » Ehre » unsere«

?, !enprtesler « .
Lndwta Wilnclm Kraiikciihcim : Mittwoch : 0 Uhr

hl . 'Messe.
Hkrz-Jcsn -Ktrche : Sonntag ; 9 .30 Ubr Singmestr nttt

Prcdtgl : 7 Ubr Vesper . — Donnerstag : 0.39
Ubr Petchtgclcacnvcit ; 7 Uhr Schülergolte « dicnst.

2t . Peter - und Paulsltrche : Sonntag l.3. Sonittag nach
Oster», : Schnhsest de « bl . Joses ; Kollekte sür unser«
Arme » ; 0 Uhr Frübmeffe »nd BetchlgelegenbeU ; 7
Uhr bl . Messe mit Monglskommunion für den Müt -
tervcrein » nd die Franen : 8 Uhr dentsche Singmcst «
init Predigt ; 9..30 Ubr Hochamt mit Predig «; 11 .48
Ubr Kinbrrgollesdlenst mit Predigl : 1 .15 Uhr Cbri -
slenlebre sstr die JlingUngc , die 1934, 19 .3.3, »nd 1932
an« der Schule eittlasse» wurden ; 2 .30 Uhr Herz-
'Mariä -Brudcrschafi « andacht mit Segen .

2t . Ehriak »« »nd Laiircitti »« lBnlach, : Tonittag 13.
Sonittag nach Ostern , Schnhsest des hl. Joses, : 0
Ubr Bcich>aelege » bett : 7 Udr Friibmcfs « mt> Prediat
und Moiia >« sommn » >on der Mar . Jiingfrauenkoil -
gregalion . der christenlcbrpflichtigen Mädchen und
der iibrtgeii JtOigsrane » ; 9 .30 Ubr Hochamt mtt Pre¬
digt ; N Ubr Kindcrgvtterdienst mit Prrdigts 2 Ubr
Segcnsandacht zum bl . Joses .

St . Mtchaelökirchc Beiertbetm : Sonittag ! 6 Ubr Bctchs-
geiegenbett ; 0..30 Frlidmesse mtt MonatSkommunion
der Franen : 8 Ubr dentsche Slngniesse mit Predigt ;
9..30 Ubr Haiiptgotteedienst mit Predigt nnd Hoch¬
amt ; 11 Ubr Ktndergottcrdienst mit Prrdtgl : 1 .30
Ubr Ebrtstenlebre sür die Jl 'ngl . ; 2 Udr Her, -Mariä -
BrndcrschasI nitt Segen ; 2 ..30 Ubr « ersamnilung de«
chrtsilichen Miittcrvcrcin « mil Predigt .

Wcihcrfeld -Daninicrftoik : Sonittag : 5.3» Udr deutsch«
Singmeste mit Predigt .

Heilig Geist -Kirche . Sonntag (t . Sonntag » ach Ostern, :
0 .48 Uhr Kommiiniomncsse ; 8 Uhr Fisthinesse mit
Predigl ; 9 .3«, Ubr Predigt » nd Hochamts 10.45 Udr
Ehrisieniebre : 2 Udr Andachl ;» Zeiten össenrl. Be¬
drängnis .

2 >. Fosesokirche Grstnwiiilcl : Somttag : kchntzsesi de «
dl . Josef , Pgsro,inium ; Koniinnnlon der Jung «
srauc » ; 0 Ubr Beichte ; 7 Ubr Frühmesse ; 9 ..30 F »l>-
predigt nnd lev . Hochantt mit Prozession nnd Segen :
2 Uhr Andachl z» m bl. Joses : 0 Ubr Rosenkranz ;
7 .30 Ubr Persammlmig im Siranß .

Hcllig « rciiz -Ktrche Knielingcn : Samriag : 2 — 8 Ubr
Beichte . — Tonnsag : 0 Ubr bl . Komnttinlon ; 9 Ubr
Amt - 1 .30 Ubr Andacht ; »» i bl . Josef ; 2 Udr 33« -
saminlittig de » Mülierberei » « mil Predig ! und Se¬
gen .

Knraiie Stt. Konrad : Sonittag : 0 .30 Udr Beichsgclegen -
drii ; 7 Ubr Frühmesse mil Monairkommnnton der
Jnngsranenkoiinregalion »nd der Jnngniädche » ; 9.30
Ubr Ami mit Predigst hernach Ehristcnlebrc ; 2 Ubr
MnIicrgotteS -Andachs. — DNgltch 0 .48 Uhr dl . Mess«.

« >. Martinorlrche Riittbrs », : Lonntag : 0 Ubr : Betcht-
gelegenbe » ; 7 .30 Uvr Frühmesse mit Monal «sommn -
» >v » der Jungfrauen : 9 .18 Udr Aml mtt Predigl ;
Ebristcnlcbre : 2 Uhr Vesper ; 2.30 Uhr Versammlung
de « Müttervercins .
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Deutschland feiert des Führers Geburtstag :

Einig in Liebe « nb Berehrung
Sie ReWhauvtftadt ein Slassenmeer - SA. iveiil Bedürftige - Berge ven SlüSivnnichtelegrammrn

' * Berlin , 20. April . Dte L i e b e u n d B e r-
« hrung , die das deutsche Volk seinem Füh¬
rer entgegenbringt, zeigt sich heute , am 45. Ge¬
burtstage des Volkskanzlers, in ganz beson¬
ders starkem Maße. Seit dem frühen Morgen
dieses sonnigen Frühlingstages ist

die ganz « Reichshanptstadt t» ein Flaggen¬
meer verwandelt.

Kein HauS , an dem nicht dte Flaggen der
nationalsozialistischen Revolution auf die Be¬
deutung dieses Tages Hinweisen. Alle Dienst¬
gebäude des Reiches , des Staates und der
Stadtverwaltung , alle Wohnhäuser und Fabri¬
ken sind beflaggt .

Besonders eindrucksvoll sind die Dekorationen
vieler Geschäfte in der Berliner Innenstadt .
In ihren Schaufenstern sind Bilder und
Skulpturen des Führer » aufgestellt , umrahmt
von Blumen und frischem Grün , mit Fahnen¬
band burchwirkt . Die ganze Stadt hat ein fest¬
liche » Kleid angelegt.

Auf ausdrücklichen Wunsch de» Kanzler» , der
mit seiner Einfachheit und Bescheidenheit dem
ganzen Volke Vorbild ist, wurde von offiziel¬
len Feiern aus Anlaß seines Geburtstages ab¬
gesehen. Trotzdem hat eS sich der größte Teil
der Berliner Betriebe nicht nehmen lasten , die
Belegschaften zu kurzen Feierstunden
zusammenzurufen, in denen die Führer der
Betriebe und die Zellenobmänner in kurzen
Ansprachen die Verdienste beS Führers wür¬
digten .

Ei» Geburtstagsgeschenk besonderer Art
hat sich die Berliner GA auSgedacht. Gte
glaubte, die Volksverbundenheit am Vesten da¬
durch zum Ausdruck bringen zu können , daß
sie derjenigen Bolksgenosten gedenkt, die sich
nicht alle Tage ein warmes Esten leisten kön¬
nen . Jede Standarte hat für sich gesammelt ,
um Tausende von Volksgenossen am heutigen
Ehrentage zu speisen. In allen Stadtteilen
werden heute mittag die Bedürftigen
ein warmes Mittagessen erhalten und
Musikvorträge der SA .-Kapellen werden dabei
aufsptelen . Auch eine Reihe von Industrie -
Unternehmungen, Gaststätten und Kaffeehäu¬
sern wird des Geburtstages des Führers in
derselben Art gedenken.

I « der Reichskanzlei
herrscht seit dem frühen Morgen rege» Leben.
Glückwunschtelegramme und Briefe häufen stch
zu großen Bergen. Schon zeitig fanden stch dte
ersten Gratulanten etn, um sich in bas BefuchS-
buch einzutragen.

Auch die Berliner Presse wird beherrscht
von dem Ereignis des TageS : dem Geburts¬
tag des Führers . Alle Zeitungen bringen
auf der ersten Sette das Bild des Führer »
und Geburtstagsartikel , die eine Würdigung
der großen Persönlichkeit und einen Rückblick
auf daS Werk und den starken Glauben an
Deutschlands Zukunft enthalten.

Auch bas Saargebiet feiert
* Saarbrücken, 20. April. Da » Saargebtet

nimmt am Geburtstag des Reichskanzler »

Adolf Hitler freudigen Anteil. Wie stark
sich das Saargebiet dem nationalsozialistischen
Deutschland verbunden fühlt, beweist bas
überwältigende Flaggenmeer ,
das heute den Führer des neuen Deutschlands
grüßt.

Die Zeitungen des Saargebietes widmen
dem Führer lange Geburtstagsartikel . Die
„Saarbrücker Zeitung" hebt hervor, daß sich in
dem heute beginnenden Lebensjahr des Reichs¬
kanzlers die Rückkehr zu Deutschland vollzie¬
hen werde .

Geburtstagsgeschenk ber Gemeinden
40 000 Freiqnartiere für SA .-MLnner

* Berlin , 20. April. Im Einvernehmen mit
dem Referenten für die Hitler -Spende bei der
Obersten SA . - Führung in München hatte der
Vorsitzende des Deutschen Gemeindetages,
Oberbürgermeister F i e h l e r - München , . im
Februar dieses Jahres an sämtliche Gemein¬
den einen Appell gerichtet, möglichst viele Frel -
gnartiere für alle Gliederungen der SA ., der
NSKK. und der NSBO . bei der Bevölkerung
zu beschaffen , damit bewährte Kämpfer der na¬

tionalsozialistischen Bewegung einige Wochen
kostenlos Unterkunft und Verpflegung erhal¬
ten . Der Aufruf hat einen außerordentlichen
Widerhall bei den deutschen Gemeinden erweckt .

Während im Vorjahr durch die Gemeinden
unter 20 000 Einwohnern 30 000 Freiquartiere
im Rahmen der Hitlerspende geworben worden
war , hat der Appell des Vorsitzenden des Deut¬
schen Gemeindetages die Opferwilligkeit der Be¬
völkerung in so hohem Maße anzuregen ver¬
standen, daß Oberbürgermeister Fiehler bereits
jetzt, während die Sammlung noch in vollem
Gange ist , dem Führer als GeburtstagS -
geschenk der deutschen Gemeinden
die Sammlung von 40 000 Freiquar¬
tieren durch den Deutschen Gemeindetag tele¬
graphisch melden konnte.

Saö deutsche Bauerntum rum
Geburtstag des Führers

* Berlin , 19 . April . Anläßlich des Geburts¬
tages des Führers würdigt Staatsrat Rein -
k e , Reichshauptabteilungsleiter I beim Reichs¬
nährstände , in der „NS . - Landpost" bas Werk

Adolf Hitler» für den deutsche« ( tatet *. Dt«
bäuerlichen Menschen fühlten stch am 20. April
dem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
besonders verbunden, weil «r «s war , der an
der verantwortlichsten Stelle des Reiches den
Bauern erstmals wieder zu Ehren bracht«, den
Bauernstand als das Fundament de» Staate »
bezeichnete. Das Gesetzgebungswerk de» letz¬
ten Jahres spreche , wie nichts andere», für den
Tatmeuschen Hitler . Hitler selbst sei bäuerli¬
cher Mensch von jung an , denn er set blutmäßig
mit der Scholle verbunden. Dem Führer gehe
es nicht um EintagSforgen, die vielen Klein¬
mütigen den Blick in die Zukunft verdunkeln?
dem Führer gehe eS um die Zukunft, um
Deutschland . Wir aber, so schließt der StaatS -
rat , können dem Führer kein schöneres und
besseres Geburtstagsgeschenk übermitteln, al»
ihm zu danken für daS, was er un» getan hat,
mit dem Bekenntnis des gesamte« ReichSnähr »
standes zur unverbrüchliche » Treue, zur un¬
bedingten Gefolgschaft. Adolf Hitler ist unser
Schicksal geworden und deshalb beseelt «nS nur
ein Wunsch und Bekenntnis an diesem Tage:
Für den Führer und sein Werk die unvergäng¬
liche Treue der Tat und ein ewiges Sieg-Heil!

Wagenladungen an MMen
Ungeheurer Andrang der Gratulanten - Der Führer nicht tn Berlin

* Berlin, 20. April . Der Andrang der Gra¬
tulierenden in der Reichskanzlei nahm heute
mittag geradezu beängstigende Formen an . Der
Führer selbst verbringt seinen Geburtstag
nicht tn Berlin , sondern hat schon gestern nach¬
mittag Berlin verlassen , um zu Be¬
sprechungen zu fahren . Trotzdem fanden sich
schon um 12 Uhr n-achtS die ersten Tausende
ein, und von da ab hat der Zustrom nicht mehr
ausgesetzt . Von 12 Uhr nachts bis 4 Uhr mor¬
gens haben

Tausende vor ber Reichskanzlei gestände »,
gerufen und gefnngeu und versucht , de»

Führer zu sehen.

Es war nicht möglich, ihnen klar zu machen,
daß der Führer nicht in Berlin sei.

In der Reichskanzlei selbst sind in der Halle
die Bücher für die Eintragung der Gratulie¬
renden ausgelegt, in die sich schon gegen Mittag
viele Tausende eingetragen haben . Unten in
der Halle ist ein Teil der Geschenke aufgebaut,
oben in der Wohnung des Führers der größere
Teil .

Ganze Wagenladungen voll Geschenk«
sind eingegangen , Berge von Briefen , deren
Sichtung viele Tage dauern wird, eine Fülle
von Telegrammen. Und ebenso viele Geschenke
und Briefe und Telegramme sind auch nach

Kein Druck auf Deutfchlan-
Deutsche MrüstungSbenkschrtstmacht ln London tiefen Glnbruck

* London, 20. April. Dte Londoner Presse
befaßt sich auch heute sehr ausführlich mit der
französischen Note zur Abrüstungsfrage . Ein-
mütig wird die Aare Verantwortung Frankreichs
für da» Scheitern der direkten AbrüstungSauS-
fprache herausgestellt . Der diplomatische Kor¬
respondent de» „Daily Telegraph " erklärt , daß
Ton und Inhalt der letzten französischen Note

16 Luftämter werden errichtet
Bedeutsame Verordnung über dle AelchSlustsahrtvertvaltung

* Berlin, 19. April . Durch die Verordnung
Über den Aufbau der ReichSluftfahrtverwal-
tung vom 18 . April wird die gesamte Ver¬
waltung der Deutschen Luftfahrt al» eine
Sonberverwaltung neben der all¬
gemeinen Verwaltung begründet. Als
dem RetchSmtntster der Luftfahrt unmittelbar
Nachgeordneten Behörden werden 18 Luftämter
errichtet , und zwar in Berlin , BreSlau , Darm¬
stadt, Dresden, Frankfurt Main , Hannover,
Kiel , Köln , Königsberg, Magdeburg, München ,
Münster, Nürnberg , Stettin , Stuttgart und
Weimar.

Was lange Zeit als erstrebenswertes, aber
unerreichbar erscheinendes Ziel allen mit der
Förderung ber Deutschen Luftfahrt beauftrag¬
ten Stellen und Persönlichkeiten vorschwebte,
ist nun durch die Tatkraft des ersten Luftfahrt¬
ministers ber nationalsozialistischen Erhebung,
Hermann Göring , verwirklicht worden.

Die technische Eigenart der Luftfahrzeuge , die
in wenigen Stunden das ganze Reichsgebiet
durcheilen , zwingt dazu, auch ihre verwaltungs¬
mäßige Bedeutung und Ueberwachung in
Dienststellen zusammenzufassen , die unabhängig
von den heute noch bestehenden Ländergrenzen
sind . Diese Verwaltungseinheiten müssen not¬
wendigerweise mit fachlich geschultem Personal
besetzt sein. So drängt die Entwicklung auf
die Einrichtung der Luftämter als
zusaur menfassen de Mittelbehör -
b e n der Reichsluftfahrtverwaltung in der pro¬
vinziellen Instanz . Ihnen werden die gesam¬

ten Aufgaben auf dem Gebiet der Luftfahrt,
insbesondere der Luftpolizei, ber Flugsicherung
und de? Reichswetterdienstes übertragen.

Dte örtliche Zuständigkeit ber Luftämter ist
durch die neue Verordnung festgelegt. Bet der
Wahrnehmung dieser Aufgaben treten die Luft¬
ämter an die Stelle der bisher mit Luftfahrt¬
angelegenheiten betrauten Behörden der Län¬
der . Bis zur endgültigen Uebernahme der Ge¬
schäfte durch die Luftämter sunb zwar Ende
Mai 1934) werden diese Stellen die Aufgaben
in der bisherigen Weise fortftthren.

Die sachliche Zuständigkeit ber Luftämter er¬
streckt sich ferner auf die gesamte Ueberwa¬
chung der Luftfahrt in persönlicher Hinsicht, die
bisher den Dienststellen des luftpolizeilichen
UeberwachungsdiensteS der Länder (Poltzet-
flugwache) ) oblag . DaS Luftamt Kiel übt au¬
ßerdem noch besondere lnftpolizeiliche Befug¬
nisse bei der Ueberwachung des Seeflugbetrie-
beS in den Kttstengewäflern aus.

Die Luftämter haben ferner innerhalb ihrer
Bezirke vom Reichsminister der Luftfahrt zu
bestimmende Aufgaben auf dem Gebiete deS zi¬
vilen Luftschutzes wahrzuuehmen.

Unter dem Leitgedanken : Zusammenfassung
aller Kräfte mit einheitlicher Zielsetzung auf
der einen und zweckentsprechender Dezentrali¬
sation zur Vereinfachung und WirksamkettS -
steigerung der Verwaltung auf der anderen
Seite wird durch die Verordnung über die
Reichsluftfahrtverwaltuug ein neuer verhei¬
ßungsvoller Abschnitt in der deutschen Luft¬
fahrt eingeleitet.

nicht nur die britische Regierung,' sondern auch
französische Vertreter in verschiedenen Haupt¬
städten vollkommen überrascht Hab «. Auch Bel¬
gien und Polen waren nicht darauf gefaßt.
Barthou sei

von den militärischen Einflüssen innerhalb
und außerhalb des Kabinetts überstimmt

morden .
Der Berichterstatter fährt fort : Der Ab¬

rüstungsausschuß des britischen Kabinetts hat
am Donnerstag die deutsche Denk¬
schrift , die 24 Stunden vor der französischen
Note « ingetroffen war , nicht unbeachtet gelas¬
sen. Dte britischen Minister haben zweifellos
«inen ttefen Eindruck von dieser Denk¬
schrift empfangen , die zeigt, daß Berlin den
verbesserten britischen Plan vom 29. Januar
nur in einer Beziehung ernstlich abzuändern
wünscht. Deutschland erhebt Einwendungen
gegen die Bestimmung , daß «S zwei Jahre
warten soll , bis eS « ine rein defensive Luft¬
macht haben kann , die halb so stark ist wie die
französische.

Im übrigen nimmt da» Deutsch« Reich
alle technische » Vorschläge de» britischen

Vorschlags an.
ES bleibt nicht unbeachtet , daß Frankreich in
seiner letzten Note keine Neigung zeigt,
irgend einen der Hauptgedanken deS britischen
Plans anznnehmen , daß eS aber trotzdem auf
Garantien besteht, und zwar nicht nur auf
AusführnngSgarantien , sondern auch auf Ga¬
rantien allgemeiner Sicherheit , die weit über
Loearno hinausgehen würden.

Ob der Hanptausschuß der Abrüstung»«
konferenz am 23 . Mai Zusammentritt, wird
angezweifelt . Aber eines steht fest : Irgend¬
ein Versuch, bei dieser Gelegenheit eine
antideutsche Kundgebung von einer oder
zwei Großmächten und einer Gruppe klei¬
nerer Mächte z« veranstalten, würde von
der britischen und italienischen öffentliche»
Meinung verurteilt werden . Alles berechn
tigt auch zu der Annahme, baß Großbritan
nie » und Italien sich nicht an einem Ab
kommen beteiligen würden, das Deutsche
land nicht freiwillig und in allen Ehren

- unterzeichne » könnte .

HauS Wachenfeld, dem Han» de» Führer » am
Obersalzberg, gegangen .

Hitler -Jungen und SS -Männer ellen hi»
und her , um die Geschenke auSzupacken, zu
ordnen, zu numerieren und dann in der Woh-
nun« aufznbauen. Zu Hunderten haben Ar¬
beiter, ehemalige Kommunisten nnd Eozial-
deniokraten , kleine Handfertigkeiten geschickt,
die sie tn Mußestunden au» ihren geringen
Mitteln angefertigt haben . In Begleitbriefen
danken sie tn überfchäumender Freude dem
Führer , daß er sie aus ber Not erlöste , ihnen
wieder Arbeit gegeben hat.

„Jetzt sind wir erst wieder richtige Menschen
geworden "

, so schreibt etn Arbeiter. Ein ande-
rer weist darauf hin , daß er mtt seinen sech»
Kindern Jahre ber bittersten Not und deS gro¬
ßen Elends burchgemacht hat und oft der Ver¬
zweiflung nahe war und daß er nun zufrieden
und glücklich fei.

Da sind aus den verschiedensten Gebieten
Deutschlands Trachtengruppen gekommen, von
Arbeitslosen angefertigt, Bilder , Oberhemden,
Schlipse , Decken , Kiffen, Büsten , Bücher und
dann Blumen, Blumen in ungeheurer Zahl.
Viele kleine Sträußchen sind gekommen vom
BDM .-Mädels , die durch diese bescheidene
Gabe dem Führer ihre Anhänglichkeit bekun¬
den wollen , dann hat die NSKOB . mit einem
Brief ihres Führers Obcrlinöober

eine» Scheck über 58 800 Mark geschickt zur
Errichtung des vom Führer schon lange
vorgesehenen Heims für Kriegsblinde in

Berlin ,
das demnächst zur Tatsache werden wird.
120 000 Arbeiter der Horch -Werke haben ge¬
meinsam mit der ältesten Ortsgruppe der NS .-
DAP . in Sachsen, Zwickau, einen wundervol¬
len Horch -Wagen gestiftet . Ein alter Kapitän
aus Hamburg hat ein Schiffsmodell geschickt.
Von einem geradezu unglaublichen Fleiß und
außerordentlicher Geschicklichkeit zeugt ein Ge¬
schenk, das der Sturmmann Ewald Schenk vom
Sturm R . 31 der Standarte 153 aus Altcnburg
angefcrtigt hat, ein großes Hitler -Bild , das
ausschließlich besteht aus dem in deutscher
Kurzschrift geschriebenen 781 Druckseiten des
Werkes „Mein Kampf " . Die Zahl der Geld¬
spenden ist außerordentlich groß .

Auch ans dem Ausland sind viele Briefe mit
größeren nnd kleineren Geldspende » gekom¬
men.

Blumenkörbe sind so zahlreich eingetroffen,
daß dte ganze Wohnung beS Führers in einen
Blumenhain verwandelt worden ist.

Zu Fuß sind Hitlerjungen aus Süddeutsch¬
land gekommen, Arbeitslose aus dem Westen,
SA .-Männer , die Glückwünsche einer Berliner
Standart « sind durch Staffelläufer überbracht
worden , nnd bauernd treffen neue Gratulanten
aus allen Teilen Deutschlands ein .

Ans all diesen kleinen Bildern , insbesondere
ans den viele » Briefen, die der Führer de»
kommen hat, gewinnen wir ein Bild davon ,
welch ungeheure Liebe nnd welch nnerschütter»
lichen Vertranens sich der Führer bei jedem
einzelnen Volksgenossen erfreut . Am schönste«
aber werden immer die Briese bleiben , die von
Bekehrten komme» , von denen , die einst gegen
den Nationalsozialismus standen « nb die heute
— nun wieder in Arbeit und Brot — die Seg¬
nungen des neuen Staates am eigenen Leibe
verspüren und wieder frohe , freie und zufrie¬
dene Menschen geworden find.
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Das Lebensmittelhaus für Jedermann

Täglich frischer SpsrgGl zum jeweilig . Tagespreis

Feinster gekochter Safthinte rschlnken
'/ * Pfund 30 u . 35 Pfennig

Prima Cervelatwurstu . Salami '/. Pfd . 30 psg .

AHg . Emmentaler vollfett, >/<Pfd . 25 u . 30 Pfg'

Eierspaghetti
Eiermaccaroni 1 Pfund
Eierspätzle * 34 Pfennig
Eierhörnchen

Täglich frisch
Gurken , Rettig , Blumenkohl , Spinat ,

Rhabarba . um

Stanislaus Esmann tlachf. im
Kaiserstraße 138 Telefon 250

Bezirkssparkaffe
Bühl

Durch Erlast b«8 Herrn Minister » de» Innern vom
I . April 193» wurde die Erweiterung der bisherigen
Städtischen Sparkasse Bühl zur Bezirkrsparkasse Bühl
genehmig «.

Für die Berbindlichkeiten der »2276

Bezirkssparkaffe Bühl
hasten demzufolge ab 1. Januar 193» folgende Ge¬
meinden :

Altschweier . Balzhosen , Bühl . Bühlertal . Eisental ,
Gressern . Hatzenweier , Hildmanrseld , Kappelwindeck ,
Laus . Leiberstung , Moo », Neusatz , Neuweier , Ober¬
bruch . Oberwasser , Oberweier . Otteriweier , Schwar -
zach, Steinbach . Stollhosen , Unzhurst , Varnhalt , Vim¬
buch, Waldmatt , Weitenung , Zell ,

Wir bringen die » hiermit zur össentlichen Kenntni ».

Bühl , den 17. April 1931.

Der Berwaltnngsrat und die Geschäfts ,
leitung der Bezirkssparkaffe Bühl .

Inseriert im „Führer “

Srlsche Spargeln
vom Feld weg bis auf weiteres au

haben vom

uersucns- u. Lehrgut Forclffleim
41057 bei Karlsruhe

Hochftetten
Spargelmarkt .

Aeltcfter Spargelbauort der Hardt
Eröffnung Montag , den 28 . April ,

abend « 7 .30 Uhr .
Marktbegtnn : Werktag « 7 .30 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr .

Xnielinzen
Spargrlmarkt .

direkt bei der Endstation der
elektrischen Stratzenbahn .

Eröffnung : SamStag , den 21 . d « .
Mt « ., abend « 7 Uhr . Marktzetten :
Werktags jeweils don 7 — 8 Uhr
abends , an Sonn - und Feiertagen
von 6 — 7 Uhr abends . Händler u .
Private sind zum Besuch srcundlichst
cingeladcn .

Der Gemeindcrat .

Lassen Sie sich nicht die
gute Laune verderben
moin « sehr verehrten Damen , wenn Sie plötzlich
die Entdeckung machen müssen , dafj Ihr neuer
Seidenstrumpf sich eine „ Rennbahn " angelegt hat .

Lernen Sie daraus I Kaufen Sie Ihre nächsten
Strümpfe im zuver 'asslgen Fachgeschäft . Dort hat
man für jedes Kleid den passenden Strumpf unter
einer Auswahl von tausenden in den Preislagen !

Künstl . Mattseide « « k
mit « facher F . rs «, Sohl « und Splti « . . . . 1 . 09

Künstl . Mattseide * ßn
felnradiff« Qualität , 4fach verstärkt . laDU

Künstl . Mattseide » m
ganz weiche feinfädlge Qualität . . . . . . £ a £ U

Flor m . Mattseide platt . « ne
feinmaschig , 4 fach verstärkt . lawU

bietet Ihnen die grof ê Strumpfabteilung bei

Von 7 Mann
zum Volk

v . Wilb . Falndcrl
Eine Illustr . Ge¬

schichte der NSD¬
AP . und der SA .
Der Pcrsasscr ist
d . bekannte Schrist -
leiter d . „ Angriff

2 .85 m .
Führer ■Verlag

Abt . Buchhandlg .
Karlsruhe .

Panbiider
f. alle Formationen
nach Vorschri11
sauber u . schnell

ier Leny
Kaiserstraße 2 4 3
zwischen Hirsch -
u . Leopoldstr »107S

»1107

E Karlsruhe . Kaiserstr. m
mohlhurg , Phlllppstr . 1

! SSDruckiachen
liefert schnellstens

Führer -Druckerei , walöstr . 28

Amtliche Anzeigen

Baden -Baden
Bekämpfung drr Schwariarbett .
Der Führer hat auch im 2 . Abschnitt

seines großzügigen Vicr -JahreS -

PlaneS die Bekämpfung der Ärbcits -

losigkei , als eine Hauptansgabe be¬

zeichnet . Diese kan » letzten Ende «
jedoch nur dann restlos gelöst wer¬
den , wenn sich alle PolkSgcnosscn
am Kamps gegen die Arbeitslosigkeit
beteiligen . Ein grofteS Hindernis
für die diesjährige Arbeilsschlacht ist
dabei die Schwarzarbeit . Ter Be¬
griff Schwarzarbeit ist durch die
bisherige Ausklärung wohl allen
Volksgenossen gemeinverständlich ge¬
worden . Er umsästl jede gcwcrbs -
n,ästige Pcrrichtung von Arbeit , bei
der die gesetzlichen Verpsltchtungen .
wie gcwcrvcpolizctlichc Anmeldung ,
Anmeldung zum Eintrag in die
Handwcrksrollc , Anmeldung zur
Krankenkasse , zur Unfall -, Invaliden -
oder Angcstclllcnvcrsichcrung , auch
d .e Mitteilung an die ArbcitSloscn -
vcriichcrnng , Einhaltung der tarif¬
lichen Entlohnung n . a . nicht erfüllt
sind . Auch die sogenannten Arbeiten
aus Gcgcnrcchnung fallen unter die -
sen Begriff , da cs auf die Art der
Gegenleistung nicht ankommt . Des¬
halb können auch die sogenannten
Gcsälltgkclisarbeitcn , für die angeb¬
lich nur die baren Auslagen oder
sonstige gcringsügige Entschädigun¬
gen gewährt werden , unter de » Be¬
griff der Schwarzarbeit falle » .

Um die Schwarzarbeit wirksam be¬
kämpfen zu können , werden bis znm
Erlast der zu erwartenden rcicbgcseh -
lichen Bcftimmunacn und in Anleb -
ilung an die Weisung des Finanz -
» nd WirtschaslsmtnisiciS folgende
Moftnahmcn getroffen :

1. Jeder Arbeiter , der Schwarz¬
arbeit verrichtet , wird zunächst streng
bestraft . Grundsätzlich wird Frci -
beitSstrasc verhängt . Die Bcslrafnng
wird össcntlich bekannt gegeben . Be¬
sonders streng geahndet werden
Fälle , bei denen auch ein Betrug an
der Arbeitslosenversicherung vor¬
liegt .

2 . Lästt ein Arbeitnebmcr sich
mehrmals hartnäckig eine solche Zu¬
widerhandlung zuschulden kommen ,
wird über ihn — abgesehen von der
Bestrafung — die persönliche Schutz -
dajt verhängt werden .

:! . In geeigneten Fällen wird vcr -
anlatzt , dast die Arbeitnehmer aus
der ösfentlichen Arbeitsvermittlung
ausgeschlossen werden .

». Arbeitgeber , die Schwarzarbeit
verrichte » lassen , werden als Wirt -
fchaftsfcvädlinac angesehen und
haben ebenfalls strenge Bestrasung
zu gewärtigen . Auch ihnen droben
grundsätzlich Freiheitsstrafen . Be¬
sonders verwerfliche « Pcrdalten
wird in der Höhe des Strasmastes
Berücksichtigung finden .

5. Bei besonders graste » Fällen
und barlnäckigem , verständnislosem
Pcrdalten bat der Arbeitgeber die
persönliche Schutzhaft und — je » ach
den Umständen — die vorüberge¬

hende oder dauernde Schließung sei¬
nes Betriebes zu gewärtigen .

6 . Alle derartigen Mastnahmen ge¬
gen Arbeitgeber werden in der Ocs -
fcntlicbkcit bekannt gegeben .

7 . Arbeitgeber , die sich eines sol¬
chen Verhaltens schuldig gemacht
haben , bleiben vo » der Vergebung
öffentlicher Aufträge ausgeschlossen .
An entsprechenden Bewerbungen
werden sic nicht mehr zugclassen .

Baden -Baden , den 11 . April 193 » .
Badische Polizetdircktion .

Baden -Baden
Vergebung von ksochbauurbeiien

Das Bad . Bezirksbauamt Baden -
Baden vergibt öffentlich nach den
Vorschriften der V .O .B . für die Er -
stcllung eines Förstevbauscs in See -
bach -WolsSbrunncn folgende Bau -
arbeite » :

1. Erd - und Grabarbettcn
2 . Maurerarbeiten
3 . Zimmerarbeiten
» . Dachdeckcrarbeiten fZiegel -

dcckung ) .
LeiftungSverzcichnistc werden vom

23 . 4 . bis einscbl . 27 . 4 . jeweils
vormittags von dem unterzetchncten
Banaml abgegeben . Pläne und Be¬
dingungen liegen in dieser Zeit zur
Einsicht auf .

Angebote find verschlostcn mit der
Aufschrift „ Förstcrbaus Wolfsbrun -
neu " bis zum 3 . Mat 1934 , vormit¬
tags 1V Uhr , einzureichcn .

Bad . Bczirksbauamt
Baden -Baden .

Haslach
Die NS . Gemeinschaft „ Kraft durch

Freude " beabsichtigt , ihre Mitglieder
auch hier und in der Umgebung in
Ferienaufenthalt untcrzubringen . Be¬
zahlt wird für Uebernachten und
Verpflegung pro Tag und Mann
2 .30 XH und zwar für Uebernachten
mit Frühstück 80 biS 90 Pfg . und
für Mittag - und Abendessen 1,60 XU
bis 1,70 xn .

Wer bereit ist , einen oder mehrere
Urlauber untcrzubringen , wolle dies
bis längstens Samstag , de » 21 . d .
Mt « ., mittag « 12 Uhr , auf dem
Rathaus , Zimmer Nr . 3, melde » .

Haslach i . fl ., den 19 . April 1934 .
Der Bürgermeister :

Selz .

Versteigerungen
Baden -Baden

Zwangs - Dttfltigerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat zum Zwecke der Aufhebung
der Erbengemeinschaft am Mittwoch ,
23 . Mat 1934 , vormittags 9 Uhr in
feine » Dicnstränmc » , VinccnttSftr .
5 , III . Stock , das Grundstück der
Erbengemeinschaft zwischen a > Lu¬
kas Trapp , Kaufmann in Frankfurt
a . M ., t>1 Wilhclmine gcb . Trapp ,
Ehefrau de « Eifcnbahninfpcktor «
Georg Eugen Stcinbrcnncr in Ra¬
statt , c) Marie Trapp , ohne Beruf

in B .-Ltchtcntal , d ) Berta gcb .
Trapp , Ehefrau de « Buchhalter «
Karl Sccbachcr in Karlsruhe auf
Gemarkung B .-Lichtental .

Die Versteigerung wurde am 16 .
Juli 1932 im Grundbuch vermerkt .
Die Nachweisungen über das
Grundstück samt Schätzung kann je¬
dermann einsehen . Rechte , die am
16 . Juli 1932 noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , sind späte¬
stens in der Versteigerung vor dc .r
Aufforderung zum Bieten anzumel¬
den und bei Widerspruch deö Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen ; sonst
werden sie im geringsten Gebgt nicht
und bei der Erlösvertcilung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechte » be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen die
Versteigerung bat , mutz das Ver¬
fahren vor dem Zufchlag aufbeben
oder einstweilen einftclle » lassen ;
sonst tritt für das Recht der Ver -
steigcrungSerlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes .

Grunds,ückSbcfchricb :
Lgb .-Nk . I , 129 : 2 a 64 qm Hofrette

und Hausgarte » .
Auf der Hosreite steht unter Hans

Nr . 3 der Rolackerstratze in Baden -
Ltchtenlal :

Wohn - und Wirtschaftsgebäude ,
Wirtschastsballe und Rcmifenanbau .
Auf dem Anwesen wird dl » Gast¬
wirtschaft „ Zur Traube - mit Per -
sonalwirtschaftSgerechtigkett » «trie¬
ben .

Schätzung mit Zubehör : 8580 XH
Schätzung ohne Zubehör : 8000 XH
Baden -Baden , den 12 . April 1934 .

Notariat II al « VollstreckungSgertcht .

Durladi
Zwang» - Versteigerung

Im Zwangsweg versteigert daS
Notariat am

SamStag , den 28 . April 1934 ,
vormittags 10 Uhr ,

in feinen Diensträumen in Durlach .
AmtsgcrtchtSgcbäude , I . Stock , Zim -
n >er Nr . 9 , das Grundstück der Gc -
famtgutS der Erbengemeinschaft zwi¬
schen Elsa gcb . Miltner , Ehefrau
des KausmannS Emil Flctfchmann
in .Karlsruhe und Genossen , ans Ge¬
markung Durlach .
Lgb . -Nk . 7422a :

3 a 75 qtn Hofreite ,
7 a 80 qm Hausgarlen ,
1 a 52 qm Hausgarten

13 a 07 qm Rittncrtstkatze Nr . »2 .
Auf der Hosreite steht :

a ) et » einstöckiges Wohnhaus (Btl -
la > mit Eifenbalkcnkcller ,

b ) ein einstöckiger Stall ,
c ) eine einstöckige Aulogarage .

Schätzung : 25000 XH
Durlach , den 12 , März 1934 .

Notariat I als Bollstrcckungsgcrlcht .

Etjenrot
BtcnnM )- u .StungrnoerNeigerunS

Die Gemeinde Ezenrot , Amt Ett¬
lingen , versteigert am Montag , den
23 . April 1934 , vormittag « 8 Uhr ,
aus ihrem Gemctndewald :

Ster
141 Buchener Scheit - u . Rollenholz

19 Eichen Rollen
69 Forlene Rollen
38 Buchene und gcniischte Briigel

Am Dienstag , den 24 . April 1934 ,
nachmittags s Uhr , nachstehende
Holzsortc » von Stangen .

200 Baustangen 1.— 5. Klasse
1000 Hopfenstangen , 1.— 4 . Klasse .

Zusammenkunft an den genannten
Tage » beim Ratbaus .

Der Gemeindcrat :
Reifer , Bürgcrnieister .

Gengenbadi
Zwangs - Versteinerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Freitag , de » 22 . Juni
1934 , vormittag « 10 Uhr in seinen
Dtcnsträumcn das Grundstück des
Schuhmachcrmcistcrs Gordian florn -
maier in wcngenbach auf Gemar¬
kung Gengenbach .

Die Versteigerung wurde am 24 .
Februar 19 .31 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweisnngcn über das
Grundstück sau » Schätzung kann je¬
dermann cinscbcn . Rechte , die am
24 . Februar 1934 noch nicht im
Grundbuch cingetragett waren , sind
fpätestcns in der Versteigerung vor
der Aussorderung zum Biete » an -
znmclden und bei Widerspruch de «
Gläubigers glaubbaft zu machen ;
sonst werden sic Im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvcrtel -
lung erst » ach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , must
da « Verfahren vor dem Zuschlag
ausheben oder einstweilen cinstcllcn
lasfcn : sonst tritt für das Recht der
Vcrltetgcinngscrlös an die Stelle
des versteigcrlen Gegenstandes .

GrundftNckSbeschrieb :
Grundbuch Gcngenbach , Band 14 ,

Heft 16 :
Lgb .- Nr . 108 : 2 a 46 qm Hosreite .
Hieraus steht ein dreistöckiges

Wohnhaus mit Balkenkcllcr , freiste¬
hender Scheuer und Stall an der
Hanptstrastc .

Schätzung ohne Zubehör 8000 XH
Schätzung mit Zubehör 8127 XH

Gcngenbach , den 17 . April 1934 .
Notariat als Bollstrcckungsgcrlcht .

gen Rechten bcrückstchtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,
mutz das Verfahren vor dem Zu¬
fchlag ausheben oder einstweilen ein -
stellcn lassen ; sonst tritt für das
Recht der Versteiaerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über da « Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
einsehe » .

GrundstückSdcschrieb :
Grundbuch Obcrkirch , Bd . 25 , H . 9

Lgb .-Nr . 557/17 : Hosreite 6 a 31 qm .
Auf der Hosreite steht :

a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit
Schicnenkeller und Manfardcn -
dach ,

b ) eine einstöckige Aulogarage .
Gewann Neumalt , Oberdorfstratze .
Schätzung : 15 000 XH
mit Zubehör : l5 155 xn

Obcrkirch , den 17 . April 1934 .
Bad . Notariat al « Vollstreckung « -

gcricht .

Zwangs - Verneigerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am SamStag , den 9 , Juni
1934 , vormittags 8 .30 Uhr im Rat¬
haus in Stadclftosc » das Grundstück
deö Landwirts August Schindler in
Stadciyofen auf Gemarkung Stadel -
Hosen .

Die VersieigerungSanordnung
wurde am 18 . April 1933 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , find spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aussorderung
znm Bieten anzumeldcn und bei
Widerspruch des Gläubiger « glaub -
basl zu machen : sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
ErlöSvcrlcilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Bersletgerung
bat , mutz daS Verfahren vor dem
Zuschlag ausheben oder einstweilen
cinftellcil lassen - sonst tritt für daS
Recht der VerstcigcrungSerlös an die
Stelle de « versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
einsehen .

GrundstückSbeschricb

Oberkirch
jwang »- Versteigerung .

Im ZwangSwcg versteigert das
Notariat am Samstag , den .30 . Juni
1934 , vormittag « 8.30 Uhr in seinen
Dicnsträumcn in Obcrkirch da «
Grundstück der Erwin Spraul Wit¬
we , Anna gcb . Allgcicr , der Hed¬
wig und Elisabeth Spraul , alle in
Obcrkirch auf Gemarkung Obcrkirch .

Die VcrsteigcrungSanordnung
wurde am 14 . Februar 1934 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren , find spätestens in der Verstei¬
gerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumclden und bei Wider¬
spruch deS Gläubigers glaubhaft zu
machen : sie werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös¬
vertcilung erst nach dem Anspruch
deS Gläubiger « und nach den übrt -

Grundbuch Stadelhofen ,
Band 7 . Heft 22 .

Lgb .-Nr . 951a : 10 a 71 qm
Ackerland , Gewann Obere Gulch .

Schätzung 550 .— XH

Obcrkirch , den 16 . April 1934 .

Bad . Notariat
als Vollstrcckungsgcricht .

Ottenburg
Iwang » - Versteigerung .

3 B 5/32
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Mittwoch , de » 6 . Juni
1934 , vormittag « 9 .15 Uhr , im Rat¬
haus in Rammersweier die Grund¬
stücke der Theodor Bufam , Post¬
schaffner in Rammersweier auf Ge¬
markung Rammersweier .

Die Vcrftciacrungsanordnung
wurde am 1. April 1932 im Grund¬
buch vermerkt .

Bezirkssparkaffe Stützungen
(öffentliche Verbandssparkasse )

Bilanz auf 31 . Dezember 1933 .

Bezirkssparkaffe Salem
Öffentliche Verbandssparkasse

Bilanz aus 31 . Dezember 1933 .
Aktiva ! Passiva

Vermögen

Kassenbestand . 8 684 .66
Guthaben bei Banken , Komm .-Landet -

bank und Postscheckamt . 141 834 .91
Wertpapiere . 10 ) 688 .99
Wechsel . 18 398 .9.1
Darlehen aus Hhpvtheken . 79» 464.69
Grundstückskausgclder . . 129 099 .56
Darlehen i . laus . Rechnung an Private 221 655 .44
Darlehen ans Schuldschein . 89 817.8»
Darlehen an Gemeinden . »92 960.58
Einlage beim Spargicovcrband . . . 36 700.—
Einnabmeriidständc . 33 590.20
Grundstücke und Gebäude . 134 201 .—
Gerätschaften . .

1^
2 211 997 .61

Berbindlichkeiten

Spareinlagen . 1 886 612 .51
Giro - u . Kontokorrenteinlagen . . . 149 887 .96
Anlehen », und andere Schulden (Land -

wirtschastbkieditei . . . 51 835 .86
Gesetzliche Rücklage . . 101815 .—
Sonderrücklage . 15 263.99
Reingewinn pro 1933 6 782.29

2 211 997.61

Berechnung der Rücklage :

Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :
6 % au » XH 2 036 300.47 Einlagen = . . . XH 101 815 .—

Sie beträgt aus Schluß de» Jahre » 1933 . XH 101 815.—

Otshl 1 ngen , den 8 . März 1934.

Dcr Vorsitzende de» Berwaltungiralest
Dr . P r e u st.

Der GeschäsEleitert
i. B . Lauer .

Kassen .Konto .
Komm .-Lande »banken .
Reich »bank und Bad . Bank .
Postscheckamt .
Privatbanken .
Wechsel .
Kontokorrentkredite .
Eigen « Wertpapiere .
Feste Hppothckendarlehen .
Gcmeindedarlehen .
Einlage beim Spargiroverband .
Grundstückskausgelder .
Lombarddarlehen .
Schuldscheindarlehen (Bürgsch .l .
Kapitalanlagen au » Sonderkreditmitteln . . .
Sonstige Darlehen .
Einnabmcnrückstände .
Betreibungslosten .
Grundstücke und Gebäude .
Geräteschasten .

10 355 .73
195 586.60

3 435.52
7 385.12
5 231 .83

32 100.53
388 330 .83
732 .386.82

2 798 973.60
221 854 .95
54 700.—
85 783 .08
36 517 .75

447 444.13
21 854 .61
31 748.35

152 807.06
2 979 .23

184 518 .60
1.—

5 408 793.34

Spareinlagen .
Giroeinlagen .
Kontokorrentkredite .
Anlehen »kapitalien .
Gesetzlicher Reservesond .
Sonderrucklagen
GeschästSgewinn 1933

Berechnung der Rücklage .
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :
5 ' /« au » XH 5 061 553.43 = . M 253 077 .67
Sie beträgt am Schlüsse de» Jahre » 1933 . XH 253 077 .67

Mithin Unterschied

Salem , dzn 28 . März 1934.
Der Borsitzende des verwaltungörat »:

gez. Kirn .
Der Geschästsleiter :

gez. : Dr . Männer .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
» im Bieten anzumeldcn und bei
Widerspruch de « Gläubigers glaub¬
haft zu machen ; ste werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösvertcttung erst nach dem An¬
spruch des Glänbigcrs und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
hat mutz das Verfahren vor dem
Zufchlag aufbeben oder einstweilen
einstellen lassen ; sonst tritt für da «
Recht der VcrsteigcrungScrlöS an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen .

GkundstückSbeschrieb :
Grundbuch Rammersweier . Band

28 . Heft 22 :
Lgb .-Nr . 482 :

Hosreite 7 a 79 qm
Hausgarten 5 a 05 qm

im Ortsctter .
12 a 84 qm

Auf dcr Hosreite steht :
a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit

Balkenkcllcr ,
b ) ein einstöckiges Oekonomteze -

bäude ,
c ) Schweineställe mit Abort ,
d ) ein Waschhaus ,
e ) ein Backofen ,
t ) ein Stall - und Futtergang .

Schätzung : 6000 XH
Lgb .-Nr . 453 : 7 a 25 qm Weinberg ,

jetzt Obstgarten , Sommcrhaldc .
Schätzung : 5(10 XH

Lgb . -Nr . 1553h : 13 a 93 qm Acker¬
land , Obcrfchambach .
Schätzung 700 .SK
Osscnburg , den 17 . April 1934 .

Notariat III als Bollstrcckungsgcrlcht

Waldprechtsweier
Srrnnt >o >, »Versteigerung .

Die Gemeinde Waldprechtsweier
versteigert am Montag , den 23 .
April 1934 , im Waldprcchtsiaf 60
Ster buch . , 50 Ster sorl . Scheit - und
Prügclholz , 1025 buch . Wellen .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
beim Rathaus .

Da « Bürgermeisteramt :
D u r m .

Pfaffenrot
Srenntioli -Versteigerung .

Die Gemeinde Psafsrcnrot verstei¬
gert am Dienstag , den 24 . April
1934 , vormittags 9 Uhr beginnend
auf dem Rathaus in Psosfenrot aus
ihrem Gcnieindcwald :

134 Ätcr buchene , 33 Ster eichene ,
12 Ster tannenc und 11 Ster sorlc -
» cS Scheiterbolz .

Ferner 62 Ster buch ., 52 Ster eich .,
34 Ster tann ., 70 Ster forlcncs Prü¬
gelbolz und 5 Ster lärchcne Garten -
Pfosten 2,50 Meter lang .

Psafscnrot , den 18 . April 1934 .
Benz ,

-Bürgermeister .

4 931 171.10
124 243.58

6 138.75
26 854.84

250 122.—
59 955.04
10 308 .26

Geruchloser

Wanzen -
und Käfertod , ffnrant .
sich, wirkend , erbctltl .

Ungez . . Bern . .Anst .

f . Höllstern
Karlsruhe , Herrenft.5
rcl . 5761 . 38630

jtpang »-
vrrsteiyerunq .

5 408 763.34

Montag , 23. April
1934, nachm . 13 Uhr .
werde ich in Leo-
poldShasen mit Zu .
sammcnkunft beim
RaibauS gegen bar «
Zahlung im Voll -
streckungsweg ötteni -
tich, vori .tsslchttich
bestimmt , versteigern :

1 Büfett ,
1 Klavier .

» arlsruhe . 20. 4. 34
W . Huber »

AerichtSvoll ) ietzer.
42469
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Das ttoige Pokal Endspiel
Bum englischen Pokal finale zwischen Manchester Sitn und Porttmoutb

In wenigen Tagen ziehen Jim und Bill und
Bob und James ihre Fußballschuhc aus und
für Monate nicht mehr an . Sic greifen zum
Crickcttschtügcr und Tcnnisracket . Fußball ist
in den Sommermonaten verpönt im Mutter¬
land des Sports . Ter Ausklang der Saison
aber ist in jedem Jahr zugleich ihr erhebendster
Höhepunkt : das Pokalendspicl in Wemblcn .

Fs ist und bleibt das größte Fußballspiel
der Welt . (Geheiligt durch die Tradition dcS
älteste » Fußball - Landes , geehrt durch die An¬
wesenheit des Königs , des Prinzen von Wales
oder des Herzogs von ?) ork, geachtet als das
begehrteste Treffen in Britannien . Vicrhun -
dcrttauscnd haben sich in diesem Jahre wieder
um Karten schriftlich an die FA . gewandt ,
375 000 vergebens . Wenn die Karten für die
Anhängcrheere der Endspiclteilnchmcr abge¬
rechnet sind , dann bleiben für den freien Ver¬
kauf nämlich kaum 25 000 übrig . Wer eine Ein¬
laßkarte für das Eupfinalc bestellt, spielt Lot¬
terie .

Wembley ist ja in diesen Wochen dreimal
vom Lärm des Ausverkaustseins erfüllt . Eng¬
land - Schottland ist vorbei , der große Rugby¬
kampf folgt einen Samstag nach dem Pokal -
cndspicl . Es selbst ist das Kernstück des Trios
großer Kämpfe und hebt sich in seiner Popu¬
larität weit über diese Bor - und Nachspiele
hinaus .

Jetzt beginnt das Cupfinale die ersten Sei¬
ten der meisten Blätter zu beherrschen. Täg¬
liche Trainingsberichte aus Manchester und
Portsmouth wechseln ab mit unendlichen In¬
terviews . Tie Spielführer beider Mannschaf¬
ten werden über den voraussichtlichen Ausgang
befragt und der englische Leser wird nicht
müde , Jahr für Jahr die gleichen Phrasen zu
verschlingen : „Ich denke, ivir werden cs schas¬
sen .

" Oder : ,,Jch habe volles Zutrauen zu un¬
seren Jungens !" Manchmal auch bescheidener:
„ Ich hoffe , wir tragen den Pokal heim !"

Tie Lebensläufe der Spieler ivcrdcn erzählt .
Wieviele Tore sic schon geschossen haben und
wann sie zum crstcnmale einen Fußball am
Stiesel hatten . Wie oft sie für ihr Land kämpf¬
ten und welche Gefühle sie hatten , als sie zum
crstenniale in einem Pokalendspicl standen .
Sport - England hat viele Wcltereignissc . Die
Oculcy -Regatta , das Turnier von Wimbledon ,
das Rennen in Epson:, der Ruderwettkampf
Oxford —Cambridge . Tas Pokalendspicl ist
aber der populärste unter all diesen Wett¬
bewerben .

Wie flogen die Favoriten wieder aus dem
Rennen ! Wo sind Arsenal und Aston Billa ,
wo ist Rewcastle und wo sind die „Heißsporne "
aus Tottenham . . . ? Nun , was die Hotspurs
betrifft , so schlugen sic kürzlich Manchester City

5 : 1 , aber Manchester City steht im Pokal¬
endspicl und die Männer ans Tottenham nicht .
Portsmouth scheint in besserer Berfassung zu
sein , denn es schlug jetzt den Mcisterschasts -
favoriten Arsenal 1 :0 . Ter Ton liegt ganz ans
dem „scheint "

. Tic Bcrcinsleitungcn nnd die
Spieler der beiden Pokalkonkurrenten sind seit
Woche » nur ans das eine große Ziel konzen¬
triert , Wembley siegreich zu verlassen .

Für das Pokalendspicl gibt cs keinen Favo¬
riten und hat cs noch nie einen gegeben . Gc-
wiß , Manchester City schlug vor einigen Ta¬
gen Portsmouth 2 : 1 in einem Punktckampf .
Keine Mannschaft zeigte etwas Sonderliches .
Keine deckte die Trümpfe auf , jeder Spieler
schonte sich. Für das Cnpfinalc müssen übrigens
beide Mannschaften ihre blauen Trikots aus -
zichen : wegen der Glcichsarbigkeit . Manchester
wird kupferrot - weiß erscheinen, Portsmouth
schwarz - weiß.

08 000 Engländer sind restlos glücklich , sic
vergessen alle Berufs - und Familiensorgcn .
Sie haben ja ein Ticket fiir das Pokalendspicl ,
was kann ihnen da noch Schlimmes passieren ?

Vezlrksklajse Millelbaden am Sonntag
Die am kommenden Sonntag stattsindendcn

5 Paarungen in der Bezirksklasse Mittelbaden
werden auch noch keine Entscheidung in Bezug
anf den Tabellenersten bringen . Tas Bild ist
immer noch das Gleiche. 4 Vereine haben nach
wie vor Aussicht anf den 1 . Platz . Lediglich
das Spiel Phönix - Durmersheim —Rastatt , wel¬
ches auf dem Turmershcimer Platz ansgctra -
gcn wird , kann einen unerwünschten Ausgang
für Rastatt nehmen , wird doch Durmersheim
alles in die Waagschale werfen , um die Punkte
zu behalten und so die Abstiegsgcsahr abzuwcn -
dcn . Rastatt jedoch wird auch alles versuche» ,
das Spiel für sich zu entscheiden, brauchen sie
doch jeden Punkt , um weiterhin an der Tabcl -
lensührung beteiligt zu bleibe » . Ein harter
Kampf steht bevor , den Durmersheim evtl , für
sich entscheiden kann.

Einen sehr harten Kampf wird das Spiel
Taxlanden —Beiertheim geben, dessen Ausgang
als offen bezeichnet werden muß , obwohl Dar¬
landen die größeren Chancen zngesprochcn
ivcrdcn .

Forchheim wird versuchen, anf eigenem Ge¬
lände über Eutingen Sieger zu bleiben und
damit versuchen, dem Abstieg zu entrinnen .

Tie überaus flinke und technisch gut spielende
VsR .-Mannschast tritt in Weingarten an . Nach
dem am letzten Sonntag anf dem Daxlander
Platz Gezeigten zu schließen, dürften .bei diesem
Spiel die Pforzhcimcr Sieger bleiben .

Beim Lokaltrcffen Sportklub Pforzheim -
Ballspielklnb Pforzheim dürfte der Sportklub
auf Grund des Platzvorteils als Sieger hervor -
gchcn. I .

Aus den Boxringen!
Bei ausgezeichnetem Besuch hatte am Don¬

nerstagabend der Hamburger Punching ausge¬
zeichnete Kämpfe auf der Karte . Den Haupt¬
kampf bestritten im Halbschwergewicht der
Berliner Exeuropamcister Ernst Pistnlla
und der Hamburger Fred Boelck , die sich
ein farbiges Gefecht lieserten . In allen acht
Runden hatte Pistnlla , der allmählich sein frü¬
heres Können bei besser werdender Kondition
wiedcrzufinden scheint , ein so klares Uebcrgc -
wicht, daß sein Punktsieg am Schluß mehr als
verdient war . Der zweite HalbschwergewichtS-
kampf brachte den deutschen Meister Adolf Witt
(Kiel ) mit dem Franzosen Wcstmoct zusammen ,
der dem Deutschen in der vierten Runde durch
Aufgabe den vorzeitigen Sieg überlassen
mußte .

Sie Deutschen haben Pech
Der vierte Tag des Reit -Tnrniers in Nizza .
Am vierten Tage des internationalen Reit¬

turniers in Nizza hatten die deutschen Offi¬
ziere wenig Glück. Im „Preis der Belgischen
Kavallerie " konnte unsere Mannschaft nicht an -
trcten , da der braune Hengst „Bosco " lahm
ging nnd geschont werden mußte . Da nun nach
der Ausschreibung ein Ersatz nicht eingestellt
werden konnte , sah sich der Führer der deut¬
schen Mannschaft , Freiherr von Waldcnsels ,
genötigt , die abgegebenen Meldungen von
Thora , Baccarat , Olafs nnd Bosco wieder zu¬
rückzuziehen . AnS der numchr von sechs Na -
tioncn bestrittenen Konkurrenz ging einmal
mehr die italienische Mannschaft vor Frank¬
reich und der Schweiz als Sieger hervor . In
der Einzelwertung war der Schweizer Lt.
Schwarzenbach auf dem deutschen HengstSchwa -
bensohn mit 0 Fehlern und der schnellsten Zeit
von 1 :00 Minuten erfolgreich . Voraus ging
diesem Wettbewerb der „Preis des französischen
Landwirtschafts -Ministeriums "

, ein Vcrkanfs -
springen für französische Pferde der Leistungs¬
klasse. Auch diesmal hatten sich bei schönstem
Wetter wieder zahlreiche Zuschauer cingesnu -
den, die den Ereignissen auf dem Turnierplatz
mit Interesse folgten .

Der neue Europa - Schwergewichtsmeister der
Amateurboxer , der Finne Gunnar Bärlund ,
ist Berufsboxer geworden . Am 22. April star¬
tet er in Göteborg erstmals als Professional .
Sein erster Profigcgncr ist — ebenso wie
sein letzter Gegner als Amateur ein Deut¬
scher, und zwar der Berliner Arno Kölblin .

*
Das DFB .-Endspiel Union Böckingcu gegen

Mülheimer SB . wird am 20. April nicht in
Stuttgart , sondern in Hcilbroun ausgetragen .
Dafür spielen in Stuttgart in der Adols-
Hitler -Kampsbahn am 20 . April die Stuttgarter
Kickers ein Privattresscn gegen Bayern Mün¬
chen .

*
Dem internationalen Stürmer des FC . «4

Schalke, dem vor einiger Zeit ernstlich verletz¬
ten Ernst Knzorra geht es jetzt wieder wesent¬
lich besser. Kuzorra hat dieser Tage sogar
schon wieder ein leichtes Training ausnchmen
können .

^ G

Wer gewinnt am Sonntag die Deutsche Waldlausmcistcrschast ?

UMO

juorr
Nohn « Berlin Sei der borjäOrißcn D c Ist sch e n W a l d l a u f m e i st e r s ch a s t führe II ,

vor S h r i n g > W i t te n b c r g .
Die diesjährige Waldlauszeit siiidcl am kommenden 2onntag in Dresden mit der Deutschen Meistcrschasi
ihren Abschluß . Trotz der 76 Bewerber kann cs eigcistlich doch nur zwei vänscr geben , die für den Meister -
I0cl in Frage kommen : gobn vom Polizci - Dport -Vcrcin Berlin oder Durstig vom KTV . Wittenberg . Kahn
wird mehr Aussichten aus schwerer , -Dyriiig mehr An sichten ans leichter » trecke haben . 2o kann dar Ge¬

lände den Ausschlag geben .

r
Statt Karten 420'*9

Diplomkaufmann JOSCf König

Trudel König geb . Steiger
Vermählte

Gaggenau (Baden )
Adolf - HltlerstraRe 127

21 . April 1934

Freiburg (Baden )
Erwlnstrafle 62

Lest den Führer

uumtm 1
Wer leiht einem ölt .
SA .-Monn , d. i . Not
ist, 25 3tH gcg . woch.
Rückj . Ang . u . 9193
a . d. Führer -Bcrl .

Hypotheken
und Darlehen

durch Seiler ,
Bruchsal , Rheinstr . 5
Rückporto erbeten .

r
Friedrich Fundis

Elise Fundis , geb . Bender
VERMÄHLTE 9i9i

Karlsruhe
V.

21 . April 1934 Durlach
J

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :

Alois Strobel
Herta Strobel

geb . Roth
Karlsruhe Trauung
Walds ' raße 13 Slefanskirche 12 Uhr

r -
zurück 41756

or. med. 0 . Silzier
(Hais- , N: s n- und ODrer,Kranke
Tc ' . 4758 Waldstr . 8

-J

Tiermarkt
0 . Schäferhund

andres !., schön. Tier ,
I Schnauzer , l Tpit >
zer , bist . z. derlauf .
Klemm , Rintheimer ,
IIratze 33. 92N,'

Lest den Führer !

Ti - erkater gesunden .
erst . Weinbreu .

nerstr . 28, II l ., Tc «
lcs. 7362 . »191

Gutes Zug - n .
Bdut >prtrO

Braun -Wallach , pr .<
wert z» verk . Ober .
alter , Ratschrciber ,
viedolohcim . 9161

Wir geben DARLEHEN
für Wirtschaft !. Ausstieg , Bc -
lriebSkapit ., ArbeitSbcschassung

Aussteller » , Instandsetzung ,
Entschuldung , Krcditablösuiig .

Ans 1—1 Jahre nnkiiiidbar ,
gegen einfache Tichcrbcitcn .

Losort -AuSzahlg . u . Spartarilc
Wlirtt . Priv . -Krcd . -Gcnosscnsch.

Stuttgarts ., Blumcnstr . 1» .
llnvcrb . Beratung für Bezirk
Baden -Baden , d . G . Schlosser ,
tzolizcihauptwachlm . a . D ., B .-
Baden , Kapcllmattstr . 21. —
Bezirk Bühl (Baden ) durch
3 . Brummer , Kaufmann , Bsthl
Hiisfclhof , laut Gesetz vom 17 .
5. 33 n . AcicbSaussicht . (4110t))

Immobilien
G .» gehendes Mineralwasscrgcschiilt
komplette Einrichtung , umstiindcbal -
bcr zu verkansen . Zn crsr . u . 9008
beim Fiihrcr -Bcrlag .

Wirtschaft
mit gutgehender Metzgerei , Gar¬
ten , Saal , Kegelbahn in gröstcrer
Stadt zu verpachten . Zuschr . n . 12017
an den Iiibrcr -Bcrlag .

Güt cingcsührtcS

in großer Industriestadt Baden ? ,
umständehalber sehr preiswert zu
verkaufen . Angeb . ii . 12105 an den
stührcr -Berlag .

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen lieben Mann , unseren lieben
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa *
gcr , Onkel und Neffen

Fritz Geiger Architext
zu sich zu rufen .

DURLACH , den 15 . April 1934
Ado » Hitlerslralle 30

In tiefer Trauer :
Valentine Geiger , geb Cocheteux

Beerdigung Samstag , den 21 .April nachm . 2Vf U .
Friedhof Durlach . — Von Beileidsbesuchen bitten
wir ahzuschen .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schweren Verlust
unserer lieben Schwester

Frau
Mathilde Haberland

geb . Burg 9192
sagen wir innigen Dank .

KARLSRUHE , 20 . April 1934

Die trauernden Hinterbliebenen .

Todes -Anzeige
Am Donnerstag Nacht 11 Uhr verschied nach langem

schwerem Leiden im Aller von 50 )ahren mein lieber Mann
unser guter Vater , Großvater , Sohn , Schwiegersohn
Bruder , Schwiegervater und Neffe

Karl Friedrich
Justizin8pektor

KARLSRUHE , 21 . April 1934
Hübschsfrafte 9 4- 0- 4

Im Namen der Hinterbliebenen
Frau Frieda Friedrich geb. 7.oz

Beerdigung : Montag , den 23 . April 13 .30 Uhr
Beileidsbesuche bittet wem höflichsl zu unterlassen .

LamMen -Änzeigen
gehören in öen Führer

Danksagung
Für die uns bewiesene aufrichtige Anteilnahme bei dem grolle :

Verlust unseres lieben

Helmut
für die reichen Blumenspenden , sowie für die Kranzniederlegung
seiner Heben Kameraden , seiner Freunde , der Hitlerjugend , dir
Christenlehre und der Handelsschule sagen wir unseren tiefgefühl¬
testen Dank .

Besonders innigen Dank auch für die trostreichen Worte de -
Herrn Vikar Dr . Roth , für das ergreifende Vlolinspiel und lür di «.
HJ' Ehrenwachc , die ihm den letzten Dienst erwiesen hat .

Alle die uns nahe stehen , können den Schmerz , den wir durch
den Tod unseres lieben Helmut erlitten haben , ermessen .

KARLSRUHE , 20 . April 1934
lm Namen der trauernden Hinterbliebenen

0205 Wilh . Ludw . Pallmer
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MmüBl und Wirtschaft
Der gerechte Einzelhandelspreis

Wirtfdiaftliche Kurzmeldungen
f?« r 1032/rjrt Weift die Junker L Ruh A. -A . Karls -

rnl )c , einen sticingcwinn von 61 12R (30 000) WH ouä .
»

Tie MüllftrimBabciiweiter Eisenbahn AG ., Müll -
heim , trügt den in 1933 erzielten Reingewinn von
ö 020 <17 000) wieder vor .

*

Slnnit der Preis einer Ware deshalb ungerecht fein ,
weil er befonders niedrig Ift¥ Hat die Hausfrau , die
sich beim Einkauf über einen besonders günstigen Preis
freut und die deshalb den ilanfmann , wenn auch nichi
gleich laut , fo doch im Stille » , lobt , vlelleichi doch einen
„ ungerechten " Preis bezahltd

früher galt es als teibstvcrständlich , daß der ftnuf -
nu ’nn den Preis feiner Ware fo fefifeven konnte wie
er wollie . So lange er nicht mit dem Wiichcrpgrggra -
Vbe » in Konsliki lam — und das war eine im ganzen
lehr feliene Erscheinung — , konnte ihm niemand Vor¬
schriften über den Preis machen , den er zu nehmen
halle . Diese Freiheit ist seit dem Eindringen naiional -
feziüliftifcher WirifchafiSanffaffungen nicht mehr unbe -
firiiien . Der Nationalsozialismus will nicht , hast die
schwankenden Markiverbäliniffe in erster Linie die
Grundlage der Preisbildung abgeben sollen , das! also
der Preis hinansfchnellt , wenn wenig Ware da ist , und
sinli , wenn viel da ist. Der Preis soll möglichst „ ge¬
recht " sein . Er soll weder den Verbranclier übervortei -
len , noch auch durch Schlenderei den Koittnrrcnien
schädigen . Er soll in einem angemessenen Perhälinis zu
den durchschnittlichen Gestchnngskostcn der Ware stehen .

Das Einignngsamt der Industrie . und Handelskam .
iner in Bochum hat jetzt über diese Frage ei » iveg-
weisendes Guiachlcn abgegeben . Einem Kausmann war
vorgcworfen worden , dast er Waren unter dem Ein -
standSvreiS verkanfe . Das EinignngSamt erklärte es
als gegen die gnien Sitten versiorstend , wenn ein Kauf ,
mann reguläre Waren unter einem Preis verkaufe , den
sie ihn selber kostelen . Die schuldige Rücksichtnahme ans
die Riitgeiverbetreibenden verlange , daß jede einzelne
Ware griiiidsätzlich so kalkuliert iverde , dass nicht nur
der Einstandspreis gedeckt werde , sondern in gewissem
Unisange auch die HandlnngSnnkosien ihre Deckung
sinden . Der Kalkulation der Preise bleibe nur insoweit
ein gewisser Spielraum , als die Handlunzzkosten nichi
gleichmäßig aus alle Waren umgelegt zu werden branch -

Dic Preise der wichtigsten Lebensmittel vor
dem Krieg und heute

(nach Miiteilnng des siädi . Statistischen Amts )
19 . 4. 34 25. 4. 14

Rindsieisch 1. Güte in . Sin. 1 Psd . 63—76 90- 91
. 2 . Güie m .

' Kn . 1 Psd . 64)—64 —

Kubiieisch m . Kn . 1 Psd . 50—54 —

Mastkulisleiich m . Kn . 1 Psd . 56— 60 —

Kalvjieiich m . Kn . 1 Psd . 70—85 90—105
Schweineiieiich m . Kn . 1 Psd .7'2- 80 74- 84
Hammelsieisch m . K » . 1 Psd . 70- 90 80
Hübner , Henne lebend Stück 70- 90o ) 280—350
Ba -kiisch « Psd . 40 40
Scbellsttche Psd . 40— 60 60
Kabeiiau Vid . 30- 40 50
Karioiscin Psd . 4- 5 •1—4
Blumenkohl , ausl . Psd . 15—20 80—100 . )
Rotkraut Psd . 15 30 - 50 : )
Wcistkiaut Psd . 15 30—40 : )
Wirsing Psd . — 40 : )
Spinat Psd . 8—15 10- 308 )
Karoiicn Psd . 20 —
Rüben , gelb« Psd . 12- 18 1- 5 : )
Kottlrabi Bund 40 - 70 —

Schwarzwurzel Psd . 20 - 30 —
Rhabarber Psd . 10—15 —
Lauch Stück 3—10 —
Kopfsalat Stück 15—30 9—12
Feldsalat Pfd . 40- 60 —
Sellerie S >ück 5—SO 15—20
Meerettich Stück 10—30 12- 15
Salatgurken Stück 30- 60 45—60
Spargel Pfd . 25- 60 —
Zwiebeln Pfd . 9—12 15- 18
Tasc !äpscl , inl . Psd . 20—30 25- 40

. , ausl . Pfd . 25- 35 25- 40
Tomaten , ausl . Pfd . 55—60 —

Nüsse Pfd . 35—50 —
Bananen Pfd . 28- 35 —

Orangen Psd . 15 —30 —
Stück 4—15 5—12

Zttronen Stück 3—7 5- 8
Eier :

Handclsklass « G 1 (vollftische
deutsche) Stück 8- 10,5 6—8

Haudclskl . G 2 ( frische deulsch« ) — 6- 8
Sonstige Znlandciner Stück — 6- 8
Auslandcicr Stiick 9—11 6- 8
Tafelbutter , inl . Psd . 140—155 140
Landbniier Psd . 130—135 120
Schweineschmalz , ins . Psd . 90—110 100
Schivcizcrkäse Pfd . 110- 120 120 '

Rahmkäse Pfd . 80—88 70 .)
Limburgerkäsc Psd . 48—56 60

o ) Psu îd : : ) SIllct ; ö Gemüse .

K£ ö mrm wrse
Berlin zo . Apni 1034

19. 20 .

Sleaergutacbeioe
Gr . 1 CiKur »
Gr . II fillig 1934
Gr . M llllig 1935
Gr . 11 llllig 193V
Or . 11 fillig 1937
Gr . H fillig 1938

97 .8
103.2
101.5
98.5
93.2
92.7

92 .8
103.2
101.5
98.5
93.7
92.2

Festverzinslich«
A ' tbesitz
Neubesitz
ft Reichs 27
6 Schatzanw. DR . 23
Younganl.
6 Baden 27
ft Bayern 27
ft Sachsen 27
6 Thüringen 26
ft Post 3011
Schutzgebiet« 1908

95.1
20.9
95.7
77
93
95.2
96 .1
94
94.7

100.5
9

95
21.3
95.8
77
93 .1
95
96 .5
63.8
94 .5

100.2
9

Pfandbrief«
öflentl.-rechtl.

Pr . Pfandbriefanstalt
6 (8 Reibe 4 94 94

Pr . Zentr .-StadtschaJt
6 (8) Reih« 3, ft. 10
6 (8) Reib« 9
6 (8) Reih« 14, 15
ft (8) Reih« 20 , 21
6 (7) Reihe 28

92
92
92
92
62

92
92

92

Obligationen
6 (8) Hoescfa RM .
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Stahl» .
6 rarbesb .

93.5
91
69 .1

116.7

93.2
91.7
70.7

117

Hypotheken!).Pfdbr .
Rh .HypothPfbr. 91.2 91.2

19. 20 .

Pr . Centralboden
6 (8) Reihe 24 90.2 90 .5
5H (4Vti) Reibe 26 Li
6 (8) Kom. 26- 28

90
85.5 85 .5

Prenß . Pfandbrfbk.
6 (8) Reihe 47 90 .2 90 .5
6 (8) Kom . 20 85

Rh.Weat .Bodenkr.
6 (8) Reihe 4 u. w. 91 91
ft (8) Kom . 16 91 91

Westd. Boden.
6 (8) Reibe 20 o. 22 90
6 (8) Kom 21—23

Anslandarenten
ft Mex. abg . 8.3 8.7
4 öst. Gold 2.3
4 Türk . Bagd. 1
4 Türk . Zoll
4 ung. Oold 7.8 7.9
Anatol. 1. 25er 29 29 .4

Aktien
Verkehrawerte

AG . Verkehr 63 60. 1
Canada
D . Eisend, ßed . 59.7 53.7
7 Reichst». Vz. 112.7 112.8
Hapag 26 .5 27 .5
Hamb.-SQd 23.2
Nordd. Lloyd 30.6 31.2
Südd. Eisend. — —

Bankaktien
Bad . Bank _ _
Braubank 97 98.1
Bayr. Hypotheken 67 67.5
Bayr. Vereinsb. 100 100
Berl. Hdlg. 85 .5 85 .7
Commerzbk. 45,3 46
DD -Bank 56 .2 57.5

ten . 'Außerdem bleibe die Höhe des Gewinns oder auch
der Verzicht ans einen solchen in das Ermessen des
Einzelnen gestellt .

Der Spruch ist ergangen , obwohl der belressende
Kausmann eingewende « hatte , es komme nicht ans die
Kalkulation der einzelnen Ware , als vielmehr ans rich¬
tige Ciesamikalkulatton an . In diesem Rahmen mflffe
eö ihm freiftcDcit , auch Waren unter dem Einstands¬
preis abzilgeben .

In diesem Spruch zeigen sich zum erstenmal deniliche
Ansätze einer Umsormnng des Weitbewerbsrechts in
neuem Geiste . Hier wird ausgesprochen , dass der Wett -
bewerb nicht mehr in einem zügellosen Vernichinngs -
kamps des einen gegen den anderen ansarten und daß
der Markt nicht durch Preisnnterbietnngen , Wie sie vor .
nelimlich die Warenhäuser betreiben , ruiniert iverden
darf , nur zu dem Zwecke, den Schwächeren zur Strecke
zu bringen und daraus seinen Vorteil zu ziehen .

Der Reingewinn der Eidg . Alkoholverwaltnng für
das erste Geschäftsjahr unter der neuen Gesetzgebung ,
das sich vom 1. Januar 1933 bis 30 . Juni 1934 er¬
streckt , wird entgegen den Erwartungen sehr gering
sein .

*

Die Volksbank Emmendingen «GmbH . schüttet für
1933 eine Dividende von 9 163 (9 663) WH ( t . 53. 6
Proz .) ans 17 183 (19 585) WH Reingewinn au «.

*

Die Bad . StaatSbranerei Rötha »? A . -G ., RothauS ,
Weist per 30. September 1933 einen ermäßigten Rein¬
gewinn einschl . Vortrag von 42 875 (53 110) WH ans .

Die UeberWachnngsstelle für Bastfasern hat eine An¬
ordnung zur Anmeldung der Bestände an Bastfasern
an die einschlägigen Firmen erlassen .

Von de « Märkten
20. April 1934

Landwirtfdiaftliche Erzeugnide
Berliner Eetreidegrohmarktbericht

Amtlich . Märk . Weizen Erzeugerpr . 186, 189, 191,
Handelspreis (gesetzl. MühleneinkausSpreis ) 192, 195,
197 . Ohne Geschäft . Märkische Roggen Erzeugerpreis
154, 157, 159, Handelspreis ( gesetzl. Mühleneinkanfs -
preis ) 160, 163, 165. Ohne Geschäft . Brau¬
gerste , gute , frei Berlin 172—176, ab märk . Etat .
163—167. Sommergerste frei Berlin 161— 166, ab märk .
Siat . 152—157 . Tendenz : ruhig . Märk . Hafer frei Ber¬
lin 151 —160, ab Station 142— 151 . Tendenz : fester .
Auszttasmehl 32.60— 33,60 . Vorzugsmehl 31,60- 32,60 ,
Bollmehl 30,60— 31,60 , Bäckermehl 26,60 — 27,60 , mit
AnslandSwz . 1—2,5 WH Aufgeld . Tendenz : stetig . Rog <
genmehl 22— 23. Tendenz : stetig . Weizenkleie 11,60 bis
11,75 . Roggenkleie 10,70— 11 . Kleie : Stimmung fester ,
allgemeine Sitmmnng ruhig .

Viktoriaerbsen 40—44, Kleine Speiseerbsen 28— 34 .
Fntlererbsen 19 — 22, Peluschken 16— 16,50 , Ackerbohnen
16,50— 18, Wicken 14,75—15,75 , Lupinen , blaue 11 L; ?
12 , Lupinen , gelbe 14,50—15,50 , Seradella , neue 16 bis
18 , Leinkuchen , Basis 37 Prozent , ab Hamburg 12 ,
Erdnnftknchen , Basis 50 Prozent , ab Hamburg , 10 .20 ,
Erdnußkuchenmehl , Basis 50 Prozent , ab Hamburg
10,50 , Trockenschnitzel 10, ErtrahierteS Tohabohnen -
schrot, 46 Prozent Hamburg , 9 .10 , ErtrahierteS Soya -
bobnenschrot , 46 Prozent , ab Stettin 9 .30 , Kartossel¬
slocken, Stolp 14 , Berlin 14 .60.

Metalle
Berliner Metallnotierungen

Elekirolvkupser (wirebares ) , prompt , eis Hamburg ,
Bremen oder Rotterdam 47,50 , Rassinadekupser , loco
47,50— 43, Staudardkupser , loco 42—42,25 , Original -
hüttenWeichblei 16,50—17, Standard -Blci per April
15,75— 16,25 , Originalbüttenrohzink ab nordd , Statio¬
nen 20,50— 20,75 , Standard -Zink 20— 20,25 , Original -
Hütten -Alumininm , 98— 99 Prozent , in Blöcken 160,
desgl . in Walz - oder Drabtbarren 164, Banka - ,
Ttraits -, Australzinn in Verkäuserswahl ( in £ p . engl .
To .) 318, Reinnickel , 98— 99 Prozent 305, Antimon -
Regnlns 39— 41 , Silber in Barr , zirka 1000 sein per
Kilogramnt 38—41 .
Londoner Metallbörse

London , 20 . April . Amtlich . Schluss . Kupser . Ten .
den, : stetig . Standard p . Kasse 32»/ „ —32%, 3 Monate
32t - /,, —3239 , Seitl . Preis 32%, Electrolyt 35.5—36.25,
best selected 35.25—36.5 , Elektrowtrebars 36 .25. — Zinn .
Tendenz : stetig . Standard p . Kasse 239 .5—289%, 3
Monate 237 .75- 237% , Set « . Preis 239 .5 , Banka 243 .75 ,
Siraits 242 . — Blei . Tendenz : willig . Ansld . prompt
ossz . Preis 11 .5, inossz . Preis IN/,, —11 »/, „ enis . Sicht ,
ossz . Preis 11 .75 , inossz . Preis litt/,, — llt »/ „ , Seil .
Preis 11 .5 . — Zink . Tendenz : Willig . GcWl . prompt
ossz . Preis 14 % . inossz . Preis 14 >-' / „ — 14 % . entf . Sicht ,
ossz . Preis 15 % , inossz . Preis 15t/ „ 15 % , Settl . Preis
14% . — Antimon . Ehiues . 25— 25.0 .

Amtl . Berliner Mittelkurs für das engl . Pfund 12 .860.

Geld * und Devisenmarkt
20. April 1934

Marktberichte
Am Geldmarkt blieb die Situaston Weiter unver¬

ändert . Blanko -Tagesgeld erfordert 4 bzW. 4,25 Proz .
Im internationalen Devisenverkehr blieb der Dol -

lar gut gehalten . Pfunde gaben unbedeutend nach.
Die Londoner Effektenbörse verkehrte in sehr stiller

Haltung , britische SiaatSpapiere lagen behauptet .

Unsacen und Reportsiihe
London —Kabel N . N - 515,25 , London —Schweiz

1584,5, London —Amsterdam 758 , London — Paris 7778,
London —Mailand 6053, London — Spanien 3754, Lon -
don —Brüssel 21S8,

Züricher Devifen
Paris 2038 Oslo 7030
London 1585 Kopenhagen 7080
Newyork 30 7.75 Sofia —

Belgien 215 Prag 1283
Italien 2621 Warschau 5832.50
Spanien 4225 Budapest
Holland 209.10 Bcltirad 700
Berlin 121.35 Athen 293
Wien Konstanttnopcl 240

ossiz . Kurs 7330 Bukarest 305
Jnlandskiirs — HelstngssorS 700
Notenkurs 5680 Buenos Aires 7600

Stockholm 8170 Japan 9350

19. 20. 19. 20. I

Dt.Centr.Bod . 11 72 .2 Hoesch 70 73.5
Dresdner 59.5 eo Hol/mann 66 .1 69 .5
Meirhng. Hyp 76.5 77 Ilse Berg 137 131.1
Reichsbeok 148 148.7 do. Genuß 112.5 112.5
RhHypoth. 108.5 108.5 lunghansKali Chemie

37.4
100

39
1Q0.2

Kali Äscherst. 109. 1 110.5
Indoatrieaktien Klöckner 59 62.7

170.5 171 Knorr , Heilbr. 195
Accumulat. Koksw. u . Chem. 94 96
Aku 62.7 03.7 Koltm. Jourd . 37
A.E.O. 25.8 26.6 Lahtieyer 114.7 115
Anh . Kohle

39.5
Lindes Eism . 88.1 88 .5

Asch . Zelbt . 45 I.ingnerwerke 105.5 106
Augsb. NM . 66 Mannesm. 64.5 66.1
B .M .W . 124.7 127.2 Maasfeld 74 .5 75.2
Bemberg 64.5 66 .2 MaschB.U .Dü . 44.6 . 46.2
Berger 1fb . 124.2 128.2 Metailgea. 81 81.5
Berlin- Karlsr .- lnd. 93.4 «6.7 MezAG. Freib.
Berliner Kindl. Miag 66 69
Berliner Kraft Licht 130 129.5 Neckarwerke 90 89
Berliner Misch. 75.5 77. i Orenstein 64 .2 65.5
Bubiag
BremBesigh.

178.2 Phönix Bg . 48 50.6
75 75 Rheinfelden 93.5 94

BrownBov. • 14.5 14.8 Rh . Braunk 208 210.5
Buderus 72 ,» Elektra 90 .5 92 .7
Ctarl . Waurr i-3 .1 83.6 „ Stahl 90 .8 92.5
J . G . Chemie 161.2 161 R. W . E . 95 96
do. Cdern . 50% Einz. 138 138 RÜtgers 54 .5 55.7
Chern . Heyden 75 .2 / / .;> Salzdetfurth 142 142
Chade 160.5 103 Sch . Bind. Frkf. 165 169
Cont Gummi 139.5 140 Schub. Salz. 148.2 158.2

„ Linoleum 54 .5 Schuckerl El . 97 .7 99.2
Daimler 45 .4 48 .7 Schultheiß. P. 104.7 105.7
Dt.All.Tel. 117.5 Siem .Halske 135. 1 138.7
„ Coot.Gaa 121 120.5 Sinner AG. 84 .5 85

Erdöl 111.5 112.1 Stöhr Kimmg. 107.8 109.5
„ Linoleum 55.2 56.2 Südd. Zucker 67 168
„ Steinz . Ver. Glaozstofl 118
„ Tonstein 54 .2 55 .7 Ver. Stahl 40 .5 43.5
„ Eisend. 56.2 57. t Westeregeln 109 109

Düren Met 102 Zellst . Haidhof 48 .2 49 .7
EILieier. 96 .7 98 Ver . Dsch. Nickel 95 95 .7
ElXichlKrlt . 103.5 104.7
Enz . Union 70 72.5
1. ü . Farben
Feldmühle

138. 1
101.1

139
102.7 Versickernngea

Feltenüuill . 55 .2 57 AHStuttg.Vers.
Dto . Leben

239.5 238
Gelsenberg 61 .1 63 .6 260 258
Germania
Porti . Zement 69 72

Manoh. Vers.

95 96.5 KolonialwerteGritzner 24 25
GrünBitt. Otavi Mine 14.4 14.8
Harpener 89 .7 90 .5 Schantung 39 39.2
HemmorZem. 132.5
Hilpert Nbg. — — Tendenz lest

Berliner Devisen

Sttnt .' Kitcl
Eanada

[atro
Konstant.
London
Rewyork
Rio de I .
Urnouad
Amsterdam
Athen
Brustei
Bukarest
Budav .
Danzig
heliasti .
Italien
Jugost .
Kowno
Kopenhagen
Listabon
OSIo
Varii
Prag
Irland
Riga
Schwell
Sofia
Spanien
Sioikholm
Reval
Wien

100

IPei .
II . D.
I Aen

1 ög . Pi .
11. Pi .

im
IDoll .
1 Milr .

Sold Pei .
100 S

100 Dich.
100 Big .

100 Lei
100 Pengo

100 Gl .
100 f. SB.

100 Lire
100 Din .
100 Lila .

100 Kr.
100 ffisc.
100 Kr.

100 Frc» .
100 Kr .

100 i . Kr.
100 La,, «
100 Fre« .
100 Leva
100 Pei .
100 Kr.

estn . Kr.
100 Schill.

Geld © rief Geld © rief
19. 4. 19. 4. 20. 4. 20. 4.
0.618 0.622 0.617 0.621
2.504 2.510 2.500 2.506
0.757 0.759 0.757 0.759

13.226 13.255 13.225 13,255
2.018 2.017 2.018 2.017

12.8-15 12.875 12 845 12.875
2.502 2.508 2.497 2.503
0.214 0.216 0.214 0.216
l . '. 49 1. 151 1.149 1. 151

169.53 169.87 169.48 169.82
2.455 2.459 2.455 2.45 )
58.42 58 .54 58.44 58.56
2.488 2.492 2.488 2.492

81.57 81 .73 81 .57 81 .73
5.674 5.686 5.674 5.686
21.30 21. 34 21.23 21.27
5.664 5.676 5.664 5.676
42 14 42.22 42.14 42.22
57.34 57.46 57.34 57.46
11.70 11.72 11.70 11.72
64 .54 64 .66 64 .54 64.66
16. 50 16.54 16.60 16.54
10.38 10.40 10.3h 10.40
58 .14 58.26 58.14 58.26
79.82 79.98 79.82 79.98
80.92 81 .08 80.95 81.11
3.047 3.063 3.047 3.053
34.24 34 .30 34 .24 34 .30
66.23 66 .37 66 .23 56.37
68.43 68 .57 68 .43 68.57
47 .20 47 .30 47 .20 47.30

Frankfurt 20 . April 1934

Dt. Staafspapier«
Dt .Wertb.Anl .Gold
6% Reichsanl.
Öad . Freist .
6^ Heesen Volksst.
Altbesitz m. Abi .
Neubesitz o . Abi.

i 1906
, 1909
4proz. I iQio

Schutegeb. , ,g„
1913

l 1914

Ausl. ßteatspipier «
+ 4 Bagdad 1
+ dto. II .
Zolltürken
+ 5 Mex . in» . abg.
+ dto . Iu6 . Oold
+ 3 dto. um. 8. abg
4% Irrigation

Deutsche Stadt-Aul .
6 Berliner $L 24
0 Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. I.
7 Frankfurt 26
ö Heidelberg Oold 2t
8 Ludwigshafen 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto. 27
8 Pforzheim 26 .
8 Pirmasens 26
8% B .-Bad. Oold 26

Saehwert-AnL o. Za.

5 Pfandbrb . Oold

Dto.
Dto. R.III

7 Bad . Komm .G . 2t
8 Bad . Koram .Q . 30

19. 20 .

77 5 74.5
95.5 15.5
95. 1 95 .1

94.6 94 .6
21 .2 21 .2

9.2 9.2
9.2 9.2
9.2 9.2
9.5 9.5
9.5 9.5

6.7 6.7

6.7 6.7
— 3.40

3.2 8. 4
5.4 5.2

78 78.5
83

74.5 75
85.5 85
80,5 80
85.2 85.2
79.5 79.5
86 86
84.5 64.5
84.5 84.5

81.5 80.5

11.3 11.3
2.5 2.5

14.5
13.7 13.7
2.7 2.7

94.5 94 .5
94 .5 94 .5
94.5 94.5
90.5 91

Pfandbriefe
8 Pfalz. Hyp. R 2-9
8 do . R 13
5 do, R. 16— 17
8 do. R 21—22
7 do. Ooldpfbr . R 11
6 do . R 10
4V6 do. Liquid, o.

do . do. m .
8 Rhein . Hyp. R5 -9
8 do. do. 16—25
8 do. do. 26- 30
8 do. do. R 31
8 do . do. R. 35
8 do. Oold K R 4
7 do . do. R 10—11
7 do. do. R 17
6 do. R 12—13
4% do . Uq . Pfdbr .
8 Wtt Hrp . 8 lu .I!
8 „ Creditv . R 1
8 do. do. R III
4% Anat. 1 u. II
3 Salonique Moa.
5 Tehuaatepec

Bankaktien
AJg . Dt. Kreditb.
Badische Bank
Bank für Brau
Barr . Bodenkredit
Barr . Hyp. u . WJJk .
Berliner Handelaget.
D .D.-Bank
Dt. Hrp . Meiningen
Dresdner Baak
Frankfurter Bank
Fraold. Hrp .-Bank
Luxetnb. Bank
Pfilz . Hrp --Bank
+ Reichsbank
Rhein. Hyp.-Bank
SQdd . Bodenkredit
Wflrtt. Notenbank

Traosportanstalten
Dt. Reichsb.-Vorz.
Hapag
Heidelb. Str .-Bahn
Nordd . Llord
+ Baltimore

19. 20.

94.5 94.5
94 .5 94 .5
94 .5 9 t.5
94.5 94 5
94 .5 94

4.5 91 .5
93.7 93.7

6
92 92.4
92 92.4
92 92.4
92 92.4
92 92.4
90 90
92 92.7
92 92.7
92 92.7
91 91.6
94 .2 94 .5

29. 1 28.7
4. 1
8 4.1

5

46.6 45

96 .5 97 .2
121 121
68.7 68
86 85.5
58.2 57.;
78 77
59.5 60

88
78.5 89.2

1.6 1.5
75 75

148.8 148.8
108.5

67
HO 100

112.7 112.7
28 .2

15.5
31 .7

— 1 245

Vieh
Lörrachcr Schwcincmarki

Zufuhr 309 Schivcinc , Preise : Ferkel Ai—30, Läufer
3,9—40 WH, mittlere 40—50, angcmästelc 50—80 WH das
Paar , — An> Vichmarkt Waren 55 Stück Vicb zugesudri .
Preise : Ochsen 270— 39» , Küd « 20i >— 350, Kalbiuncii
280—370 , Rinder 120—200 JtH . Handel : Schweine icbc
lcbhasi , Vichmarkt mittel ,

Bruchsalcr Schiveinemarkt
Zufuhr : 124 MilchschWeinc , 7>> Läufer , vcrfausi : 10»

bzW. 30 . Preise : MilchschWeinc 26—35, Läufer 40—48 WH
das Paar ,

Verldiiedenes
Spargclmärkte

Graben : Zufuhr : etwa 35 ZIr , Preise : 1 . Sorte
45- 50, 2 , Sorte 30- 35 und 3 , Sorte 15 Psg , Markt¬
verlauf lebhaft ,

Schwetzingen : Zufuhr : 30— 35 Zir , Preise : 1 . Sone
30- 4». 2 . Sorte 18—25. 3 , Sorte 15 Psg . Marttverlguf
rege .

Krisch : Zufuhr : etwa 27 Zir , Preise : 1. Sorte 40,
2 . Sorte 25, 3, Sorte 15 Psg .

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahl , Mehlis prompt per 10 Tag « 32,10 , per

April 32 n . 32,10 . Tendenz : ruhig .

Zucker -Termin -Rotiernngen

20 . April Mär, April Mai Juni 3uli Sun. Ott . | ! e».

Brief 1 — I — 1 3.801 3. 80
Geld 1 — | — | 3.501 3 .60

'3.so! 3 .9oj 4.00
3.60j 3.70> 3.80

4. ic | 4.20
3.90 ; 4.00

Tendenz : stetig .

Bremer Baumwolle (Schlußkurs ) : 13,85 .

Bremer Baumwolle
Rewyorf , 20 , April . Anfang . Januar 1188—89,

Mär , 1198, Juli 1158—59, Oktober 1172, Dezember 1183.
Tendenz : kaum siettg .

Frankfurter Abendbörfe
Bel Eröffnung der Abendbörs « bewegte stch da » Ge¬

schäft in recht engen Grenzen , man vermißte weiter «
Auftrag « au » dem Publikum . Da es zudem an Anre -
gungen besonderer Art fehlte , verhielt stch auch di«
Kniist « rechi abwartend , wobei auch das bevorstehend «
Wochenende mitgewirki haben mag . Abgesehen von
Ncubesttzanleihe , die aus Realisattonen um 15 Psg . aus
20.70 nachgabcn . zeigten di« ersten Kur !« gegenüber dem
Berliner Schluß sowohl am Akiien - als auch am Renten -
mark ! gut bchguptet « Haltung .

Auch im Verlause blieb die Umsatzlätigkelt sehr ge¬
ring , insolgedesten bröckelten die Kurs « leicht ab : so
Farben auf 138% und Reubcsttz aus ca . 20 .50 bis 20.60.
Im übrigen gestaltete sich die KurSbildung gegen den
Berliner Schluß etwas uueinhetllich . Fester noiterien
Chad « mit plus 1 Mark , auch Licht und Krasi aeivannen
0 .5 Prozent , ReichSbankanieile 0.25 Proz ., nachiräglicb
nannte man Farben mii 138.5 bis 138%, Ncubcsitz mit
20.55.

Nenbesttz 20.70, Alibesitz 94% Gelb . « er . Stahlbonds
70 .5 , 5% proz . Rhein . Hyp .-Bank Liqui . 91 .5 , Scbntz «
gebsetsanlelhe von 1908, 1909, 1910 , 1911, 1913 9 . 4»,
Lissabon Salblanlelhe von 1886 43.75, 5 Proz . Mexi¬
kaner abgest . 3% , 4 Proz . Rumänen vcreinhtt . Nie . 3 % .
Commerz - und Priv .-Bk . 46, Deutsch « Bank und Dis¬
konto 58. Dresdner Bank 60 , RcichSbank 149, Budcriis
Eisenw . 72.75, Gclsenkirchencr 63 .25, Harpener 90.
KlöekuerWeike 62% , ManneSmannrShren 65 .75, Pbönir
Bergbau 50 .5 , Rhein . Stahl 92, Laurahütt « 21 .5 , Alla .
Kunst Unie (Ak » > 63%, Bekiila 129 .5 , Bcmberg 85,
Ehade Akt . 164, I . G . Chemie voll« 159 .75, dio . 50vroz .
138, Conti Gummi 140, Dt . Gold - n . Silber -Tctzd .
182 .25 , Dtsch . Linoleum 56, Elekir . Licht und Kraft 101,
1 . G . Farben 139— 138%, I . G . Farben Bonds 117.30,
Ges . s . Elekir . Untern . 96.5 , Goldschmidt , Th . 61 .75 .
Grün ii . Bilsingcr 39% , Holzmann , Ph . 69, Jnnabans .
Gebe . ( Stamms 39, Rhein . Elekir . Mannbeim 91 .5,
RütgcrSiverke 56, Tcbnckeri , Nürnberg 99 .5 , D . Reichs¬
bahn 112.5, A . G . s. Verkehr 66.25, Nordd . Lkohd
31 .75.

Bei' Dollar : 2,503 RM .
Das Pfund : 12,860 RM .

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm 2,79515 RM .

• Indtutrieaktiea
Löwenbrlu Mönchen
Brauerei Pforzheim
do. Schwartz-Storch
do . Eichbaum-Werg.
Brauerei Wulle
Adt. Gebr.
AEO.-Stamm
Bad . March. Durl.
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh. Oel
Brown-Boveri
Cemeot Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt. Oold- o. Silber
Dt. Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck. u . Widm.
El . Licht u. Kraft
El . Lieferungen
Eozinger-Utuon
EBtinger Maschinen
+ Fab . o . Schleiche!
/ . O . Farben
reinmech. fetter
Felten u . Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling u. Co.
4- GesfÜrel
Üold<chmidt
Gritzner
Grün u . Bilfinger
I lalenmühle
Haid u. Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hocft u. Tiefbau
Holzmana
Inag Erlangen
lunghans
Klein» Schanzlin
Knorr Heilbrooo
Kolb n. Schftle
Konserven Braim
Krauß Lokomotiven
Lahmayer
Lech Augsburg
l.udwigsh . walzm .
Maidkraftwerke
Metallgesellachaft
Mez A .-Q.
Miag
Moenu« Maschinen
Motor Darnstedt

19. 20.

202 201
56 56
83 83
72 71 5

40.5 40 .5
23.8 26.1

122 122
— 40.5

—
14.5

100.2 100.5
45 .7 48.2

111.5 112.2
181.5 182.2
65.7 56.V

z 104.5
96.5 98 .5
75

32.5
53 58

138 .7 138

-
80 .7

61 .5 61.7
24 25

22.2 22.2

39 39-2
105.7 106.2

70
28 29
37.5 38 7
52 52

195.2

43 43.5
72 72

116 115.1
85.2 86-2

74.3 74
81.2 81.7
—

M1.5 66 .5
63.5 63.5

Neckarw, Eßlingen
19.
92

ao.

Onterr . Eisenbahn 4.2 4
Reiniger Oebbert
Rhein, El , Vorz. 101 101
+ do. Stamm 87.7
Röder Oebr. 71.5
Rütgerawerke 54 .1 56
Schlink 84 .5 84.5
Schnellpr. Fraokent. 8 8
Schriftgirß . Stempel 62.
Schlickert 98.2 99.7
Seilindustrie Wott 845 34 .5
Siemens o. Hatike 134. 139.2
Sinalco — 7
Südd. Zucker 167 167.5
+ Strohst . Dresden 72.5
Thür . Lief .Ootbn
Ver. Deutsche Oel* 91 91
Ver. Faß. Kauel 1.7 1.7
Voigt n. HUfner
Volthom 82.
Wolf! , W .
Württ . F.lektr. 67
Zellst . Aachallenb. 40 . 1 43. 4
+ do. Memel
do . Waldboi 49 50 2

Montaaaktiea
Buderus 70. 1 72.?
Eschweiler 235 2.E
Oelsenkirchen 61 .‘ AA7
Harpt“**
Ilse ßergban

90 91

Kali Aschersteben 110.5
*f do . Salzdetfurth !Mi ! 4
do. We >teregeln 103 HO
Klöckner 59 / 62 7
Mannesman» M 7 UM
Mansfeld 70.2 71.5
Phönix 48 .2i ri . z
-f- Rhein , ßratmk. „»05.7 209.5
Rheinstahl Ul.7
Riedeck Montan S5
Salzwerk Heilbronn
Tellui
Vr . Kö . o . Laurah. 20 .H 21 .8
Vereinigte Stahl « . 40.7

|
4.1.2

Veraicberungsakt'en
Allianz 242 240
Frankona neu« 123 HO
do. 300er 369 360
Mannh. Ver *. 22 22

Tendenz weiter erhol

Der „ Führer Samstag, 21 . April 1934, Folge 106, Seite lg



Eindrücke aus dem Reichsberufsweffkampf

lugen- am Schraubstock und hinterm Pflug
pg . Siekiersky über feine Resichttgungslahrten - Oer schöpferische Wille der jungen Generation

Der Bezirksleiter der Südwcstdeutschen Arbeitsfront nnd Sozialreserent der HI . Pg . Siekiersky gab unserem Mitarbeiter die solgende anschauliche Schilderung von sei¬
nen Besichtigungsfahrtenwährend des Reichsbernsswettkampses, die ihn durch Dutzende von Betrieben in Baden «nd Württemberg führten.

Im Zetchensaal

KWWM

M
«fc ' '

4

Als einen der schönsten Eindrücke habe ich
von dem Bcrufswettkampf die Neberzeugung
mitgenommen, daß unsere arbeitende Jugend
ihre Sache so glänzend gemacht hat, weil sie
das Gefühl hatte, das, man ihr etwas zutraut ,
dast man Leistungen von ihr erwartet . Jeder

In der Backstube

f M V/ v

hat sein Bestes gegeben , um den Alten und sich
selbst zu beweisen , daß er etwas kann . Die
Fugend wird das in sie gesetzte Vertrauen
rechtfertigen .

Nach der Eröffnung in Karlsruhe am Mon¬
tag , den 9 . April, fuhr ich nach Mannheim ,
um zuerst die

Graphiker
bei der Arbeit zu sehen. Ich erschien hier wie
überall unangemeldet in den Arbeitsstätten
und kam mitten in die Arbeit hinein, als die
Prüfung schon im Gange war . Es war eine
Freude , wie geschickt die Lehrlinge der schwa-
zen Kunst an den komplizierten Maschinen
hantierten . Der eine stand am Setzkasten , ein
anderer setzte ein Zeitungsblatt zusammen , die
Arbeit ging den Jungen gut von der Hand und
alles klappte vorzüglich . Alle ivetteiferten, um
eine gute Leistung aufweisen zu können . Ich
war mit einiger Spannung zu den Graphikern
gegangen , von denen ich wußte , daß sie früher
großenteils im gegnerischen politischen Lager
gestanden hatten. Ich sprach auch mehrere, die
in Jugenöversammlungen der Kampfzeit gegen
uns aufgetreten waren. Sie sagten mir über¬
einstimmend , daß die Idee des Reichsberufs¬
wettkampfes sie mächtig gepackt habe . Jetzt hät¬
ten sie die Brücke zu uns gefunden .

Die Jugend der Bauarbeiter
war gleichfalls eifrig am Werk . Zusätzliche Be¬
rufsschulung scheint mir hier angesichts der zu
erwartenden Belebung des Bauhanöwerks be¬
sonders notwendig. Es werden heute schon
viele erstklassige Facharbeiter verlangt . Mit
Leib und Seele waren die Lehrlinge bei der
Arbeit. Man merkte , daß jeder etwas Rechtes
schaffen möchte . Es ist doch ein großer Unter¬
schied gegen früher , wo die schulentlassene Ju¬
gend zum großen Teil merkwürdig gleichgültig
an das Berufsleben heranging, ohne den Wil¬
len , überhaupt etwas Ordentliches zu lernen.
Auf allen meinen Fahrten durch Baden und
Württemberg hatte ich denselben Eindruck .

Der zweite Tag , der 19 . April, galt der Be -
russgruppe

Nahrung und Genuß.
Hier bekam ich so ausgezeichnete Leistungen zu
sehen , daß ich stark vermute, daß wir Reichs¬
sieger werden . Was unsere jungen Kameraden
als Bäcker, Konditoren, Metzger , Kellner und
Köche geleistet haben , ist bewundernswert. Be¬
sonders interessant war die Prüfung im Kur-
Hans in Baden - Baden . Hier hatten sich
zahlreiche ausländische Kurgäste eingefunden.
Ich glaube, mancher wirb sich ein ganz anderes
Bild von dem Wollen unseres jungen Deutsch-

i land gemacht haben , als auf Grund der mei-
! stens recht oberflächlichen Urteile, wie man sie

selbst in dem uns nicht unfreundlich geson¬
nenen Ausland immer wieder findet . Beim
Eintritt in die Räume, in denen die angehen¬
den Meister der Küche Proben ihrer Kunst ga¬
ben, strömte mir ein verlockender Duft ent¬
gegen . Eben hat einer eine Gans gebraten und
kunstgerecht garniert , ein anderer hat eine
Torte gebacken , ein dritter ein zierliches Zncker-
gchäuse mit allerhand Figuren geblasen . In
einem Zimmer hatten die Kellner ihre saube¬
ren Gedecke aufgebaut. Im Schlachthaus wa¬
ren die Metzger in ihrem Gewand angetreten.
Im ersten Lehrgang hatte jeder Lehrling ein
Schwein zu schlachten und schulgerccht zu zer¬
legen . Das alles sind Leistungen , wie man sie
bisher noch nicht erlebt hat . Baden-Baden hat
jedenfalls ernste Anivartschaft auf den Preis
als Bezirkssieger neben Offenburg, Heidelberg
und Mannheim. Die Feinschmecker können be¬
ruhigt sein : unsere bekannt ausgezeichnete ba¬
dische Küche liegt auch in der Zukunft in guten
Händen .

Am Mittwoch kamen die Prüfungen der
Textilarbeiter , in der Chemischen Industrie

und Eigensabrikation
an die Reihe . Ich war in mehreren Werken in

Mittel - und Oberbaden. Da sah ich wieder ganz
andere Bilder . Im Surren und Stampfen der
Maschinen traten die jungen Wettkämpfer in
den großen Arbeitssälen au die Maschinen
heran. Mit klopfenden Herzen hielten sie ihr

Aufgabenblatt in der Hand . Als sie aber erst
einmal richtig vom Rhythmus der Arbeit er¬
faßt waren , ging die Arbeit flott vonstatten.
Die Beteiligung war äußerst rege . Meist wa¬
ren es Jungarbeiterinnen : insgesamt haben
im Bezirk Südwest über 7000 an dem Wett¬
kampf in der Gruppe Textil teilgenommen.

Der Donnerstag ivar vielleicht der anstren¬

gendste Tag , sollten doch verschiedene Zweige
der

Metallindustrie,
in denen insgesamt 12 909 Wettkämpfer ange¬
treten waren, besucht werden. Der Tag war
aber auch der interessanteste . Kurz vor 9 Uhr
traf ich in Radolfzell ein, um mir die Prüfun¬
gen in einem Pumpwerk anzusehen . lieber
100 Lehrlinge standen am Schraubstock und sa¬
hen mit sichtlicher Spannung dem Wettkampf
entgegen . Schlag 9 Uhr setzte mit dem Ertönen
der Dampfsirenen, die daS Signal znm Be¬
ginn gaben , in allen Tonlagen das Kreischen
der Feilen ein . — Weiter ging die Fahrt nach
dem Hochschwarzwalü zur Besichtigung der
U hr e n i nd u st r i « . Auch hier eine vorzüg¬
liche Organisation , glänzende Stimmung und
vorbildliche Leistungen . Die Uhrenindustrie be¬
ginnt sich wieder zu erholen , so daß sich die
Aussichten für den beruflichen Nachwuchs gebes¬
sert haben . Es scheint sich eine Rückkehr von
der rein mechanischen Produktion zurück zur
Wertarbeit anzubahnen . Bekanntlich hatte die
Schivarzwälder llhrenindustrie dank der Eigen¬
art ihrer Erzeugnisse Weltruf. Sollte es nicht
möglich sein, wieder an die Arbeit gute Ueber -
liefcrung anzuknüpfcn ?

Am Freitag sah ich die jungen Arbeiter - er
Gruppe Leder

bei der Prüfung . Besonderen Eindruck hat auf
mich deren großartige Durchführung in Korn-
westheim gemacht, wo in einer großen Halle
der Wettkampfleiter am Lautsprecher die Auf¬
gaben den angetretenen 1300 Lehrlingen be¬

kanntgab . Es war eine unvergeßliche Kund¬
gebung der jungen Generation der Arbeit. Am
Nachmittag legten die Lehrlinge in den von
dem herben Geruch des neuen Leders erfüllten
wetten Fabrtksälen ihre fachlichen Prüfungen
ab . Es wurde ihnen reichlich Gelegenheit gebo¬
ten , nach eigenen Ideen zu arbeiten. Viele
Lehrlinge schnitten an Pappstücken Schuhfor¬
men eigener Erfindung zu. Die Leistungen
waren durchweg zufriedenstellend . Das starke
Anziehen der Lederindustrie hat in der letzten
Zeit das Fehlen von Qualitätsarbeitern sehr
fühlbar werden lassen. Auch hier wird für
die zusätzliche Berufsschulung noch viel zu tun
sein .

Hatten mir die ganze Woche über Arbeits -
kameraden am Schraubstock und in der Werk¬
statt die rußige Hand gereicht, so führte mich
der Samstag hinaus

auss Land .
Ich war erstaunt , mit welchem lebhaften Anteil
die bäuerliche Bevölkerung, die ja allem Neuen
mit gemessener Zurückhaltung zu begegnen
pflegt , den Verlauf des Wettkampfes ihrer Ju¬
gend verfolgte. Die Alten waren jedenfalls
strenge Richter , und mit kritischem Blick sahen
sie zu , wie die Jungen mit dem Pferdegeschirr
umgingen, wie sie den Pflug führten. Diese
prüften selbst gegenseitig , ob die Furchen in ge¬
rader Linie in die Ackererde schnitten . Man
konnte fast glauben, von diesen Arbeiten hänge
die Ernte ab. Wohlgefällig stellten die Bauers¬
leute schließlich fest, daß ihre Söhne ihren
Mann stellten und nicht die Hände in den
Schoß legen werden , sondern daß sie mit der¬
selben zähen bäuerlichen Kraft dem Boden die
Frucht abringen, wie die vvrausgegangeuen
Geschlechter.

Der letzte Tag sah die

Angestelltenschaft
am Werk , die bisher alleinige Trägerin des
beruflichen Wettkampfes gewesen war. Die Lei¬
stungen waren dementsprechend hoch. Die starke
Beteiligung besonders der weiblichen Angestell¬
ten , die sich in der Hauptsache einer hauswirt¬
schaftlichen Prüfung unterziehen mußten, fiel
auf . Man sah sich in das geschäftige Treiben
eines Kontors versetzt. Schreibmaschinen klap¬
perten, hier wurde flottes Stenogrammtcmpo
diktiert, dort sah man die Prüflinge über Ta¬
bellen und Bücher gebeugt .

Alles in allem läßt sich sagen : Wenn wir
mit dem Reichsberufsivettkampf 1934 einen
Anfang gemacht haben , so können wir mit die¬
sem Anfang mehr als zufrieden sein . Er wird
alljährlich wiederholt, die diesjährigen Erfah¬
rungen werden ausgeivertet, und auf dieser
Grundlage wirb eine gründliche Beruss-
schnlung aufgebaut werden . Die Jugend hat
erkannt, daß Leistung und Charakter im na¬
tionalsozialistischen Deutschland entscheiden.
Das Wort Meister wird wieder seinen guten
Klang erhalten.

Die Hitlerjugend hat in den Jahre » des
Kampfes um die politische Macht in vorderster
Linie gestanden . Sie will auch in der Arbeit,
im Berus, in der Wirtschaft an der Spitze mar¬
schieren «nd die nationalsozialistische Weltan¬
schauung in allen Werken der Hand und der
Stirn , im gesamten Schassen des dentschen
Volkes , des sleißigstc» nnd tüchtigste« der
Erde, klar und rein znr Ausprägung bringen.Beim Pfcrdeschirren

r. .

{5 ^

Drei Schlossergesellen

\ - ‘
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BAD.
LCHTSP1ELE

D̂eutschland
anischcn gestern u . heule

Memohen wie Du und Ich . — Ein
unpolitischer Film. — Ein Kunst¬

werk ohne Qleiohen.
Heute nur 3 Uhr. Jugend erlaubt-

Sonntag , aen 22 . April 1934. vorm . 10 Uhr
im
Gl0Pia - P3laSt am Rondellplatz
Sonderuortntirung d . grollen Frontlllmes

Stoßtrupp 1917
nach Hans Zöberlein’s „Der Glaube an Deutschland“

Einheltseintriitspreis RHI. -.90
Wir empf. unseren Kameraden den Besuch wärmstens

Kytttiäuserbund kÄsverband
Karlsruhe . Kaisersirane ie2

Sonntag , den 22. April 1934 , vorm .
10 Uhr im

Gloria -Palast
SONDERVORFÜHRUNG

des Films

Stoßtrupp 191?
zu einem Elnhelts » Eintrllisprels V. Mk . - .90

Frontkämpfer I Zeigt Euren Frauen
und Angehörigen diesen Filml

Ausschank Ketterer SS»
jeden Samstag u. Sonntag AK
Unterhaltung *- |
minivocns schiacnitan Wilhelm BUhrer
wozu freundllohst einladet Metzger und Wirt
Wir empfehlen unsere gemütliche Gaststätte bei guter u .
preiswerter Bewirtung zur gefl - Einkehr,_ 41717

Dabisches
Staatsthealer
Samstag , 21. April
Geschlossene Vor¬
stellungs d. NSBO

Zum ersten Mal
Wiederholt I

Alle neue»
EiilmMer
Int

Schauspiel bon
Friedrich Förster
Ansang i 20 Uhi

Ende gegen 23 Uhr
KeinKartenderiaus
im Staatstheaterl

So . 22. 4. Nachm .:
Zu halben Preisen :
Krach umJolanthe
Abenbr .'Zum ersten
Mal Wad ihr Wollt

Grüner
Baum
Heute 406 :2

•caits

Spezial . Haus - u.
Dekoralionssahncn
Hakenkreuz - und
schwarzwcltzrole

Fahnen aus best,
licht - u . waschech¬
ten Stossen in all.
Grützen liefert bil¬
ligst Gart Heinrich
Bcllhelm (Pfalz - .

Verl . Sie Preis¬
liste . 36174

ILDBAD, .
SCHWARZWALD Iß

das deutsche verjungungsbad »
Heilbad 34-37 °& - Luftkurort 430-750m.üd .M.| HIT3r »T7¥7X ?

V » _ BERGBAHN od »r :KurwH »'WuaoaO

G I C H T

QHH flgWTtnd
crtd oM« RelsobOroe, ln

Kiosk bei der Qoriachtnlaklron. nWw RnnkW . t (nu ten i Wl umjt, 33063

HIRSCHHORN
Im burgenreichen Neckartal
Geschaffen zur Erholung und Freude / Sonn« und
Ruhe / Freischwimmbad / Wassersport / Reizvoll«
._ Seitentäler / Berg- nnd Talwanderungen.
Hotel z. Naturalisten
Zlmm . m . Frühst . RH . 2.50,
Pension von RM . 4 .60 an .
Spezialität : Hirschhörner
Aaltopl .
Tel» 8 Kaspar Schiefer .
Erbach - FOrstcnauar
Hof # Gasthof m . elg . Metz¬

gerei , Gesellschaftssäle ,
Pension n . Vereinbarung .
Tel . 33. Frau Berthold Ww «.

Kurhotel Issel . Fließ .
Wasser , elg . Schwimmbad .
Sport - u. Liegewiese beim

Hotel , Forellenflscherel ,
Pension RM. 440 . Prospekte
Tel- 2. ~* G. I„ « l
Gasthaus - Pension
Krona . Zimmer m. Früh¬
stück RM. 1.Ö0. Pension nach
Übereinkunft b.bil.Berecbng .
Tel . 11 Karl Holzschufi .

Radio-SiraussKarlsruhe . Kalserstr . 44 . Tel. 5015

Liefert RADIO- APPARATE aut
Teilzahlung und Ehestandsdarlehensscheine . 35937

an der

Bad . tor IHK
Unterricht in chromatischen und dia¬
tonischen Instrumenten mitE ntühiung
in die allgemeine Musik - u. Harmonie¬
lehre. Tages- und Abendkurse. Einzel -
und Gruppenunterricht.

Leitung : Diplom- Handharmonikaiehrer
Ootttr . Pfeiffer 41103

Auskunftund Anmeldungdurchdie Verwaltung
Kriegsstr. 166 u. durch Musikhaus Fritz Mtlller

2). A. F . Fesfanzäge M
( Ur Hm . 49 .90 und RM. 89 .— habe ich wieder in
allen Grölien und Weiten — normal, schlank und
untersetzt — am Lager. Verschieben Sie den Kaut
nicht auf den letzten Tag . überzeugen Sie sich bitte
sofort von der Güte und Paütorm meiner Festanzüge-

Daarhl Kaiserstrasse Nr .243
r ranz Ol CI all • lein eTreppe) Häh -Kalserplatz
Telefon 5919 — Nähe Kaiserplalz — 42022

Der Werbefonds
„Wenn ich auch einsehe"

, so sagen viele Kaufleute , „daß Reklame

meinem Geschäft gut tun würde , woher soll ich ober das Geld

nehmen , um die notwendige Werbung für mein Geschäft durch»

Zufuhren ?" -

Ja , die Werbungskosten I Wie leicht wird diese Ausgabe von

dem Einzelhändler gescheut , und wie wenig wird dabei bedacht ,
daß gerade die Kosten für eine gute Werbung immer vielfältig,

im Laufe der Zelt oft sogar hundertfach wieder hereinkommen .

Aber es gibt auch hier einen Weg, sich die Beschaffung des

erforderlichen Geldes zu erleichtern und gleichzeitig die Durch»

führung der Werbung von vornherein sicherzustellen :

1. dadurch , daß jeder Geschäftsmann mit diesen notwendigen ,

aber erfolgbringenden Kosten von Anfang an rechnet und

2 . durch die Einrichtung eines Werbefonds , für den täglich

einige wenige Prozent des Umsatzes gulgeschrieben werden .

Sehen Sie dezhalb ln jeder Mark , die Sie für Werbung aua-

geben , ein Samenkorn , das reiche Früchte trügt and machen

Sie — auch wenn Ihr Geschäft noch ao klein iat — den An¬

fang mit Ihrer Weihung durch die baldige Einrichtung eines

solchen Werbefonds . Das Ist der praktische Beginn zum Aut»

stieg und der zweite nützliche Rat, den Ihnen diese 6 Anzeigen

mit auf den Weg geben und der ihnen vorwärts helfen wird.

Geh doch mal

in ’s 42176

niederer
Zähringer- Ecke
Waldhornstr.

Ihr Bruch - Band darf nid*
lästig und hindcmdstlnl

Hat ihr Arzt einen Bruch fesfgesfellf, dann empfehle ldi Ihnen,
sich für meine gesetzlich geschützten

_ „ Heil a “ - Bandagen K.n
" w . n -

zu interessieren . Für ganz schwere Hodenbrüche meine » Pafent ' -Ban-
dage . Individuelle Maßanfertigung 1 Keinerlei Risiko , schriftliche
Garantie ! Bandagen schon von 10 Mark an . Kostenlos zu sprechen in

Breiten : Dienstag , 24 . April von 9 —12 Uhr im Hotel zur Krona.
Bruchsal : Dienstag , 24. April von 2 - 6 Uhr im Hotel Bruchsalcr Hol
Karlsruhe : Mittwoch» 25 . April von 10 - 5 Uhr im Hotel Lutz am alten Bahnhof .
Rastatt : Donnerstag , 26. April von *1*9 —*/* ! Uhr Im Bahnhofs - Hotel,
Gernsbach : Donnerstag , 26. April von 2 - V*6 Uhr im Hotel Goldener Stern .
Bühl : Freitag , 27 . April von >/,9 - r,s 12 Uhr im Hotel Badischer Hot
Kehl : Freitag , 27 . April von */r2 - ' /»6 Uhr im Hotel zum Rössel .
Oberkirch : Samstag , 28 . April von 9—12 Uhr im Hotel zum schwarzen Adler.
Haslach : Samstag , 28 . April von 2 - 6 Uhr im Hotel Goldenes Kraus.
Wolf ach : Sonntag , 29 . April von 11 - 5 Uhr Im Hotel zur Krone . 41493

C. A. Steinberg , Spezialbandagist, Freiburg I. Br.
Deutsches Unternehmen Gegründet 1910

„KIliink " Lichtenau
Sonntag , 22. April :

Tanz
Prima Tanzkapelle . 4227g

GermaniasportplatzDurlach
Sonntag , den 22 . April

U . F. B. mühlburg
gegen kormsulll I

420*1 Spielbeginn 3 Uhr .

SastHaus jurn fllbfal
Ellllnger -Slr . 43 , Tel . 3044 . Partei¬
lokal der NSDAP . Angenehme Loka>
litäten für Hochzeilcn und sonillge
ffeslllchkeilen . 37881

ZiitierhluQ Itlühibiirg i
Am Sonnlag . 22 . Anril 1934,
nachmitt. 5 Uhr im großen
Saale des KUiiien Kruges

Zither-Konzert
Solist Richard Wackenhut
MusikalischeLeitung: Emst
Woliensack. Eintrittspr.40 21

Nach Schluß des Konzertes Ball

Zur Schulungsarbeitsei empfohlen

Politisches ftBC
des

neuen Reidies
Schlag- und Sfiĉ iwÖrierbuch für
den deutschen Volksgenossen !

RM. 1 .50
Zu beziehen durch den

FÜHRER -VERLAG
G .m .b .H . / Abtl*Buchhandlung
Karlsruhe Katserstr. 133

ßtühneräugen
und Mornhaul

entfernt sicher
II

38596

Deia-Koiiod
Erhältlich In allen Apotheken nnd
Drogerien I Bestimmt in : Kerlsruhei
Drogerie Carl Roth . Durleeh: Drog .
Schäfer . Ettlingen : Stadt-Apotheke
Bruchteil Drogerie Wünsch Nacht

Pr. ls nur;
«0 Pfg . j

Hausbelitzei*
Bodenbeläge u .Wandverkleidung
aus Platten ftlr Küdian, Bäder , Haus¬
flur* usw . sind die schänsUn dau«r.
hafUstan und werfbestSndlgstan 34631

Hausinstandsetzungen
KostananschlSga , Mustarplattan und
tachmlnnlsdia Barafung kostanlos durch

Julius Gral & Cie . , e .nüi.H .
Karlsruhe, Zappalinstr . 6, Tal. 6926,27

m

NAUMANN
Gustav Stahl , Rastatt
Fanrraunr und Haitmascninen

eesenatts-
ii. Famiiien -

liefert schnellstens

Führer Druckerei, uiamstr . 28

zi . apra a«

Sonderkonserl
Sranst 3)olestel

Sonntag , den 22. April 1934 , nachm. 3 Uhr
PhOnlx-Stadion

s ' r »P
v.f.B. Stuttgart

Heidelberg
Donnerstag , 3 . Mal 1934, 20 Uhr Stadthalle

Siirlmingler
mit den Berliner Philharmonikern

ne v. Strauß, riitzner, Beethoven. Brahms
Karten von RM . 1 .B 0 bis 7.— lm SttdL Ver¬
kehrsamt, Heidelberg. 41510

Kuust deutsche Wure«
J etztl
beginnt die Arbeit Im Qarten mit

Gartengeräten
vom ’Röckl K’H

straße2 3

preiswerten
Kupfertiefdruck-
Nücher nm . 4 .so
« anghofer : Berghelmat
Ganghofer : Hochland,aube »
Heer I . S. : Da droben ln de« Berge»
Lönt H . : Grün Ist dl » Held »
Rosegger P . : Dl » Waldbaner »
SpcckmannD.: Mensche« InMoor ».Heide
Trenker Luid : Berge nnd Heimat
Trenker Luis : « erge lm Schnee
Treuler Luid : Meine Berg »
Trenker LulS : Kamps in den Bergen

Alle Bände ln I r ä f 11 g e r Leinwand
gebunden und farbigen Umschlägen ,

vorrätig tat

Führer -Verlag <S . m . b. H.
Abteilung Buchvertrieb
Karlsruhe, Kalserstraße 138, Tel. 1271
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Reichsnährstand unter
nativnastozialistifcher Führung

ilcbtrnnhmc der kasjenmäßigen Rtvisron durch den ReichSfchatzmeljter der
Eine Brief des Rcichsbauernführers an

Reichsschatzmeister Schwarz
Der Reichsbauernführer R . Walther Darre

sandte an den Reichsschatzmeister Schwarz fol¬gendes Schreiben :
Sehr verehrter Herr Schwarz !

Am Sonnabend , dem 14. Ostcrmond 1631
trat der Retchsbauernrat zu seiner ersten
Sitzung hier in Berlin zusammen . Abgesehen
von zweien seiner Mitglieder , die aber schonlange mit uns mitkämpfen , besteht der Rcichs-bauernrat nur aus alten Nattonal -
f o z t a l t st e n.

Am besten geht dies ans der folgenden Ta¬belle hervor :
Gesamtzahl der Mitglieder beS

RcichsbauernrateS = 80 ; davon haben
Mitgliedsnummer in der NSDAP . :unter 1 00000 - - 22 -- 27,5 v . H.von 100 000 bis 250 000 — 24 = 30 v . H.von 250 000 biS 500 000 --- 24 - 80 v . H.von 500 000 bis 1000 000 — 7 = 8,25 v . H.über 1000 0(X) — i — 125 v . H .ohne Mitgliedsnnmmer — 2 — 2,5 v . H .Wenn ich dazu rechne, daß die gesamte gene-
ralstabsmatztge Vorbereitung des Rcichsnähr -standgcsetzes und dann auch seine tatsächliche
Verwirklichung , vom Amt für Agrarpolitik berder Reichsleitung der NSDAP durchgeführtwurde , so darf ich zusammenfassendsagen , daß der Reichs nähr st and einrein nationalsozialistisches Ge¬bilde unter nationalsozialistischer
Führung darstellt .

Auf Grund dieser Tatsache ist es uns natio¬
nalsozialistischen Bauernsührcru und insbeson¬
dere mir ein Bedürfnis , Sie , sehr verehrter
Herr Schwarz , zu bitten ,

die Ihnen vom Führer übertragenen Voll¬
machten für eine kassenmäßige General¬
revision gegenüber nationalsozialistischen
Organisationen auch ans den Reichsnähr¬

stand auszudehnen .Wir sprechen die Bitte auch deswegen aus ,weil wir glauben , in den wenigen Mona¬
ten des Bestehens des Reichsnährstandes eine
sehr sauber , ordentlich und billig arbeitende
Kasscnverivaltnng hingestellt zu haben, die, da
Nationalsozialisten es schafften , auch der NS¬
DAP . zur Ehre gereicht ; dies vor allen Din¬
gen deshalb , weil es uns gelang , trotz völlig
desorganisierter Beitragsverhältnisse in denalten Landwirtschaftsorganisationen und Land¬
wirtschaftskammern , trotz einem vielfach uner¬
hörten Durcheinander einzelner Verbände und
schließlich trotz der trostlosen wirtschaftlichenLage der wirtschaftlich völlig znsammengcbro -
chenen deutschen Landwirtschast , die Ncberfüh -
rung non über tausend Verbänden , Vereinen
usw . in den Reichsnährstand und den Neubau
des Reichsnährstandes überhaupt , durchführenzu können , ohne Schulden gemacht zuhaben .

Ich verbleibe , sehr verehrter Herr Schwarz ,wie in allen Jahren , die wir zusammenstan¬den für unseren Führer Adolf Hitler ,
Ihr ganz ergebener

gez . R . Walther Darrt
Reichsleltcr .

Sie RS.'Nolkswohlsahrt
wächst

In der NI .-Bolkswohlfahrt wird lebhaft
gearbeitet .

Die Ortsgruppe Karlsruhe - Süd -
w e st versammelte dieser Tage zum ersten
Male sämtliche Mitarbeiter zu einer ge¬
meinsamen Sitzung , nachdem in de » letzten
Wochen in einer Reihe von Znsammcnknnstcn
der Zellenwalter der Grundstock zu der schon
jetzt recht ansehnlichen Ortsgruppe gelegt wor¬

ben ist. Etwa 80 freiwillige Helfer , die als
Zellenwalter ober Blockwarte ihren Anteil ander Aufbauarbeit übernommen haben und sich
aus allen Berufs - und Bevölkerungsschichten
zusammensctzen , waren erschienen, um von den
bisher erzielten Erfolgen zu hören und neue
Weisungen zu erhalten .

Ortsgruppenwalter Eugen Ei¬
singer gab in längeren Ausführungen einen
Ueberblick über die bisher geleistete Arbeit
und den jetzigen Stand der Organisation : aus
kleinsten Anfängen hat sich in wenigen Wocheneine Ortsgruppe entwickelt , deren Mitglieder¬
zahl bald

das zweite Tausend
erreicht haben wird ; obgleich sie nur einen Teil
Karlsruhes umfaßt . Bei Aufnahme der Wer¬
bearbeit war es nicht nur schwer , geeigneteWerber zu finden , auch der Aufgabenkreis der
NSV . mußte erst den zu werbenden Mitglie¬dern nahe gebracht werden . Das erzielte Re¬
sultat ist umso erfreulicher , als es von aus¬
schließlich neben ihrem Beruf tätigen Helfern
erreicht worben ist.

Alle , die für die NSV . tätig sind , arbeiten
mit Eifer und Begeisterung , sie opfern gernund freiwillig ihre Zeit neben ihrem Beruf ,um den in Not Geratenen zu helfen .

Sie haben also Anspruch darauf , nicht
als unwillkommene Bittsteller behan¬

delt zu werden .
Nach kurzem Rückblick auf das gewaltigeWerk der Winterhilfe wurden die Aufgabenerörtert , die sich für die Ortsgruppe Südwcstaus den Zielen der NSV . , vor allem auch aus

dem neuen Hilfswerk „Mutter und Kind" fürdie nächste Zeit ergeben . Ten Abschluß der
Sitzung bildete eine freie Aussprache , in der
reger Erfahrungs - Austausch den Ueberblick des
einzelnen Mitarbeiters über die gesamte Ar¬beit der Ortsgruppe erweiterte , Anregungen
verschiedenster Art neue Wege zeigten und das
Gefühl für öaö Gemeinschaftswcrk der NSV .vermittelten .

Diesem Gemeinschaftsgefühl des Sorgens fürund um den anderen wird sich kein Deutscher
entziehen können — sei er auch jetzt noch nichtfür die NSV . gewonnen — wenn er den un¬
geheueren Umfang des Aufgabenkreises derNT -Volkswohlfahrt und den Wert dieser gro¬ßen Idee für die Entwicklung des deutschenVolkes erkannt haben wird .

Anerkennung für die SA.
Der Stabschef ordnet Sommerurlaub an
Das Presseamt der Obersten SA .- Führung

teilt mit :
Stabschef Röhm bestimmt auch in diesem

Jahre einen Monat , und zwar den Jnli , für
die Urlanbszeit der Sturmabteilungen .

Es ist dies ein Zeichen der Verbundenheit ,
der Anerkennung und der Würdigung für die
hohen Dieustanfvrderungen des letzten Jahres ,die an jeden einzelnen gestellt wurden .

Der genannte Monat soll grundsätzlich bet
allen Einheiten dienstfrei sein , um den SA .»
Fiihrern und - Männern gründlich Gelegenheit
zur Entspannung und zum Zusammensein mit
ihren Familien zu,geben . Bei den Stäben wirb
eine Teilbesctzung nur für die Wahrnehmung
der dringlichsten Geschäfte vorgenommen , wäh¬
rend Teilnehmer von Kursen , die für Juli
nicht mehr abzusagen sind , im August ihren
Urlaub nachholen können.

Der Stabschef weiß , daß nach dem llrlaub
jeder SA . - Mann mit frischen Kräften wieder
auf seinem Posten stehen und freudig die ihm
auferlegten Pflichten erfüllen wird .

WanbbllbauSstellung der
Deutschen Arbeitsfront

Die Deutsche Arbeitsfront veranstaltet vom
17 . bis 80. April in der Ausstellungshalle ber
Technischen Hochschule in Charlottenburg eine
Wandbild - Ausstellung . Es ist beabsichtigt, die
Ausstellung durch mehrere deutsche Großstädtewandern zu lassen.

Hitlerjugend wirbt für das deutsche
Zugendherbergswerk !

Ganz Deutschland steht jetzt im Zeichen der
ReichSwerbe - und Opferwoche für die deutschen
Jugendherbergen .

8000 Jugendherbergen sind Heimstätten der
Jungen Nation . Die Jugendherberge soll das
Mittel sein, die deutsche Jugend zu Blut undErde hinzuführen . Deshalb braucht sie Ju¬
gendherbergen .

Herbert -Norkus - Denkmal über der
Mulde

Große Werbeaktion der nordwestsächsischen
Hitlerjugend !

Ein 10 Meter hohes Schwert , das mit Kupfer
abgedeckt sein wird , soll sich als Mahnmal aufdem Pavillonplatz in Grimma hoch über berMulde erheben — es soll an den Einsatz des
Hitlcrjungen Herbert Norkus erinnern —.

Rechtsabteilung R. L.:
Der Leiter der Rechtsabteilung hat folgende

Verfügung erlassen:
Entsprechend der Anordnung der Reichs¬

überwachungsstelle der NSDAP , vom
10. April 1934 III, IV, Abs . 3 verfüge ich :

8 1
Druckschriften, gleichviel ob Bücher, Zeitschrif¬ten oder Flugblätter auf dem Gebiete des

Rechts gelten nur dann als parteiamtlich
genehmigt , wenn sie das AmtSstegel
dcS Amtes für Rechtspolitik bei der
RcchtSabteilung der Rcichslestung auswe sen.

DaS Siegel hat folgenden Wortlaut :
„Amtlich geprüft . Amt für Rcchtspolitik bei

der Rechtsabteilung der Reichsleitung ."

8 2
Zur Erlangung der Genehmigung müssen die

in Betracht kommenden Druckschriften der
RcchtSabteilung der Reichsleitung , Amt für
Rechtspolitik, ungekürzt eingereicht werden.

8 3
Druckschriften, welche die in § 1 vorgcschrie -

bene Genehmigung nicht erhalten haben, dür¬
fen nicht als parteiamtliche Druckschriften oder
unter dem Anschein , parteiamtlich genehmigt zu
sein , feilgeboten oder in Verkehr gebracht wer¬
den.

8 *
Zuwiderhandlungen werden nach den allge¬

meinen Gesetzen geahndet werden.
München, den 18 . April 1934.

gez. : Dr . Hans Frank , Reichsleiter .

Ser Relchöfchabmeifter:
Der Reichsschatzmeister gibt bekannt :
Pg . Reichsoberrevisox Karl I a n o w s k y

wird bis auf weiteres mit der Reichskas -
senführung des Amtes für Volkswohl »
sahrt bei der Obersten Leitung der PO . be¬
traut . gez . : Schwarz .

flmsttjwaitzmvreit

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe - Südwest
Morgen , Sonntag , den SS . 4 . 1934 , beteiligen sich die

Parteigenossen mit ibren Angehörigen an dem AuS-
slng der Kreises Karlsruhe der NSDAP , nach (M <
ltngcn zum Blütensrst . Treffpunkt 14 .30 » hr Ifrfe Wer -
der . und Wilhclmstraftc . Zivilanzug . Diejenigen
Volksgenossen , die nach Ettlingen sahrc » wollen , tressen
sich 15 . 15 Uhr vor dem Albtalbahnhof . Fahrpreis Hin -
»nd Rückfahrt — .45 Xn . Absahrt 15 .30 Uhr .

In Ettlingen tressen sich die Volksgenossen der Siid -
weststadt tn der Wirtschaft „ Zum alten Fritz ", wo siir»nS reserviert ist . Dleienigen . die Kassee trinken wol¬
len , geben in dar Kassee Heft, wo ebenfalls alles füruns vorbereitet ist.

Ich erwarte regste Beleilignng .
Ter OrtSgruppenIelter .*

Ortsgruppe der NSDAP ., Rüppurr
Heute , TamStag , den 21 . Avril 1034, 20 Uhr , im

Den Grundstein wirb ber OVergebletSführer
Franz Schnädter legen .

Sternstaffellauf der 4000 Hitlerjungen
Am 22. April , dem Tag ber Grundsteinle¬

gung zum Herbert -Norkus - Denkmal , berühren
Staffelläufe der Hitlerjugend sämtliche Ju -
gendherbergen Nordwestsachsens , sie werden
strahlenförmig nach Grimma führen . Bon
Grimma aus wird die Sternstaffel nach Leip-
zig zum Sportfest der Hitlerjugend weiter ,
geführt .

Deutscher Reichs -Pfadfinderbunb
löst sich auf

Die Neichsjugendführung , Abteilung Ver¬bände , teilt mit :
Der Deutsche ReichS- Pfadfinderbund hat sichaufgelöst und seinen Mitgliedern den Weg indie Hitler -Jugend frcigegebcn .

lieber 7000 Meldungen für die wisjen-
fchaftllchen llnterrlchtSkurfe ln Berlin

Für die im Laufe der letzten Slprilwoche be¬
ginnenden wissenschaftlichen Unterrichtskursedes Gau Groß - Berltn ber NS . - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " sind — wie daS Amt für
Ausbildung mitteilt — über 7000 Meldungen
eingegangen . Um die über Erwarten große
Beteiligung zu bewältigen , hofft daS Amt in
kürzester Zeit weitere Kurse einrichten zukönnen .

Saale deS „Eichhorn ' Aufführung de « zakftgenSingspiels
„Des Gloikcniükmcr« TSchtcrlein"

ES wirken mlt : D !e Spielgrupp « der OrkSgruppeWeiberfeld und unsere HauSkapclle .Die Einwohnerschaft von Rüppurr , Gartenstadt undDammerstock ist hierzu freundlich etngcladen .Eintritt : —.50 Xtl .
Eintrittskarten . soweit vorhanden , an der Abendkasse .PO . in Uniform .
Montag , den 23. April 1934, kein« Sitzung der PL .Nächst« Sitzung der PL . am Freitag , den 27. April1934, 20.30 Uhr . Im „ Strauft ' , Langestr . ErscheinenPflicht . Der Propagandawart .*

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhc -OststadtZum AuSslug in die Baumblüte nach Ettlingen tief -ftn sich unsere pol . Leiter n . Pg . am Sonntag . 22 . Avril1931, um 2 .30 Ubr auf dem Werderplatz . Wer den Wegzu Fuft nicht machen kann , benützt die AlbtalbabntSonderzügcl . Um zahlreiche Beteiligung aller Pg . wirdgebeten . Der Propagandawart .
*

Kampsbund der deutschen Architekten und In¬
genieure sKDAJf , Bezirksleitung Karlsruhe

.deut « . SamStgg , 2l . April 1934. abends 8 .15 Ubr .findet im
Kttnitlerhaiis t .KarlStorl Kl . Saal , Eingang Soiienftr ..eine « c r i a m m i un g sämtlicher Mitglieder der Fach -gruppen :

Bauingenieure und Architektur des KDAJ ,
Bezirksleitung Karlsruhe ,statt .

ES sprechen : Pg . Wols und Pg . TMclermacher .Der Fachgruppenleiter .
*

Bernssgemeinschast ber Techniker , Ortsgruppe
Karlsruhe

Am Montag , den 23 . April 1934 . 20 Ubr . findet im
Geschäftszimmer der OriSgruppe . Ritterftr . 3. eineSitzung der Fachgrupvcnobmänncr statt . Vollzählige »Erscheinen mit Rücksicht g » s die Aufstellung de» Ar .
beftsplanes für Monat Mai unbedingt erforderlich .

gez . : Bergmann .
*

Nationalsozialistische Kricgsopserbervcguug ,
Kreis Karlsruhe

Am kommenden Sonntag , den 22 . April 1934. vor «
mftcig » 10 Udr . finde » im Gloria -Palast . Karl -Friedrich -
fdnfte 24 , eine Sondervorstellung der groben deutschen
KriegSsilmeS

„ Stoiftrnpp 1917"
nach dem preisgckrönlcn Buch von Hans Zöberlein
. Der Glaube an Deutschland ' statt . Diele Vorstellungsoll Insbesondere nnscrcn schwerlriegSbeichädiaken und
auswärtigen Miiglicdern cS ermöglichen , diesen Filmzu besuchen . Für Doppelampulierte und besonder »
SchwerkriegSbeschädigie stebl bei dieser Vorstellung
Sanitätspersonal zur Verfügung .

Karten sind im Vorvcrlanf in unserer Geschäftsstelle .Karl -Friedrich -Strafte 28 (Tel . 5938) bis SamSIaaabend6 Ubr erhältlich , aufzerdem am Sonniagvormittag ander Kasse der Eloria -PalastcS (Tel . 51701. Alle Mil -
glicder und deren Angehörige , sowie sonstige Znler -
« stenien stnd hierzu frcnndlichst eingeladcn .

Der Krcirobmann : gez. Kühner .
*

Achtung Wettkampfleiter des Berusswett »
kampfcs !

Sämiliche Sieger der BcrufSwetttampieS sind snsor »
linier genauer Anschrisi und Angabe an wievielter
Stelle an die Hitleriuaend BanngcschästSstellc 109. Rüp >
pnrrer Strafte , zu senden .

Hltlcrsngend Bann 109.
*

BDM . Jungmädcl , Karlsruhe
Am Sonntag , den 22 . dr . Mir ., finde « die lieber -

fühiiing der Inngmädel in den BDM . flat ». Alle
hierfür in Frage kommenden Mädel » find pünktlich um8 .10 Ubr tn der Rlippurre » Strafte 29 auf der graftenWiese versammelt .

SlaiteianMicAe fäekattHtgti &eH

Der Herr ohne Schirm braucht im Frühjahr » w -,
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Preiswerte

KamenIrMe
Billigste

Umarbeitung
nach neuesten Modellen

CIlP ■ DOSenbaCll Krlegsslr. 122 , pl.
Etaüenfeschäft nähe Hotel Oermania

I
D . Ä . F . *-3nzüge
von der Reichszeugmeisterei vortreschrie-
bene Freisen . Qual . HI LS . - Qual .1V SV,SV

Eiagengeschan Ha ns Spielmann
Karlsruhe , Kaiserstr. 42, 1 Treppe

I
Totalausverkauf

wegen Aufgabe des gesamten Geschäfts¬
betriebes . Nützen Sie die grofjen Vorteile
unseres Ausverkaufs . Wir räumen unser
noch vollständig durchsortiertes Lager in
Herrenwäsche , Damenwäsche,
Bettwaren und Aussteuerartikeln
zu bedeutend ermäßigten Preisen . 42270

Treiber Waldsfr . 48

I Mosbach

ZuWeh-AiisWng
Zucht - n . Milchviehmarkt mit Prämiierung
und Versteigerung der prämiierten Tiere .

Donnerstag , den 26. April 1984.
Beginn der Prämiierung : 8 Uhr.
Beginn der Versteigerung : 9 Uhr.
Nach Beendigung der Versteigerung :

Beginn deS allgemeinen Marktes .
Beste Gelegenheit zum Einkauf vorzüg¬

licher Zuchttiere der Untcrbadischen Sim¬
mentaler Nasse .

Farren , Mühe , Kalbinncn , Rinder , die
Eigentum von VerbandSmitgliedern und
in die Zuchtbücher eingetragen sind.

Beginn der tierärztlichen Untersuchung:
Am Markttage vormittags 7,36 Uhr, am
Vortage nachmittags 5 Uhr auf dem Vor¬
platz bei der Verladerampe .

Vieh , das mit der Bahn kommt , wird
an der Verladerampe der Markthalle aus -
geladen.

Am Tage vor dem Markt zugeführte
Tiere können über Nacht in der Markt¬
halle eingestellt werden.

Zur Deckung der Unkosten werden er¬
hoben:
1 . Eintritt : 0,50 NM . die Person ctnschl.

Marktkatalog,
2 . Standgeld : 2 .— NM . für ein Stück Vieh,
3. Provision : 1 Prozent aus dem Ver¬

kaufspreis .
Flcckviehzuchtgenolscuschast Mosbach:

R o t h m u n d , Landrat.
Der Gemeiudcrat der Stadt Mosbach:

Dr . Lang , Bürgermeister .

BadischesStaatstheater
iiiiiiiiimiiimiiiiiiiiimimmmimiiiiMMHiitiimiiMMMMiiMMiiimiiiiiiiiiuiimii

‘Uraufführung
der Oper in 3 Akten

Was ihr trollf “
99

von Arthur Kusterer in der Neufassung
am Sonntag , den 22 . April 1934

19 .30 Uhr
Preise - .80 bis 4 .50 RM .

- Amtliche -

Versteigerungen
Ettlingen

vreaahoti - Versteigerung
des Forftamls Mittclbcrg in Ettlin -
gen , am Mittwoch , den 24. April ,
vormittags 9.30 Uhr im „ Schün -
blick " in Marxzell aus Abi . 12 und
18 (Förster Kray Moosbrou ») 23
Sicr buchene Scheiter ; aus Abt . 24,
67 , 71 . 72 (Forstanw . Kern , Bur¬
bach) 1306 Ster meist buchene Schei¬
ter und Prügel ; ans Abt . 62, 63
(ftßrftcr Blöth , Meylinschwand ) 215
Ster meist Buchcn -Schcitcr und Prü¬
gel .

zuvermieten

für des neue Kleid auf Pfingsten
ln Seide und wolle

Marocain - Druck, Mltlcrep , Geor¬
gette, Tatfet, karr . . Reversible, Wasch¬
seide, Angora , Stichelhaar , Woll-
mustm, Leinen

In großer geschmackvoller Auswahl

Braunagel Lammstr . 3
Graus Haare ? jä !ä
zurück gibt Haarlarbe-
Wiederhersteller VB
Spielend einfache Anwendung!
Unschädlich! Sichere Wirkung !
Kiasihe l .SU extra staik 2 .50

Drogerie 38756
Karlsruhe l . B.
Amalienstr. 19Willi Tscnerning

FlCn Stahl-OAffoM Schlabdm.Kinderbetten.LIJU Holz- Ddllsll Stahlfpdtr-u.Aiffleff6iaatr.
aa aUe.T«ll«hig.K&t&l .fra. iajcnmübelfobrllcSuhl/Th.

Besucht

Gengenbach
im Blütenschmuch

schlachtete Zkkleill
in Ausschnitt Pfund <0 - 65 Pfg.

Suppenhünnero . Därm .ptd 9opfg .
1934er Gänse , Poularden , Jung¬

hahnen U . S . W. 42275
Täglich ab 5 Uhr frischgebackene Fische

Carl Pfefferte
Erbprinzenstiaße 23 — Telefon 1415

15000 Bände vor Erscheinen vergriffen !

Geschichte des

Dritten Reiches
Bandl

1933 : Das Jahr der Revolution

Die erste zusammenfassende Darstellung
aller Geschehnisse im Dritten Reich .
Der Verfasser des Buches , Regierungsrat Wllfrld Bade , Ist
der bekannte Biograph des Reichsministers Dr . Goebbels .
In Ganzleinen gebunden und reich Illustriert 3 *" RI *S .

Der Band II erscheint Im Herbst 1934 in gleicher Ausstattung und
reichlich Illustriert .

Jeder Partei - und Volksgenosse mQBie Fleh dieses bedeutsame
Fortsetzungswerk zulegen . Die Preislage ermöglicht dies wirklich

Bestellungen naoh auswärts werden prompt
erledigt Portoauslaaren werden berechnet.

BestellenSiesofortbeimFührer -VerlagGmbH .
Abteilung Buchvertrieb , Karlsruhe, Kaiserstr. 133, Telefon 1271

m fliehe Anzeigen

Coden
m . 2-Z .-WoHn . und
Küche auf 1. 7. zu
vertu . auch f. Pü -
rizwecke f. geeign .
Nähe Adolf -Hitler-
Platz . Nab . Adler-
ftr. Ir », 3. Sl .
9188

Sonnige
2-Zimmer-Wohng.

Slb .. 4. St ., fof . z.
verm. Zn erfragen
vorm. Friedrichs,
platz 3, Laden.
9182

Schöne , sonn ., große
3 Jim.-JBotinung
in der Klose - und
Schnetzlerst . m . ein-
gericht . Bad . Diele.
Loggia . Mädchenzim .
sow . Zentralwarm -
wasserh . auf 1. Juli
zu verm. Anfr . und
Besicht , dck. Braun ,
Kloiestr. 42, Telef.
3656 . 42018

Ettlingen
Sltoßen 'pettt .

Für Fahrzeuge aller Ari wird die
Landstraste Nr . 20 Etllingen -Piorz -
deim aus der Slreeke zwischen der
Luiseubriicle (Watthaldenpark ) i»
Ettlingen und der Siatto » Busen¬
bach vom 23. 4 . 1934 bis voraus¬
sichtlich 26 . 5 . 1334 wegen Hcrstel -
lung einer Pslasicrdcckc gesperrt .

Umlciiungsweg : Nach und von
dem Aibial Uber Schöllbron » und
Station Spiciberg - Schöllbron »
(Fischwcicr ) .

Nach Pforzheim über WolsariS -
wciicr , Durlach . Wiiserdingcn -Psorz -
heim . Für Fahrzeuge bis 3 Ton¬
nen über WolsariSwcicr , Grünwet¬
tersbach , Palmbach , Langcnstein -
bach, Psorzhcsm . Bon Psorzheim
nach Ettlingen für Fahrzeuge über
3 Tonnen über Dicittnacil , Ellmen¬
dingen , Wilscrdingen , Durlach , Ett¬
lingen .

Ettlingen , den 18. April 1934.
vczirtsami .

Karlsruhe
verleiliungsbescheid.

Der Berlin -Karlsruher Industrie -
Werke A .-G . ln Karlsruhe Ist durch
vollzngsrcise Enlschliestung des Bc -
zlrksrals Karlsruhe v . 9 . Jan . 1934
gemäst 8 49 3i (f. la SB.© , das Nechl
zur Einleitung der in einer Rcn -
traiisationsanlage gereinigten Fa -
brikgbwässcr aus ©cmarlnng Gröt -
zlngen über den Mühlkanal i» den

i natürltchcn nicht össciillichen PiinZ -
flust im ©cwanii „ Spcitel - entspre¬
chend ihrem Antrag vom 7 . Sep¬
tember 1933 und » ach Mastgabe der
vorgelcgtcn Pläne und Beschreibung
erteilt worden .

Gemäß § 53 Zister 7 der Voll -
zugsverordnung zum Wastergesev
wird dies hiermit östcnllich bekannt
gegeben .

Karlsruhe , den 14 . April . 1934.
Badisches Bezirksamt , Abteilung III

Medcine

3 ' 8 . 'Wodng.
m . eingericht . Bad.
Zenlr . -Heiz ., Maus .
Äarl -Hofsmann Sir .
1. 3. St . auf 1.
Juli zu vermieten.

Bougeschäft
Wilhelm Staber ,

Rüppurrcr Str . 13,
Tel . 87 . 40232

4-Zim. -Wohn.
KriegSstr. 286 m .Bad
u . Ofenhcizg. a . 1.
VN . zu verm. Näh.
Eltlingerstr . 33, U.

Tel . 7299

1.2 Ltr .
Opel -Limousine

1 Jahr gefahren,
preisw . z. verkauf.

Opel-Limousine
10 000 Kn , gclauf.,
günst . zu verk . An¬
geb . u . 42170 a . d.
Führer -Verlag .

GaSsparherd
m . Gestell weg . Um¬
zug bill . z. verkauf.
Morgenstr. 2, 4 . St .
rechts . 9176

Küchen-Grude-Herd
für 15 Jifi z. verk .
Hübschstr . 34, HI.
9171

Elektr.

Kaffee-
maWne

220 Volt . f . Kaffee
od . Hotel geeignet,
bill . zu verkaufen.
Ang. n . 0113 a . d .
Führer -Verlag .

Monteur -
Köper klniüge

2 seit , vernietet . Ta¬
schen, alle Größen
wegen Aufgabe 6 .80
‘Kft . Weber , Schiit-
zenstr . 36. II . 9072

Schöne sonnige
4-Z ..Wohnung

in d. Schwarzwald-
straße , 2. St ., mit
einger. Dad, Diele,
Svcisek ., gr. Loggia .
Mädchenzimmer, so¬
wie Zcntral -Warm»
wasserhcizung auf 1.
Juli zu vermieten.
Anfr . u . Besicht , d .
Braun , Kloscstr . 42
Tel . 365)6 . 42019
Sehr schone Part .-
Wohn., 4 Zimmer,
Diele, Bad . Balkon
auf 1. 7. 34 z. verm.
Näh. Weltzienstr . 27
2. St . 9170

Mödl . Zimmer gef.,
mögl. in der Nähe
vom Schloß. Zuschr .
u . 9164 a . d . Füh-
rer-Berlag .

Lahr
Das am 5 . November 1933 filt

den Landwirt Wilhelm Nuhbaum
in Dundenheim eröstnele Entschul -
dnngsversahren wurde mit Beschiust
vom 15. 3. 1934 ausgehobc » . AZ .
LwE . 3/33 .

Lahr , den 12. April 1934.
AmtSgerlcht .

VerelnSregister Lahr , OZ . 59 :
Grund - und HauSbcsthcrvcrcin ln
Lahr . Der Name des Vereins ist
richtig : Haus - und Grundbcsttzcrver -
ein Lahr .

Lahr , den 1i . April 19k
Amtsgericht .

Oberkirch
Uederwachung eletlrtscher Statt -
stromanlagen .

Be)i(h$poli)eilt (t|f Vorschrift .
Dle bezirkspolizcilich - Vorschrist

sür den Slmisbezirk Oberkirch über
den Schutz und Uederwachung elek¬
trischer Siarkstromanlagen vom 14 .
Nov . 193V wird mit Zustimmung des
Beziiksrais und nach Vollzichbat -
kcitserklärung durch den Herrn Lan -
deskommissär in Freiburg ausgeho -
bcn , nachdem die Verordnung des
Finanz - »nd WirischastsministerS
und dcS Ministers des Innern über
elektrische Siarkstromanlagen vom
5. 2. 1934 (GVBl . S . 89) in Kraft
getreten ist.

Oberkirch , den 16. April 1934.
Bad . Bezirksamt .

Wcthtackiertc
Kiicheneinrichtnn,

z» 120 Ml abzuge -
bcu . Hirschstr . 44, p .
9006

Trude Biedermann
So U Braun

Oberliappiährer beim Stab der Standorte 109
Verloble

Karlsruhe , SO. Rpril 19S9. 4189S

von

TlmAwwiAß,
A>lr \dMtöia

fcmwbchöriJMvd
Mfowi 9fojuwüexi
Verkauf : <J (arlstrasse 36
‘Fabrik: Reureuterstr . 4.

Wer übernimmt
Fachgeschäft
m . gt . Kundenstamm
u . Belass, d . bisher.
Jnhab . als Reisen¬
der. Verfügb. Kavit .
1500 %){. Ang. unt .
9173 a . d. Führer .

(•Tu ^ *f-j 7rn

2 . Friseuse
für einige Monate
ges. Ang. u . 41999
a . d. Führer -Verlag .

Tüchtige -

Mädchen
s. Küche u . HauSh .
auf 1. Mai gesucht
Jock , Kaiserstr. 179.
9175

Inseriert
im

„ Führer "

platzvertreler
mögi . auS der BllrobcdarsSbranchc
für rentable Artikel überall gesucht .
Singeb . unter Nr . 8876 an den Füh¬
rer -Verlag .

Stellengesuche

Alleinstehendes
Fräulein

34 I ., sucht Siel -
lung in frauenlos.
Haushalt , langjähr .
Zeugn. sind vorh.
Ang . u . 9167 a . d.
Führer -Verlag.

Kapitalien

Suche
$00 mach

gegen gute Sicheeh .
Rück; , n . Uebereink .
u. von Selbstgeder.
Ang. u . 9163 a . den
Führer -Verlag.

Guterhaltenes
h-rrrnzimn er

Aktenfchr . m. Rol¬
laden zu kauf . ges.
Angeb . mit Größe u .
Preis u . 9166 a . d .
Führer -Verlag.

Gebr. miltelfchwerer

Herd
(1.10- 1.30) schwarz
od . weiß , gut erhalt ,
zu kauf . ges. (Rohr-
abzng rechts ). Ang.
u . 8875 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

' Verschiedene
kleine Anreiaen

Mietgesuche

Suche per 1. 10. o .
früher schöne

3 Zim .- Dohn .
(Ostst .) m . Preisan¬
gabe . Ang. u . 9172
a . d. Führer -Verlag .

) ) tm . - wohn .
m . Bad u . Zubeh.
v. Beamt . (2 Perf .)
auf 1. 7. 34 gef.
Zuschr . m . PreiSan -
geb . u . 9160 an d .
puhrer -Verlag.

tuverkaufen

Ihre
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Quali¬
tät zu zeit¬
gemäßen
Preisen bei

Slerdekülle Karlsruhe .
17 . April :

Jakob Crocoll , Maler , Ehemann, (iü I .,
Beerb , in Knielingen .

18 . April :
Anna Schmitt gcb . Ncinhart , Wiv. voll

Karl , Zugführer , 77 I ., Beerb . 20 .,
14 .30 Uhr.

Edith Kuttruff geb . Kuentzle , Ww. von
Heinrich, OBaurat , 78J ., Fenerb . 21 .,
11 Uhr.

19. April :
Luise Lutz geb . Schelling , Ehefr. v . Ge¬

org, Maurer , 58 I ., Beerb . 21., 12.80
Uhr.

Hedwig Rüd geb . Axtmann, Efr. v . Ber -
thold . Mechaniker , 25 I ., Beerb . 21 .,
17 Uhr in Rüppurr .

Guter

Eisbonservator
mit 3 Büchsen nebst
Eismaschine m . H .-
Beirieb bill . z. vk.
<f . 61 . , « örnerftr .
34, KarlSrnhe.

42069

Putlitzstraßel
Gottesauer¬
straße 33a
Fafanenftr.35

Todes -Anzeige
Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , mein herzensguter Vater , unser
Bruder Schwiegersohn , Schwager
und Onkel 9199

Otto Hertenstein
Rechnungsrat

infolge schwerer Krankheit unerwar¬
tet am 19. d . M. heimgegangen ist .
KARLSRUHE , den 20. April 1984.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Else Hertenstein
Die Beerdigung findet am Samstag
nachm . 12UhrFrledhofMtthibn »gstatt

Raftatt
Die Rheiniorallee in Rastatt wird

vom 23 . April biS 5 . Mai für den
östeittlichen Verkehr gesperrt . Um -
lettimg » ach Steinmauern sür Fahr¬
zeuge bis 3 .5 Tonnen über die nsuc
Brücke , für größere Fahrzeuge über
Octlgheim .

Raftatt , den 17. April 1934.
Badisches Bczirisamt .

Badische Beamtenkrankenkasse

Unser 1 . Rechner Herr Rechnungsrat

Otto Hertenstein
der seit Gründung der Kasse (1919) bis heute ihr als

Vorstandsmitglied angehörte , ist uns unerwartet durch
den Tod entrissen worden . Hertenstein hat der Kasse
in den schweren Jahren der Inflation des folgenden
Wiederaufbaues unermüdlich die Treue gehalten und sich
an ihrer Aufwärtsentwicklung wesentliche Verdienste
erworben .

KARLSRUHE , den 19 . April 1934 Der Vorstand .

42017


	[Seite 298]
	[Seite 299]
	[Seite 301]
	[Seite 302]
	[Seite 303]
	[Seite 304]
	[Seite 305]
	[Seite 306]
	[Seite 307]
	[Seite 308]
	[Seite 309]
	[Seite 310]
	[Seite 311]
	[Seite 312]
	[Seite 313]
	[Seite 314]
	[Seite 315]
	[Seite 316]
	[Seite 317]

